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auch das noch

Ein  31-jähriger Mann  ist 
von der Polizei auf einem 
doch recht schnellen Fahrrad 
gestoppt worden. Das motori-
sierte Gefährt sei in Kaisers-
lautern aufgefallen, teilte die 
Polizei mit. Als der Fahrer den 
Streifenwagen erblickte, sei er 
geflüchtet. Dabei fuhr er mit 
bis zu 50 km/h unter anderem 
über eine rote Ampel und ent-
gegen einer Einbahnstraße, so 
die Polizei.  Als der  31-Jährige 
gestoppt werden konnte,   stell-
te die Polizei einen Atemalko-
holwert von 0,97 Promille fest. 
Das selbstgebaute Fahrrad 
konnte übrigens eine Höchst-
geschwindigkeit von bis zu 125 
km/h erreichen. 
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ADAC warnt vor 
langen  Staus 
am  Wochenende 

Bremen/dpa – Die Bremer Be-
hörden sind Opfer eines Cy-
ber-Angriffs geworden. Zu 
dem Vorfall habe sich eine rus-
sische Hackergruppe bekannt, 
teilte ein Sprecher des Finanz-
ressorts am Donnerstag mit. 
„Es war ein sehr massiver An-
griff.“ Daten seien nicht verlo-
ren gegangen, die Webseiten 
inzwischen wieder erreichbar.  
Der Angriff zielte am Mitt-
wochmorgen auf die Webseite 
der Polizei Bremen. 

Bei einem sogenannten De-
nial-of-Service-Angriff (DoS-
Angriff) wird ein Server gezielt 
mit extrem vielen Anfragen 
bombardiert, sodass die Men-
ge nicht mehr bewältigt wer-
den kann und der Server aus-
fällt. Daraufhin waren die 
Webseiten der Bremer Verwal-
tung zeitweise nicht erreich-
bar. IT-Fachleute wehrten den 
Großteil der Anfragen im Lau-
fe des Vormittags ab, der An-
griff ebbte abends ab. 

Nun soll der Angriff genau 
aufgeklärt und ausgewertet 
werden, heißt es aus dem Fi-
nanzressort. Erst im Dezem-
ber hatte ein Angriff die On-
lineauftritte mehrerer Bremer 
Behörden lahmgelegt.

Hacker- 
angriff auf 
Bremer 
Verwaltung

München/Bremen/dpa – Wer 
rund ums Wochenende auf 
den Straßen unterwegs ist, 
sollte laut ADAC Zeit für Staus 
und Verzögerungen einpla-
nen. Vor allem am Samstag 
und Sonntag werde es auf den 
Routen in und aus Winter-
sportgebieten eng, zum Bei-
spiel in den Alpen, teilte der 
Automobilclub mit. Das liege 
am Ferienbeginn in Sachsen 
sowie den nördlichen Nieder-
landen und dem Ende der Fe-
rien in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Dazukämen im Raum 
München Sperrungen und Be-
einträchtigungen durch die Si-
cherheitskonferenz.  Stauge-
fahr herrsche etwa  auch auf  
der A 1 zwischen Hamburg 
und Bremen.

Von Britta Schultejans
Und Hermann Gröblinghoff

München –  Die Seidlstraße in 
der Münchner Innenstadt ist 
übersät von Trümmern und 
Kleidungsstücken. Ein umge-
stürzter Kinderwagen liegt auf 
der Fahrbahn. Dort, wo kurz 
vorher noch Mitglieder der 
Gewerkschaft Verdi für mehr 
Geld im öffentlichen Dienst 
demonstrierten, herrschen  
Schock, Entsetzen und Sorge 
um die vielen Verletzten, von 
denen einige in Lebensgefahr 
schweben sollen. 

Der Vizepräsident des 
Münchner Polizeipräsidiums, 
Christian Huber, schilderte 
den Vorfall so: Am Donnerstag  
gegen 10.30 Uhr fährt ein 24 
Jahre alter Mann  aus Afghanis-
tan mit seinem Auto hinter 
der Demo her, überholt einen 
Polizeiwagen, der  zur Absiche-
rung der Gruppe mitfährt, be-
schleunigt – und fährt in das 
Ende des Demonstrationszu-
ges, zu dem mehrere Men-
schen ihre Kinder mitgebracht 
haben. Die Polizei schießt in 
Richtung des Verdächtigen 
und nimmt ihn fest. 

Mindestens 30 Menschen 
werden bei der Tat verletzt, ei-
nige von ihnen so schwer, dass 
Bayerns Ministerpräsident 
Markus Söder (CSU) davon 
spricht, sie ringen womöglich 
mit dem Tod.  Die Opfer wer-
den in Münchner Kranken-
häusern behandelt – auch in 
der Kinderklinik, denn unter 
ihnen sind laut Oberbürger-
meister Dieter Reiter (SPD) 
auch Kinder.

Der mutmaßliche Attentä-
ter war offenbar  bisher nicht 

straffällig geworden und war 
auch nicht ausreisepflichtig. 
Das sagte der bayerische In-
nenminister Joachim Herr-
mann (CSU) in einem Inter-
view mit dem Bayerischen 
Rundfunk. Der 24-Jährige soll 
demnach eine Aufenthalts- 
und Arbeitserlaubnis von der 
Stadt München gehabt haben. 
Gegen ihn sei auch nicht we-
gen Ladendiebstahls ermittelt 

worden, vielmehr sei er als La-
dendetektiv nur als Zeuge 
eines Diebstahls in Erschei-
nung getreten.  

Hermann hatte zuvor ge-
sagt, dass der Täter wohl be-
reits durch Drogen und Laden-
diebstähle aufgefallen war. 
Der CSU-Politiker hatte auch 
gesagt, es handele sich um 
einen abgelehnten Asylbewer-
ber. Diese Aussage korrigierte 
er am Abend.  

 Ende 2016 war der Afghane 
als unbegleiteter Minderjähri-
ger nach Deutschland gekom-
men. Zuvor soll er sich in Ita-
lien aufgehalten haben.  Der 
Verdächtige soll  vor der Tat 
einen mutmaßlich islamisti-
schen Post abgesetzt haben.

  Nach dpa-Informationen  
wurde  noch am Donnerstag 
eine Wohnung in einem 
Mehrfamilienhaus im Münch-
ner Stadtteil Solln durchsucht, 
in dem der Afghane gewohnt 
haben soll. Polizei und Gene-
ralstaatsanwaltschaft äußer-
ten sich zunächst  nicht dazu.

Die Tat ereignete sich mit-
ten im Wahlkampfendspurt, 
etwas mehr als eine Woche 
vor der Bundestagswahl – und 

Politiker forderten einmal 
mehr ein hartes Durchgreifen. 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) sagte: „Dieser Täter kann 
nicht auf irgendeine Nach-
sicht rechnen. Er muss be-
straft werden, und er muss das 
Land verlassen.“ 

Söder sagte am Ort des Ge-
schehens:  „Wir reagieren bei 
jedem solchen Anschlag be-
sonnen, aber ich sage Ihnen 
auch, dass unsere Entschlos-
senheit wächst.“ Neben der 
Aufarbeitung des Einzelfalls 
und der Anteilnahme müsse 
der Vorfall Konsequenzen 
nach sich ziehen. 

Ob die Tat Auswirkungen 
hat auf die am Freitag nur 
rund zwei Kilometer vom Tat-
ort beginnende Münchner Si-
cherheitskonferenz, war zu-
nächst unklar. Mehr als 60 
Staats- und Regierungschefs 
und mehr als 100 Minister 
werden zu dem weltweit wich-
tigsten sicherheitspolitischen 
Expertentreffen erwartet.

  Lesen Sie ein großes Frage-
Antwort-Stück zu islamisti-
schen Anschlägen auf 
P Hintergrund, Seite 4

Amokfahrt von München: 
Rufe nach harter Reaktion  
Terrorismus  24-jähriger Afghane   rast in Verdi-Demo – Mindestens 30 Verletzte

Ein Polizist fotografiert das  Auto, mit dem der Täter in das Ende des Demo-Zuges in München fuhr. dpa-BILD:  Balk

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Ein 79-jähriger 
Mann aus Stapelfeld (Stadt 
Cloppenburg), der von Unbe-
kannten in der Nacht zum 16. 
Dezember 2024 in seinem 
Haus überfallen und schwer 
verletzt worden ist, schwebt 
immer noch in Lebensgefahr. 
Er sei immer noch nicht ver-
nehmungsfähig und inzwi-
schen in eine Spezialklinik 
verlegt worden, teilte die Poli-
zeiinspektion (PI) Cloppen-

burg/Vechta am Donnerstag 
mit.

Derzeit – so die PI weiter – 
könne nicht ausgeschlossen 
werden, dass die Tat im Zu-
sammenhang mit sogenann-
ten Buch-Betrügern aus Ost-
westfalen und Bremen stehen 
könnte. Fest stehe, dass der 79-
Jährige in den vergangenen 
Monaten mehrmalig Kontakt 
zu verschiedenen „Verkäufern“ 
gehabt habe.

Diese Betrugsform zeichnet 
sich dadurch aus, dass Krimi-

nelle vornehmlich Senioren 
auf perfide und skrupellose 
Weise vermeintlich wertvolle 
– und völlig überteuerte – 
Nachbildungen (sogenannte 
Faksimile) von kostbaren Klas-
sikern für mehrere Tausend 
Euro anbieten. Sie gaukeln 
ihren Opfern vor, damit den 
Wert ihrer Sammlungen zu 
steigern.

Die Senioren verlieren da-
bei in vielen Fällen ihr gesam-
tes Vermögen. Im vorliegen-
den Fall entstand nach Anga-

ben der Polizei ein Schaden 
von rund 30.000 Euro.

Die Beamten der PI waren 
am 16. Dezember gegen 10 Uhr 
zu dem Wohnhaus in Stapel-
feld gerufen worden. Ein 45-
jähriger Mann aus der Ge-
meinde Cappeln hatte sich 
Sorgen um seinen Bekannten 
gemacht, welcher telefonisch 
nicht erreicht werden konnte. 
Einsatzkräfte fanden den Be-
wohner schwer misshandelt 
vor. Das Haus war nach Die-
besgut durchsucht worden. 

Die Polizei bittet nun An-
wohner und Zeugen noch ein-
mal, jegliche Beobachtungen 
im Bereich „Zur Bäke“ und 
„Forthwiesen“ zu melden. Sie 
hat dazu ein Hinweisportal 
unter https://nds.hinweispor-
tal.de/vers-mord-raub-clp ein-
gerichtet. Hier können Hin-
weise, Bilder und Videos ano-
nym übermittelt werden. Zu-
dem können sich Tippgeber 
unter Tel. 04471/18600 oder 
hinweis-raub@pi-clp.poli-
zei.niedersachsen.de melden.

Überfall  Cloppenburger schwebt immer noch in Lebensgefahr – Polizei hat Hinweisportal eingerichtet
Wurde 79-Jähriger Opfer von „Buch-Betrügern“?

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Maike Schwinum,        
Reporterteam Soziales  

Lohnt sich das 
Punktesammeln?   

Im Geldbeutel stapeln sich 
die Plastikkarten und das 

Smartphone ist voll mit den 
Apps der Händler: Mittlerwei-
le wirbt fast jede Supermarkt-
kette mit einem eigenen Bo-
nusprogramm – ob Payback, 
Lidl Plus oder Rewe-App. Die 
Märkte versprechen Rabatte 
und exklusive Vorteile. Doch 
lohnt sich das Punktesam-
meln wirklich?  Wir haben mit 
Verbraucherschützern gespro-
chen, die erklären, dass hinter 
den vermeintlichen Sparange-
boten oft ein ausgeklügeltes 
System steckt, das Kunden 
binden und Daten sammeln 
soll. Wo die Fallstricke lauern, 
wann das Punktesammeln tat-
sächlich Sinn macht und wo-
rauf Verbraucher achten soll-
ten, erfahren Sie auf 
   P  Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Hamburg/dpa – Die Universi-
tät Hamburg hat die Plagiats-
vorwürfe gegen den Grünen-
Kanzlerkandidaten Robert Ha-
beck auch in einer zweiten 
Prüfung entkräftet. Die zweite 
Prüfung habe das Ergebnis der 
ersten Prüfung bestätigt, teilte 
die Hochschule am Donners-
tag mit. Es gebe kein wissen-
schaftliches Fehlverhalten. 

Es ging um Habecks 2001 
veröffentlichte Doktorarbeit 
„Die Natur der Literatur“. Hin-
tergrund waren Vorwürfe des 
österreichischen Plagiatsjä-
gers Stefan Weber. Habeck 
hatte die Ombudsstelle der 
Uni selbst gebeten, seine Ar-
beit zu überprüfen, nachdem 
ihm im Januar eine Reihe sehr 
spezifischer Vorwürfe zugetra-
gen worden war.

Die Uni hatte daraufhin 
nach einer Prüfung erklärt, 
dass gemäß ihren Regeln kein 
wissenschaftliches Fehlverhal-
ten vorliege. Es sei „weder vor-
sätzlich noch grob fahrlässig 
gegen die Standards der guten 
wissenschaftlichen Praxis ver-
stoßen“ worden. „Nach dem 
Versand dieses Schreibens er-
reichten die Ombudsstelle 
durch Dr. Robert Habeck zu-
sätzliche Hinweise seine Dok-
torarbeit betreffend“, erklärte 
die Hochschule nun. Diese sei-
en jetzt ebenfalls „sorgfältig 
begutachtet und fachlich ein-
geordnet“ worden. 

Weber hatte Habeck auf X 
vorgeworfen, zu schwindeln. 
Es gehe nicht um Ungenauig-
keiten in den Fußnoten. „Sie 
haben methodisch eine Quel-
lenarbeit simuliert, die nicht 
stattgefunden hat.“  Habeck 
habe die Werke von Autoren 
wie Primärquellen zitiert, aber 
diese offensichtlich nie  kon-
sultiert – da die Quellenanga-
ben von anderen, ungenann-
ten Werken abgeschrieben 
worden seien.

Plagiats-
Vorwürfe:
Uni entlastet 
Habeck 
erneut

 Schleyer-Sohn

Berlin/dpa – Der Sohn des 
RAF-Terroropfers Hanns Mar-
tin Schleyer hat die Entschul-
digung der Mittäterin Silke 
Maier-Witt gewürdigt. Sie „ist 
und war die einzige aus der 
RAF, die sich bisher entschul-
digt hat“, sagte Jörg Schleyer. 
Deshalb rede er mit ihr.  Maier-
Witt hat gerade ihre Autobio-
grafie veröffentlicht, in der sie 
ihre Beteiligung an der Ent-
führung des damaligen 
Arbeitgeberpräsidenten  be-
schreibt. Sie wandte sich Ende 
der 70er Jahre von der RAF ab. 

Nur Maier-Witt hat 
sich entschuldigt

Jörg Schleyer
ARCHIVBILD: Imago

Meißen/Senftenberg/dpa – 
Nach einem vereitelten An-
schlag auf ein Asylbewerber-
heim im brandenburgischen 
Senftenberg   muss ein 21-jähri-
ger Deutscher in Untersu-
chungshaft. Ein Richter habe 
Haftbefehl gegen ihn erlassen, 
teilte ein Sprecher der Gene-
ralstaatsanwaltschaft Dresden 
am Donnerstag mit. Der junge 
Mann stehe im Verdacht, ein 
Explosionsverbrechen vorbe-
reitet zu haben. Nach jetzigem 
Stand werde von einem Ein-
zeltäter ausgegangen, hieß es.

Das LKA Sachsen war ihm 
am Mittwoch durch einen 
anonymen Hinweis auf die 
Spur gekommen. Noch am sel-
ben Tag wurden zwei Immobi-
lien im Kreis Meißen durch-
sucht. Dabei seien zwei Kugel-
bomben gefunden worden, 
zudem Schlagringe, Einhand-
messer,  Schreckschuss- und 
Softairwaffen sowie Munition. 

Asylheim-Anschlag 
verhindert

Mit Kugelbomben Krise in Österreich

Gaza/Tel Aviv/Kairo/dpa – Die 
islamistische Hamas will am 
Samstag nun doch israelische 
Geiseln freilassen. Die Terror-
organisation teilte am Don-
nerstag nach Vermittlungsge-
sprächen in Ägypten mit, sie 
sei der Umsetzung der Waf-
fenruhe-Vereinbarung mit Is-
rael verpflichtet, nach der drei 
Geiseln freigelassen werden 
sollen. Damit dürfte die Krise  
vorerst beigelegt sein. 

Die Hamas hatte die eigent-
lich für Samstag vorgesehene 
Freilassung der nächsten Gei-
selgruppe zunächst auf unbe-
stimmte Zeit verschoben. Sie 
warf Israel vor, sich nicht an 
die  Waffenruhe zu halten. Is-
rael wies dies entschieden zu-
rück und drohte mit einem 
Neubeginn des Kriegs, sollten 
keine weiteren Geiseln freige-
lassen werden. Auch US-Präsi-
dent Donald Trump stellte der 
Hamas ein Ultimatum. 

Hamas will doch 
Geiseln freilassen

Gaza-Vereinbarung

Dresden/dpa – Der britische 
Prinz Edward, Herzog von 
Kent, hat anlässlich des Dresd-
ner Kriegsgedenktages die ge-
wachsene Versöhnung zwi-
schen Großbritannien und 
den deutschen Städten betont.  
Sein Wunsch sei, dass „die 
Wunden des Krieges heilen“ 
und Frieden gelebt werde, sag-
te das Mitglied der britischen 
Königsfamilie am Donnerstag 
bei seinem Besuch in Dresden.

Bei Luftangriffen von briti-
schen und US-amerikanischen 
Bombern auf Dresden war 
zwischen dem 13. und 15. Fe­-
bruar 1945 die Stadt schwer 
zerstört worden, rund 25.000 
Menschen starben.  Prinz Ed-
ward, der sich seit Jahren für 
die britisch-deutsche Versöh-
nung engagiert, wollte sich am 
Abend in der Dresdner Alt-
stadt auch in eine Menschen-
kette für Frieden und Demo-
kratie einreihen. 

Herzog von Kent
bei Kriegsgedenken

In Dresden

Wien/dpa – Nach dem Schei-
tern von Koalitionsverhand-
lungen zwischen rechter FPÖ 
und konservativer ÖVP in Ös-
terreich lotet Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen bei 
einem Gesprächsreigen in der 
Hofburg Wege aus der Krise 
aus. Die sozialdemokratische 
SPÖ bereitet sich auf neuerli-
che Koalitionsverhandlungen 
mit der ÖVP vor, sagte SPÖ-
Chef Andreas Babler am Don-
nerstag. Auch die liberalen 
Neos sind offen für neue Ver-
handlungen. 

Bundespräsident 
sucht Ausweg

Alexander Van der Bel-
len Imago-BILD: Juen

Was sonst noch wichtig ist

Ärger um „Hofnarr“  Nun meldet sich Kultursenator Chialo zu Wort und zieht dann einen Schlussstrich

,Scholz-Worte haben mich tief getroffen‘
Von Stefan Kruse

Berlin – Berlins Kultursenator 
Joe Chialo hat die „Hof-
narr“-Äußerung von Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) in 
einem persönlichen Gespräch 
als verletzend empfunden, 
hält diesen aber nicht für 
einen Rassisten. Das teilte der 
CDU-Politiker am Donnerstag  
in einem schriftlichen State-
ment mit. Nach einem Telefo-
nat mit Scholz sei die Angele-
genheit für ihn nun erledigt. 

Eineinhalb Wochen vor der 
Bundestagswahl rüttelt der 
Fall die Politik dennoch auf. 
Chialo hatte zunächst nichts 
zu dem Vorgang gesagt, der 
am Mittwoch öffentlich wur-
de. Nach sorgfältiger Abwä-
gung und aufgrund des öffent-
lichen Interesses habe er sich 
nun entschlossen, sich doch in 
dieser Angelegenheit zu äu-
ßern, sagte der 54-Jährige.  

Der Vorfall selbst hatte sich 
bereits am 2. Februar auf einer 
privaten Geburtstagsfeier des 
Unternehmers Harald Christ 
ereignet. Scholz sei dort zu 
einer Gesprächsrunde mit 
ihm dazugestoßen, schilderte 
Chialo, der Wurzeln in Tansa-
nia hat. „Im Laufe der Diskus-
sion zum Thema Migration 
und zu den Abstimmungen 
im Bundestag fielen hinsicht-
lich meiner Rolle in der CDU 
die Begriffe ,Hofnarr‘ und ,Fei-
genblatt‘. Diese Worte haben 
mich tief getroffen.“

Aussprache mit Scholz

Scholz habe ihn am Mitt-
wochabend angerufen. „Er be-
dauerte in unserem Gespräch, 
dass seine Aussagen als rassis-
tisch verstanden wurden und 
erklärte, dass er das nicht be-
absichtigt habe. Ich habe seine 
Sichtweise zur Kenntnis ge-
nommen. Im Übrigen halte 

ich Olaf Scholz nicht für einen 
Rassisten. Daran, dass seine 
Worte herabwürdigend und 
verletzend waren, ändert dies 
jedoch nichts“, erklärte Chialo.

Scholz hatte nach der Ver-
öffentlichung eines „Fo-
cus“-Berichts am Mittwoch zu-
gegeben, den Begriff „Hof-
narr“ verwendet zu haben. 
Von CDU-Seite wurde ihm Ras-
sismus gegen den schwarzen 
Kultursenator vorgeworfen, 
was Scholz und die SPD strikt 
zurückwiesen. Nie habe er die 
„Hofnarr“-Äußerung in Ver-
bindung mit Chialos Hautfar-
be gebracht, betonte Scholz. Er 
will rechtlich gegen das Maga-
zin vorgehen.

Nach Schilderung von „Fo-
cus“-Chefredakteur Georg 
Meck ging den Worten von 
Scholz allerdings eine Äuße-
rung voraus, die man auch auf 
die Hautfarbe beziehen kann. 
Scholz habe die CDU in dem 
Gespräch „in Richtung Fa-
schismus und Rassismus“ ge-
bracht. Daraufhin habe Chialo 
angemerkt, er sitze ja im Bun-
desvorstand der Partei und sei 
ganz offensichtlich kein „alter 
weißer Mann“. „Und darauf fiel 
eben dieser Satz: ,Ja, jede Par-
tei hat einen Hofnarren‘ von 
dem Kanzler“, berichtete 
Meck.

Auch „Bild“-Reporter Paul 
Ronzheimer war  Teil der Run-

de. „Ich habe es persönlich in 
dem Moment nicht als einen 
rassistischen Eklat wahrge-
nommen, das muss ich so ehr-
lich sagen“, erklärte er in sei-
nem Podcast. Wichtig sei aber, 
wie der Betroffene das emp-
funden habe. Es habe sich um 
eine private Veranstaltung ge-
handelt, der Gastgeber habe 
gleich zu Beginn darum gebe-
ten, nicht über den Abend zu 
berichten. Scholz sei nach den 
Debatten im Bundestag emo-
tional gewesen.

Appell an Anstand

Keine zwei Wochen vor der 
Bundestagswahl am 23. Febru-

ar kommt die Debatte der SPD 
maximal ungelegen. SPD-Ge-
neralsekretär Matthias 
Miersch sprach  von einer ge-
zielten Kampagnenarbeit im 
Sinne der CDU. „Die CDU in-
szeniert hier eine Empörungs-
welle, die zehn Tage nach dem 
angeblichen Vorfall losgetre-
ten wird. Das riecht nach einer 
gezielten Kampagne“, sagte er.

Chialo betonte mit Blick auf 
den Wahlkampf: „Wir alle ste-
hen derzeit unter großem 
Druck.“ Umso wichtiger sei es, 
mit Bedacht und Anstand mit-
einander umzugehen. „Ich 
hoffe, dass wir zu einem fairen 
und sachlichen Austausch zu-
rückfinden.“

Berlins Kultursenator Joe Chialo (CDU) empfand Scholz’ Worte als „herabwürdigend und verletzend“. dpa-BILD: Pedersen

Was war eigentlich ein Hofnarr?

Jahrhundertelang  waren sie 
die Unterhalter am Hof und 
wichtiger Bestandteil eines 
Hofstaats – die Hofnarren. 
Speziell im mittelalterlichen 
Deutschland scharten  Fürs-
ten und Könige Hofnarren 
um sich, wie aus dem Arti-
kel „Eine kurze Geschichte 

des Hofnarren“ in der Zeit-
schrift Thepakos hervor-
geht. ­Jedoch nicht nur zur 
reinen Belustigung. 

Mit ihren Narrenkappen mit 
Eselsohren oder Hahnen-
kamm galten sie als Gegen-
bild zur Obrigkeit und genos-

sen als gesellschaftliche 
Außenseiter Sonderstatus. 
Hofnarren hatten „Narren-
freiheit“ und waren einige 
der wenigen, die gegenüber 
den Herrschenden auch Kri-
tik äußern durften und ihnen 
den Spiegel vorhalten konn-
ten. Der Narr hatte gesell-

schaftlich somit eine wichti-
ge Rolle inne.

Unterschieden wurde 
­zwischen Schalksnarren 
und natürlichen, zu denen 
etwa psychisch Kranke oder 
Menschen mit Behinderun-
gen gezählt wurden.

Brüssel/Washington/dpa – 
Deutschland und andere euro-
päische Nato-Partner sind zu-
tiefst beunruhigt nach dem 
nicht abgesprochenen Vor-
stoß von US-Präsident Donald 
Trump zu möglichen Ukraine-
Verhandlungen mit Russland. 
Verteidigungsminister Boris 
Pistorius (SPD) kritisierte am 
Donnerstag an den Plänen, 
dass die USA noch vor Ver-
handlungen mit Kremlchef 
Wladimir Putin über ein Ende 
des russischen Angriffskriegs 
öffentlich Zugeständnisse ge-
macht hätten. Er mahnte auch  
an, dass auch die Europäer an 
solchen Verhandlungen betei-
ligt sein müssten. Schließlich 
seien sie dann ja ein wesentli-
cher Teil einer neuen Ordnung 
und dürften „nicht am Katzen-
tisch sitzen“, sagte er.

  Alles Wichtige zu 
Trumps Ukraine-Plan auf
P Seite „Korrespondenten“

Trumps Vorstoß 
alarmiert Europäer

Ukraine-Krieg
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So gesehen So sieht es     Jürgen Tomicek  

Bundestagswahlkampf   

Thema Wirtschaft  
heftig unterschätzt     
Von Birgit Marschall, Büro Berlin  

E ine Woche vor der Bundestagswahl liefert die Deutsche 
Industrie- und Handelskammer (DIHK) die düsterste Kon-

junkturprognose aller Institute und Verbände: Die Wirt-
schaftsleistung werde 2025 um ein halbes Prozent schrump-
fen und damit stärker, als es schon 2023 und 2024 der Fall 
war. Damit kommt das Land in die längste Rezessionsphase 
der Nachkriegsgeschichte – und ihr Ende ist nicht einmal ab-
sehbar. Es kann auch schlimmer kommen, denn die Zoll-Plä-
ne der USA  sind in der Prognose noch nicht enthalten.

Die Konjunkturumfrage der DIHK bei 23.000 Mitglieds-
unternehmen zeigt vor allem Verunsicherung in fast allen 
Unternehmen. Investiert wird fast nur noch zur Aufrecht-
erhaltung der Geschäfte, an Neues wagt man sich nicht he-
ran. Der Jobabbau, nicht nur in der Industrie, hat begonnen. 
Geradezu eine Ohrfeige für die scheidende Regierung ist der 
Befund, dass 60 Prozent der Betriebe und damit so viele wie 
noch nie in der 50-jährigen Umfrage-Historie ihr größtes Ge-
schäftsrisiko in der Wirtschaftspolitik sehen. Das muss der 
Regierung Scholz zu denken geben, aber vor allem auch ihrer 
Nachfolgerin.

Die Dimension der Wirtschaftsschwäche wird im Wahl-
kampf völlig unterschätzt. Auch der mögliche neue Kanzler 
Friedrich Merz von der CDU umreißt das Problem nur allge-
mein. Die nächste Regierung steht vor einer Herkulesaufgabe. 
Sie wird an vielen Enden gleichzeitig ziehen müssen: Büro-
kratielast endlich wirksam reduzieren, Energiekosten und Fir-
mensteuern senken, Investitionen ankurbeln, Arbeitsanreize 
erhöhen, Fachkräfte anlocken. Der Beitragsanstieg muss 
durch Reformen bei Rente und Gesundheit gegen mächtige 
Widerstände gestoppt werden. Der Deal der Union (und mög-
licherweise der FDP) mit SPD oder Grünen muss sein: Nur 
wenn ihr den Reformen zustimmt, lockern wir auch die 
Schuldenbremse für mehr kreditfinanzierte Investitionen in 
Infrastruktur, Verteidigung und Klimaschutz.  

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Hofnarren Zeichnung: Jürgen Tomicek

Stefan Idel  über Ungewöhnliches und Kurioses
am Rande der Landespolitik in Hannover

An der Leine

Minister spielt mit der Macht

Bunt, fröhlich, humorvoll: 
Das gilt nicht unbedingt 

für die politischen Debatten 
im Wahlkampf, sondern eher 
für den Karneval. Die Session 
biegt in die Zielgerade ein. Die 
Zahl der Sitzungen der Karne-
valsgesellschaften nimmt zu – 
so natürlich auch in Braun-
schweig, wo der „Schoduvel“ 
auf eine mehr als 700 Jahre al-
te Tradition zurückblicken 
kann. Bei der Mascheroder 
Karnevalsgesellschaft stürzte 
sich jetzt   auch Wissenschafts-
minister Falko Mohrs ins Ge-
tümmel. Der Star-Wars-Fan  
hatte sich als Stormtrooper  
verkleidet. Dass der SPD-Poli-
tiker zur „dunklen Seite der 
Macht“ gewechselt ist, streitet 
er natürlich vehement ab.

 

Mehrere Monate war die 
große Halle des Neuen 

Rathauses in Hannover ge-
sperrt, weil Steinchen von der 
Kuppeldecke herunterzufallen 
drohten. Inzwischen ist die 
Halle wieder freigegeben. 
Denn nun sichert ein rund 30 
mal 20 Meter großes Kunst-
stoffnetz die Decke. Befestigt 
wurde es mithilfe von Edel-
stahlseilen an den Sandstein-
mauern und Pfeilern der Hal-
le. Das sei nicht einfach gewe-
sen, berichtete Fachbereichs-
leiter  Jörg Gronemann, da der 
Stein sehr empfindlich und re-
lativ weich sei. Viele Bohrun-
gen mussten neu angesetzt 
werden. Die Kosten fürs Siche-
rungsnetz im Rathaus: rund 
45.000 Euro.

Er ist befreundet mit Ex-
Kanzler Gerhard Schröder 

und pflegt beste Kontakte in 
die hannoversche Unterwelt: 
Rechtsanwalt Götz von From-
berg (76) ist in Hannover be-
kannt wie der sprichwörtliche 
„bunte Hund“. Jetzt gab der 
Rechtsanwalt der „Zeit“ ein be-
merkenswertes Interview. Er 
erzählt, dass er einst nach 
einer Hüftoperation im Kran-
kenhaus eine Waffe unter der 
Bettdecke hatte. Rockerboss 
Frank Hanebuth ist für ihn 
„ein guter Mann“. Der habe in 
Hannover seinerzeit für Ord-
nung gesorgt. Von Frombergs 
Fazit: „Betrüger sind die net-
testen Ganoven.“

 

Große Tiere, kleine Tiere: 
Wie abwechslungsreich 

und spannend der Beruf  Tier-
mediziner ist, davon konnte 
sich der CDU-Abgeordnete 
Björn Thümler aus Berne (We-
sermarsch) während eines 
Praktikums in der Praxis La-
gershausen/Schürmann ein 
Bild machen. Bei Bauer Sven 
von Oesen untersuchte er 30 
Kühe auf Trächtigkeit. Thüm-
ler scheute sich nicht vorm 
Griff ins Hinterteil eines Rinds 
und fühlte die Vorderfüße 
eines ungeborenen Kalbes. Ve-
terinär  Dr. Hans Dieter Schür-
mann berichtete zudem über 
Bürokratie-Lasten und Fach-
kräftemangel.  Zahlreiche Tier-
mediziner finden für ihre Pra-
xen keine Nachfolger.
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de 

gern, heißt es in fünf „Power-
Punkten“ der DIHK für ein So-
fortprogramm. Die Unterneh-
mensteuern müssten auf 25 
Prozent sinken, der Solidari-
tätszuschlag sofort abge-
schafft werden. Darüber hi-
naus hält die DIHK Reformen 
im Sozialsystem für notwen-
dig, um den Beitragsanstieg 
zu dämpfen. Bevor die Schul-
denbremse gelockert würde, 
müssten die Reformen einge-
leitet werden, sonst würden 
die Probleme bald nur noch 
größer.

Kreditaufnahme

Das Deutsche Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW) 
plädierte dagegen sofort für 
mehr kreditfinanzierte Inves-
titionen in die öffentliche In-
frastruktur, um damit das 
Wachstum anzukurbeln. „Öf-
fentliche Investitionen über 
100 Milliarden Euro in den 
kommenden vier Jahren wür-
den das Bruttoinlandsprodukt 
um 1,5 Prozent höher heben 
als ohne dieses Investitionspa-
ket“, hieß es in einer DIW-Stu-
die. Deutschland habe in den 
vergangenen Jahrzehnten von 
seiner Substanz gelebt und 
notwendige Investitionen wie 
in die Verkehrsinfrastruktur 
oder die Digitalisierung ver-
schleppt.

Analyse  DIHK gibt Alarmsignal – Längste Rezessionsphase der Nachkriegszeit 

Düstere Konjunkturprognose 

pulse zu setzen“, forderte Mel-
nikov. Dazu gehörten weniger 
Bürokratie, bezahlbare Ener-
gie, eine funktionierende In-
frastruktur und eine wettbe-
werbsfähige Steuerlast.

Beim Bürokratieabbau plä-
dierte sie für ein zweijähriges 
Moratorium: In dieser Phase 
sollten Bund und Länder weit-
gehend von jeder neuen Regu-
lierung absehen. Der Bund-
Länder-Pakt zur Planungsbe-
schleunigung, den die Ampel 
auf den Weg gebracht hatte, 
müsse mit Leben erfüllt wer-
den. Die neue Regierung solle 
die Stromsteuer senken und 
die Netzentgelte durch einen 
staatlichen Zuschuss verrin-

 Werksgelände von Volkswa-
gen         BILD: dpa

Wenige Tage vor der Bun-
destagswahl kommt aus 

der Wirtschaft ein weiteres 
Alarmsignal: Die Wirtschafts-
leistung werde 2025 um 0,5 
Prozent schrumpfen, prognos-
tizierte die Deutsche Indus-
trie- und Handelskammer 
(DIHK). Das laufende Jahr wer-
de das dritte Rezessionsjahr in 
Folge sein. Das wäre die längs-
te Schwächephase in der 
Nachkriegsgeschichte, warnte 
DIHK-Hauptgeschäftsführerin 
Helena Melnikov. In der Prog-
nose seien die jüngsten Zoll-
Androhungen von US-Präsi-
dent Donald Trump für Stahl 
und Aluminium und auf wei-
tere Waren noch nicht einmal 
enthalten.

Die Dachorganisation der 
79 Industrie- und Handels-
kammern ist damit deutlich 
pessimistischer als die Bun-
desregierung, die ein Mini-
Wachstum von 0,3 Prozent er-

wartet. Auch der Bundesver-
band der Deutschen Industrie 
(BDI) ist etwas optimistischer 
und rechnet bisher „nur“ mit 
einer Stagnation oder einem 
geringen Minus von 0,1 Pro-

zent.
Basis der DIHK-Prognose ist 

die alljährliche Konjunktur-
umfrage bei 23.000 Mitglieds-
unternehmen. Demnach mel-
den nur 26 Prozent der Unter-
nehmen eine gute Geschäfts-
lage. Auch die Exporterwar-
tungen bleiben trüb. Ein Nega-
tiv-Rekord sei, dass 60 Prozent 
der Unternehmen in den wirt-
schaftspolitischen Rahmenbe-
dingungen ihr größtes Ge-
schäftsrisiko sehen, sagte Mel-
nikov.

Stellenabbau

Besonders in der Industrie 
sei die Zurückhaltung groß. 
Nur 22 Prozent der Betriebe 
planten mehr Investitionen. 
„Statt in Innovation und 
Wachstum zu investieren, 
müssen sich viele Unterneh-
men auf den Substanzerhalt 
konzentrieren – ein klares 

Alarmsignal für die 
Wettbewerbsfähig-
keit unseres Stand-
orts“, sagte die 
Hauptgeschäftsfüh-
rerin. Fast jedes vier-
te Unternehmen (22 

Prozent) wolle Stellen ab-
bauen. „Umso dringlicher ist 
es, dass die Politik ihre Neu-
aufstellung nach der Bundes-
tagswahl nutzt, um endlich 
wieder klare Wachstumsim-

Autorin dieses Beitrages ist Birgit 
Marschall. Die Korrespondentin schreibt 
vor allem über Wirtschaftsthemen.
@ Die Autorin erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

Zitat des Tages

Ein europäischer Frieden ist kein Frieden, wenn er nicht 
die Sicherheit aller Europäerinnen und Europäer sichert.

Annalena Baerbock, 
Außenministerin (Grüne),
fordert die USA mit deutlichen Worten auf, Europa bei den geplanten Gesprächen mit Russland über 
eine Friedenslösung in der Ukraine einzubeziehen. Wichtig sei es jetzt, dass man in intensiven Ge-
sprächen mit den Amerikanern stehe und deutlich mache, „dass wir als Europäer natürlich eine Ver-
antwortung für unseren gemeinsamen Frieden hier übernehmen“. 
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Von Anne-Beatrice Clasmann 
Und Martina Herzog

Berlin – Zehn Tage vor der 
Bundestagswahl hat eine Blut-
tat in München für Entsetzen 
gesorgt. Als Tatverdächtigen 
nahm die Polizei am Donners-
tag noch am Tatort einen 24-
Jährigen   aus Afghanistan fest. 
Die polizeilichen Ermittlun-
gen zum Motiv des Mannes  
sind zwar noch nicht abge-
schlossen. Dass der mutmaßli-
che Anschlag Einfluss auf den 
Wahlkampf haben dürfte, zei-
gen jedoch bereits die ersten 
Reaktionen aus der Politik. Die 
wichtigsten Fragen und Ant-
worten:

Hat die Zahl der Anschlä-
ge zuletzt zugenommen ?

Eine Reihe von Orten hat 
zuletzt traurige Bekanntheit 
erlangt: Mannheim, Solingen 
und Magdeburg im vergange-
nen Jahr, im laufenden Jahr 
Aschaffenburg und nun Mün-
chen. 

In den Jahren 2021 bis 2024 
zählte das Bundesamt für Ver-
fassungsschutz insgesamt vier 
islamistisch motivierte Terror-
anschläge: 2021 in einem Zug 
zwischen Regensburg und 
Nürnberg, 2023 in einem 
Duisburger Fitnessstudio so-
wie im vergangenen Jahr die 
Attacke auf dem Volksfest in 
Solingen und der Angriff auf 
dem Marktplatz in Mann-
heim, wo ein Afghane fünf 
Teilnehmer einer Kundge-
bung der islamkritischen Bür-
gerbewegung Pax Europa 
(BPE) sowie einen Polizisten 
mit einem Messer verletzte. 
Der 29 Jahre alte Polizist Rou-
ven Laur erlag später seinen 
Verletzungen. Der Aufwand, 
den die Täter betrieben, war 
relativ gering: Einige benutz-
ten ein Auto als Tatwerkzeug, 
häufig waren Messer im Spiel. 

Besonders viele islamisti-
sche Terroranschläge gab es in 
Deutschland 2016. 

18 Zentimeter langen Jagd-
messer Teilnehmer der Kund-
gebung der islamkritischen 
Bürgerbewegung Pax Europa 
(BPE), verletzte sechs Men-
schen – der 29-jährige Polizist 
Rouven Laur starb zwei Tage 
später. 

Bei der Bürgerbewegung  
hat die Bluttat ihre Spuren 
hinterlassen. „Den damals 

Der Angeklagte Sulaiman A. 
im Gericht dpa-BILD: Murat

einen überaus positiven Ein-
druck, muss man sagen“, sagte 
er. Er sei ein „junger, netter 
Mann“, der der deutschen 
Sprache nahezu perfekt mäch-
tig sei. Zur Verteidigungsstra-
tegie sagte er: „Es ist unser 
Ziel, ihn als Menschen darzu-
stellen.“ Es habe sicher Vorver-
urteilung gegeben.

Für das Verfahren sind zu-
nächst mehr als 50 Prozessta-
ge bis Ende Oktober angesetzt. 
Als Nebenkläger treten  auch 
mehrere Verletzte auf, da-
runter das BPE-Vorstandsmit-
glied Michael Stürzenberger.

Der Angreifer war nach 
dpa-Informationen  2013 als 
Teenager nach Deutschland 
gekommen und hatte einen 
Asylantrag gestellt. Der Antrag 
wurde 2014 abgelehnt. Es wur-
de aber ein Abschiebeverbot 
verhängt, vermutlich wegen 
seines jugendlichen Alters. Er 
war der Polizei vor der Mann-
heimer  Messerattacke nicht 
bekannt.

Der Angeklagte wurde  in 
Handschellen in den streng 
gesicherten Saal 1 des Oberlan-
desgerichts in Stuttgart-
Stammheim geführt. Auch 
Angehörige des getöteten 
Polizisten, darunter die Mut-
ter, waren als Nebenkläger an-
wesend.

Die Verteidiger kündigten 
an, dass ihr Mandant Angaben 
zur Person machen werde. An-
gaben zur Sache will er dem-
nach zunächst nicht machen. 
Zum Auftakt bestätigte Sulai-
man A.  dem Richter biografi-
sche Daten wie seinen Namen, 
seinen Geburtsort und dass er 
verheiratet ist. Zur Frage, ob er 
vor der Tat einem Beruf nach-
gegangen sei, sagte er: „Ich 
war nur in der Schule.“

„Junger, netter Mann“, 
der gut Deutsch spricht

Ein Verteidiger beschrieb 
seinen Mandaten in einer Sit-
zungspause als nett. „Er macht 

für die Terrormiliz Islamischer 
Staat (IS) hegt. Er habe sich da-
zu entschlossen, einen An-
schlag auf vermeintlich Un-
gläubige zu begehen und sich 
dazu am 31. Mai 2024 auf den 
Mannheimer Marktplatz be-
geben. 

Sulaiman A.  hatte zuletzt 
mit Frau und Kindern im hes-
sischen Heppenheim gelebt – 
rund 35 Kilometer nordöstlich 
von Mannheim. Er habe ab der 
Machtergreifung der Taliban 
in Afghanistan 2021 begon-
nen, sich für deren Ideologie 
zu interessieren, sagte Ober-
staatsanwältin Verena Bauer. 
Er habe sich dann intensiv mit 
dem Islam auseinanderge-
setzt und radikale Gelehrte in 
sozialen Medien verfolgt, 
schließlich Sympathien für 
den IS entwickelt. Letztlich sei 
er zur Überzeugung gelangt, 
dass es nicht nur legitim, son-
dern seine religiöse Pflicht sei, 
vermeintlich Ungläubige zu 
töten. 

Verletzten geht es bis auf 
einen, der reanimiert werden 
musste, den Umständen ent-
sprechend gut“, berichtete 
Schatzmeisterin Stefanie Kizi-
na. „Der am schwersten Ge-
schädigte ist wegen durch-
trennter Muskeln und Nerven 
bis heute in täglichen Reha-
Maßnahmen und hat immer 
noch Schmerzen. Die psychi-
schen Folgen sind für alle, die 
in diesem Albtraum waren, er-
heblich.“ 

Anklage wegen Mordes 
und versuchten Mordes

Mehr als acht Monate nach 
der tödlichen Messerattacke 
hat am Donnerstag nun der 
Prozess begonnen: Der Gene-
ralbundesanwalt hat vor dem 
Oberlandesgericht Stuttgart 
Anklage gegen Sulaiman A. 
unter anderem wegen Mordes 
und versuchten Mordes erho-
ben. Er geht davon aus, dass 
der Angeklagte Sympathien 

Von Stefanie Järkel
Und Nico Pointner

Stuttgart/Mannheim – 
Schmächtig wirkt er, der 
Mann mit der Nickelbrille, 
dem roten Sweatshirt und der 
blauen Stoffhose: Der 26-jähri-
ge Sulaiman A. sitzt beim Pro-
zess nach der tödlichen Mes-
serattacke auf dem Mannhei-
mer Marktplatz auf der Ankla-
gebank. Sein Gesicht versteckt 
der Afghane hinter einem ro-
ten Aktendeckel. Die Ver-
lesung der  Anklage verfolgt er 
ohne äußerliche Regung. 
Manchmal streicht er sich 
über seinen markanten Bart. 

Der Angriff am 31. Mai 2024 
dauerte nur wenige Sekunden, 
verwackelte Videos von Han-
dy-Kameras zeigen im Inter-
net bis heute die dramati-
schen Szenen auf dem Mann-
heimer Marktplatz. Das Trau-
ma der Beteiligten lassen sie 
trotzdem nur erahnen: Sulai-
man A. attackierte mit einem 

Terrorismus  Tat in Mannheim sorgte für Entsetzen, ein Polizist kam ums Leben  – Jetzt steht der Afghane vor Gericht
Mit dem Jagdmesser gegen „Ungläubige“ auf dem Marktplatz

Was machen 
die Sicherheitsbehörden­ ?

Seit dem Jahr 2015 wurden 
in Deutschland nach Angaben 
aus Sicherheitskreisen 18 isla-
mistische Terroranschläge 
verhindert. Zahlreiche radika-
le Islamisten kamen in den 
vergangenen zwei Jahren in 
Untersuchungshaft.

Gemeinsam haben die Tat-
verdächtigen, die nach den 
letzten –  nur teilweise islamis-
tisch motivierten – Anschlä-
gen ermittelt worden sind, 
dass Polizei und Verfassungs-
schutz sie vorher nicht als Ex­-
tremisten auf dem Radar hat-
ten. Allerdings waren sie teil-
weise wegen anderer Vorfälle 
polizeibekannt. 

 Der Mann aus Saudi-Ara-
bien, der in Magdeburg mit 
einem Auto auf einem Weih-
nachtsmarkt sechs Menschen 
tötete und knapp 300 Men-
schen verletzte, hatte Drohun-
gen auch gegen Behörden ver-
öffentlicht. Als radikaler Is-
lam-Gegner passte er jedoch 

in keine der üblichen Extre-
mismus-Kategorien. 

Wie reagiert 
die Bundesregierung­ ?

Die damalige Ampel-Koali-
tion hatte nach dem mutmaß-
lich islamistisch motivierten 
Anschlag auf einem Stadtfest 
in Solingen am 23. August ein 
„Sicherheitspaket“ beschlos-
sen. Es sah unter anderem Ver-
schärfungen im Aufenthalts-

recht und beim 
Waffenrecht vor, 
sowie mehr Befug-
nisse für die Si-
cherheitsbehör-
den. Ein Teil der 
Reformen wurde 
im Bundesrat ge-
stoppt, weil CDU 
und CSU noch 
weitreichendere 
Änderungen woll-
ten. 

Wie viele Asyl-
bewerber ka-
men zuletzt aus 
­Afghanistan

?

Afghanistan ist schon seit 
Jahren ein wichtiges Her-
kunftsland von Menschen, die 
in Deutschland Schutz su-
chen. Hinter Syrern sind der-
zeit Afghanen die zweitgrößte 
Gruppe bei jenen, die erstmals 
einen Asylantrag in Deutsch-
land stellen, wie eine Über-
sicht des Bundesamts für Mi­-
gration und Flüchtlinge zeigt. 
Auf sie entfielen 2024 insge-

samt 34.149 Anträge, was 14,9 
Prozent entspricht.

Was löst die Bluttat im 
laufenden Wahlkampf aus ?

Die Themen Migration und 
Sicherheit dominieren die 
Auseinandersetzungen zwi-
schen den Parteien bereits. 
Für CDU und CSU sind sie oh-
nehin wichtig, nach dem An-
schlag in Aschaffenburg im Ja-
nuar umso stärker. Innere Si-
cherheit, Migration und ihre 
Kontrolle dürften andere Fra-
gen für die verbleibenden an-
derthalb Wochen bis zur Wahl 
damit weitgehend verdrän-
gen. 

Mehr Härte fordern insbe-
sondere CDU/CSU sowie AfD. 
„Diese Anschlagserie muss ein 
Ende haben“, sagt die stellver-
tretende Vorsitzende der 
Unionsfraktion, Andrea Lind-
holz (CSU). Die Bevölkerung 
müsse besser geschützt wer-
den – „das wird die erste große 
Aufgabe der neuen Bundesre-
gierung sein“. AfD-Chefin Ali-

 Bayerns Ministerpräsident Markus Söder (CSU, Mitte), Innenminister Joachim Herrmann (CSU, 2. von links) und Münchens 
Oberbürgermeister Dieter Reiter (SPD, rechts) äußerten sich vor Ort zu dem Anschlag. dpa-BILD:  Trost
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ce Weidel bekräftigt ihre For-
derung nach einer „Migra-
tionswende“. „Soll das immer 
so weitergehen?“, fragt sie  auf 
der Plattform X.

Bei manchen löst die sich 
verschärfende Debatte über 
Migration und Sicherheitsfra-
gen jedoch auch Sorgen vor 
einem Rechtsruck aus – eine 
Entwicklung, vor der Parteien 
wie Grüne und Linke warnen. 
Angesichts der Herausforde-
rungen im Äußeren wie im In-
nern sei es umso wichtiger, 
„dass wir auch in unserem 
Land als Demokraten zusam-
menstehen“, sagt Bundes-
außenministerin Annalena 
Baerbock (Grüne). 

Wie unterscheiden sich 
die aktuellen Konzepte 
der Parteien ?

Aus Sicht von CDU und CSU 
setzt das alles zu spät an: Die 
Union will, dass von vornhe-
rein weniger Menschen ins 
Land kommen können. Das 
will sie durch generelle Zu-
rückweisungen erreichen. 
Bundesinnenministerin Nan-
cy Faeser (SPD) hat zwar inzwi-
schen stationäre Kon­trollen 
an allen deutschen Landgren-
zen angeordnet, ohne die Zu-
rückweisungen nicht möglich 
sind. Wer einen Asylantrag 
stellen will, darf aber in der Re-
gel einreisen. 

Im Jahr 2024 wurden nach 
Angaben des  Bundesinnenmi-
nisterium insgesamt rund 
80.000 unerlaubte Einreisen 
festgestellt, wobei es in etwa 
47.000 Fällen zu einer Zurück-
weisung kam, etwa wenn je-
mand gefälschte Dokumente 
vorlegte oder weil nach einer 
Abschiebung eine Einreise-
sperre ausgesprochen worden 
war.

Aktuelle Entwicklungen
nach dem Anschlag in 
­München finden Sie  auf:
 @  www.NWZonline.de

Terrorismus  Die wichtigsten Fragen und Antworten zu islamistisch motivierten Anschlägen und der Migrationsdebatte

Gewalttat überschattet Bundestagswahlkampf
A
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7. Woche
Mittwochslotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                          unbesetzt
Jackpot: 6.355.106,20 e 
Klasse 2 = 6:
                       1 x 1.165.221,90  e 
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                       44 x 9.180,50  e
Klasse 4 = 5:
                    258 x 4.666,90  e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                  1.823 x 183,20  e
Klasse 6 = 4:
               14.369 x 55,10  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
              34.862 x 19,30  e
Klasse 8 = 3:
             275.017 x 11,60  e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
             267.289 x 6,00  e

Spiel 77
Klasse 1 = Super 7
                          unbesetzt
Jackpot: 374.705,90 e 
Klasse 2              1 x 77 777,00 e
Klasse 3            22 x 7 777,00 e
Klasse 4          165 x 777,00 e
Klasse 5             1.986 x 77,00 e
Klasse 6    19.873  x 17,00 e
Klasse 7  237.477 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

Von Alicia D. Windzio

Hannover – Der Projektunter-
richt „Frei Day“ soll nach Vor-
stellung von Niedersachsens 
Kultusministerin Julia Willie 
Hamburg ausgeweitet werden. 
„Wir wollen weitere Schulen 
dazu ermutigen, den ,Frei Day’ 
einzuführen“, sagte die Grü-
nen-Politikerin. Schülerinnen 
und Schülern würden in die-
sem Format selbstständiges 
Lernen und Eigenverantwor-
tung beigebracht. Für die Um-
setzung werde aber auch mehr 
Personal an den Schulen be-
nötigt.

Nachhaltige Projekte

Der „Frei Day“ ist ein Lern-
format, in dem Schülerinnen 
und Schüler – in der Regel 
jahrgangsübergreifend – 
selbst gewählten Zukunftsfra-
gen nachgehen. Diese orien-
tieren sich einer Handrei-
chung des Kultusministe-
riums zufolge an den Global 
Goals der UN: Das sind Ziele 
für eine nachhaltige Entwick-
lung auf ökonomischer, sozia-
ler und ökologischer Ebene.

„Die Erfahrungen mit dem 
„Frei Day“ sind extrem posi-
tiv“, sagte Ministerin Ham-
burg. Sie habe bereits einige 
Schulen mit diesem Projekt 
besucht. Dabei sei es „schön 
zu sehen, wie Kinder hier zu 

Schule gehört.“ Die Erwachse-
nen übernähmen dabei nur 
eine unterstützende Rolle.

Zuspruch für den „Frei Day“ 
gibt es grundsätzlich auch aus 
der Opposition. So sagte der 
CDU-Landtagsabgeordnete 
Christian Fühner, er finde die 
Idee gut. 

Wichtig sei aber eine hoch-
wertige Umsetzung. „Das Pro-
jekt darf kein Selbstzweck 
sein, sondern muss einen 
Mehrwert bieten“, sagte Füh-
ner.

Selbstbewusst werden

Die Grundschullehrerin Tu-
te berichtete, von weiterfüh-
renden Schulen höre sie im-
mer wieder, dass sich Kinder, 
die am „Frei Day“ teilnahmen, 
mehr zutrauen würden. Es sei-
en Briefe an den Bürgermeis-
ter geschrieben, Interviews ge-
führt oder Filme gedreht wor-
den. „Die trauen sich das zu, 
die sind handlungsfähig, die 
trauen sich auch zu, Zukunfts-
fragen zu begegnen“, sagte Tu-
te. 

Die Lehrerin ist überzeugt: 
Die Kinder würden dazu befä-
higt, mit eigenen Herausfor-
derungen und den Herausfor-
derungen der Zeit klarzukom-
men, anzupacken, Mut und 
Verantwortungsbewusstsein 
zu entwickeln und Aufgaben 
mit Kreativität zu begegnen.

selbstständigem Lernen und 
zu Eigenverantwortung erzo-
gen werden“. 

Ursprünglich war der „Frei 
Day“ mit vier Stunden pro Wo-
che während der Kernunter-
richtszeit konzipiert worden. 
Es sind jedoch auch flexible 
Modelle möglich, etwa auf 
einen oder zwei Tage pro Wo-
che verteilt oder gebündelt an 
mehreren aufeinanderfolgen-
den Tagen. Wie viele Schulen 
in Niedersachsen den „Frei 

Day“ schon integriert haben, 
konnte das Kultusministe-
rium nicht sagen.

Vorreiter ausgezeichnet

Die Otfried-Preußler-Schu-
le in Hannover – eine Grund-
schule, die 2020 mit dem 
Deutschen Schulpreis ausge-
zeichnet wurde – gehört zu 
den Vorreitern. „Die Schüler 
entwickeln gemeinsam mit 
anderen Kindern konkrete Lö-

sungen, recherchieren, pla-
nen, tüfteln und setzen im 
Idealfall ihr Projekt auch di-
rekt in der Schule oder in der 
Nachbarschaft um“, sagte die 
Lehrerin Hanneke Tute, die 
den „Frei Day“ dort seit fünf 
Jahren begleitet. 

„Wir hatten hier zum Bei-
spiel ein Projekt über zwei Jah-
re laufen, und daraus ist ent-
standen, dass die Grünfläche 
vor der Schule jetzt unser 
Schulgarten ist und zu unserer 

Kultusministerin Julia Willie Hamburg (Grüne) unterstützt den Ansatz der „Frei Days“ als 
nachhaltiges Lernformat. dpa-BILD: Stratenschulte

Bildung  Schülerinnen und Schüler könnten dann selbstständig Projekte umsetzen

Ministerin will mehr „Frei Days“

Arbeitsmarkt“, sagte VdK-Lan-
desfrauenvertreterin Gunda 
Menkens. Laut ihrer Analyse 
machten sich unter anderem 
Lohnerhöhungen in frauendo-
minierten Berufen wie Pflege 
und Erziehung bemerkbar. 
Nichtsdestotrotz müsse die 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie verbessert werden. 
Frauen würden immer noch in 
Teilzeit gehen oder ganz mit 
der Arbeit aufhören, um sich 
um Kinder zu kümmern oder 
Angehörige zu pflegen.

Frauen zurück. Der stieg im 
Jahresvergleich um neun Pro-
zent, bei Männern um fünf 
Prozent. Da Frauen viel häufi-
ger in Teilzeit arbeiten als 
Männer, unterscheiden sich 
die absoluten Größen aber be-
trächtlich: Frauen verdienten 
durchschnittlich 2.613 Euro 
pro Monat, Männer 3.821 Euro.

Der Sozialverband VdK in 
Niedersachsen begrüßte die 
Entwicklung. „Nach Jahren 
großer Verdienstunterschiede 
tut sich endlich etwas am 

unbereinigte Gender Pay Gap 
zurück – erstmals seit 2020, 
wie das Statistische Bundes-
amt mitteilte. Die Lücke 
schrumpfte von 18 auf 16 Pro-
zent. Der bereinigte Gender 
Pay Gap lag in Deutschland 
unverändert bei sechs Pro-
zent. Für die Erhebung wur-
den jeweils die April-Gehälter 
2023 und 2024 verglichen.

Die Statistiker führten die 
Entwicklung vor allem auf 
eine stärkere Entwicklung des 
Bruttomonatsverdienstes von 

Von Maurice Dirker

Hannover – Die Gehälter von 
Männern und Frauen in Nie-
dersachsen haben sich zuletzt 
angenähert. Der sogenannte 
bereinigte Gender Pay Gap fiel 
2024 im Vergleich zum Vor-
jahr um zwei Prozentpunkte 
auf fünf Prozent, wie das Lan-
desamt für Statistik mitteilte. 
Der Wert beschreibt den Ver-
dienstunterschied zwischen 
den beiden Geschlechtern bei 
vergleichbaren Qualifikatio-

nen, Tätigkeiten und Arbeits-
zeiten.

Den Angaben nach hat sich 
auch der unbereinigte Gender 
Pay Gap weiter geschlossen – 
um drei Prozentpunkte auf 15 
Prozent. Für den Wert wird der 
Brutto-Durchschnittsver-
dienst aller arbeitenden Män-
ner und Frauen verglichen. 
Demnach erhielten Männer 
im Schnitt 25,22 Euro brutto 
und Frauen 21,34 Euro brutto 
pro Stunde. 

Auch bundesweit ging der 

Arbeit  Aber Frauen verdienen weiterhin weniger – Sozialverband schlägt vor, wie sich das ändern kann
Löhne von Männern und Frauen gleichen sich an

Hannover/dpa – Die Warn-
streiks im öffentlichen Dienst 
haben zu massiven Ausfällen 
auch in Niedersachsen ge-
führt: Kitas blieben zu, Busse 
fielen aus. Neben Göttingen 
und Wolfsburg traf es erneut 
Hannover, wo es bereits am 
Dienstag zu Arbeitsniederle-
gungen gekommen war. 5.000 
Teilnehmer kamen laut der 
Gewerkschaft Verdi allein zur 
Streikkundgebung in der Lan-
deshauptstadt. Weitere 700 
wurden in Göttingen gezählt, 
350 in Wolfsburg. Dort ließen 
die Verkehrsbetriebe ihre Bus-
se ganztägig in den Depots. In 
Hannover machten Kitas, Hal-
lenbäder und mehrere Bürger-
ämter zu. Vom Ausstand be-
troffen waren in Wolfsburg 
auch Klinikum und Jobcenter, 
in Göttingen unter anderem 
die Abfallwirtschaft – und in 
beiden Städten die kommuna-
len Kitas. Weitere Warnstreiks 
gab es in zahlreichen Land-
kreisen. Der Winterdienst ha-
be aber überall gearbeitet, sag-
te ein Verdi-Sprecher. 

Warnstreiks
in Hannover, 
Wolfsburg, 
Göttingen

Wie ein frischer Wind wehte der
Impressionismus ab den 1860er
Jahren von Frankreich über den
ganzen Kontinent. In Zusammen-
arbeit mit dem niederländischen
Museum Singer Laren und dem
Museum Kunst der Westküste auf
Föhr, zeigt das Landesmuseum
Hannover rund 100 hochkarätige
Gemälde der nordischen Impres-
sionisten wie Max Liebermann
oder Lovis Corinth. Freuen Sie
sich auf eine Führung durch die
Sonderausstellung sowie auf eine
Stadtführung und ein Mittages-
sen in Hannover.

Die längste Tulpenroute der Nie-
derlande liegt im Noordoostpol-
der. Mit über 2.000 Hektar leuch-
tend roter, gelber und violetter
Blumenfelder gehört die Tulpen-
route zur Blütezeit laut National
Geographic sogar zu einer der
schönsten Routen der Welt.
Freuen Sie sich zunächst auf ein
rustikales Mittagessen, bevor Sie
bei einer begleiteten Rundfahrt
Informationen zum Blumenan-
bau erhalten. Am Nachmittag
werden Sie im zauberhaften Fi-
scherdorf Urk zu einer Führung
empfangen.

Di., 25.03.2025

Große Sonderausstellung im
Landesmuseum Hannover

Fr., 11.04.2025

Tulpenblüten-Rundfahrt und
das Fischerdorf Urk

Impressionismus im Norden Tulpenroute der Niederlande

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
Veranstalter chrono tours GmbH, Ebertplatz 14-16, 50668 Köln
Telefon 0221 / 165 335 13
E-Mail nwz@chrono-tours.de | Online www.chrono-tours.de/nordwest-zeitung

Karl Hagemeister, Weißer Mohn, 1881©Landesmuseum Hannover ©NBTC,_Claire_Droppert

Im Preis enthalten: Stadtführung Hannover, Mittag-
essen, Eintritt und Führung Landesmuseum Hanno-
ver, Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.:
109,90 € mit NWZ-Abo | 119,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 7.45 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle

Im Preis enthalten: Mittagessen, Rundfahrt Tulpen-
route Noordoostpolder, Stadtführung Urk, Fahrt im
Komfortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.:
99,90 € mit NWZ-Abo | 109,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 7.45 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle
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Wiesbaden/dpa – Billigere 
Energie und kaum noch Preis-
anstiege bei Lebensmitteln: 
Die Inflation in Deutschland 
hat zu Jahresbeginn deutlich 
nachgelassen. Waren und 
Dienstleistungen verteuerten 
sich im Januar um 2,3 Prozent 
gemessen am Vorjahresmo-
nat, wie das Statistische Bun-
desamt mitteilte und damit 
eine erste Schätzung bestätig-
te. Es war der erste Rückgang 
der Inflation nach zuvor drei 
Anstiegen in Folge. Gemessen 
am Vormonat sanken die Ver-
braucherpreise um 0,2 Pro-
zent.

Ein wesentlicher Grund für 
das Abebben der Inflation 
sind kaum noch steigende 
Preise für Lebensmittel, die 
sich in den vergangenen Jah-
ren rasant verteuert hatten. 
Nahrungsmittel kosteten im 
Januar im Schnitt nur noch 
0,8 Prozent mehr als ein Jahr 
zuvor, im Dezember gab es 
noch ein Plus von 2,0 Prozent. 

Inflationsrate
sinkt –
Lebensmittel-
preise steigen
kaum noch

Idee. Staats- oder Unternehmensanlei-
hen sollen als Stabilitätsanker ins De-
pot. Also kommen noch für 10.000 
Euro zehnjährige Bundesanleihen da-
zu. 

US-lastig unterwegs

Unser Depot setzt hingegen voll auf 
ETFs. Dabei haben wir auch die beiden 
MSCI ausgewählt, die die KI empfohlen 
hat. Sie kommen aber mit jeweils 
20.000 Euro ins Depot. Der dritte Block 
über 20.000 Euro geht an den S&P 
500. Darin befinden sich die Aktien 
von 500 der größten börsennotierten 
US-amerikanischen Unternehmen.

Kritiker werden nun sagen, dass wir 
sehr US-lastig unterwegs sind und es 
mit dem MSCI World reichlich Über-
schneidungen gibt. Unser Depot ist ge-
nerell aber auch eine Wette darauf, 
dass sich der Tech- und US-Boom fort-
setzt. 

Für weitere 10.000 Euro kommt Pic-
tet Robotics dazu. Wie der Name ver-
muten lässt, geht es hier um Aktien 
aus dem Bereich von Roboteranwen-
dungen bzw. Software. Dieser ETF 
steckt auch in meinem privaten Depot 
und war vor einigen Jahren mal ein 
sehr guter Tipp einer Bankberaterin. In 
den vergangenen fünf Jahren hat das 
Papier 110 Prozent Plus gemacht. 

ETF im Rüstungssektor

Eine boomende Branche ist die Rüs-

tungsindustrie. Die Rheinmetall-Aktie 
ist in den vergangenen drei Jahren von 
rund 100 Euro auf über 700 Euro ge-
stiegen. Wir stellen uns mit einem ETF 
aber breiter auf und investieren 10.000 
Euro in Van Eck Defense. Im letzten 
Jahr quasi durch die Decke gegangen 
ist ein anderer ETF von Van Eck – und 
zwar zu Gaming und Sport. Hier sind 
wir mit 5000 Euro dabei. 

Ebenfalls für jeweils 5000 Euro set-
zen wir auf den Rohstoff-ETF xtrackers 
Bloomberg Commodity Swap und First 
Trust Cloud Computing. 

Krypto-Risiko

Zum Schluss noch das Salz für die 
Suppe. Ich bin kein Fan von Krypto-
Währungen und würde sie privat auch 
nicht empfehlen. Da unser Depot aber 
auch ein Experiment darstellt und wir 
nicht mit richtigem Geld dabei sind, 
wollen wir für 5000 Euro mal schauen, 
was innerhalb eines Jahres passiert. 
Ausgewählt haben wir einen kleinen 
Schweizer ETN, der  Ripple XRP nachbil-
det. Hier ist von Riesengewinnen bis 
zum Absturz alles drin, was für die 
Achterbahnmomente in den nächsten 
Monaten sorgen könnte. 

Wie sich die beiden Depots entwi-
ckelt haben, darüber werden wir im 
März berichten. In zwei Wochen geht 
es dafür ganz bodenständig um Immo-
bilienfinanzierung. 
@ Den Autor erreichen Sie unter
rittner@infoautor.de

Rendite mit Rittner

Moin, ich lade Sie ein, mir bei 
einem Experiment zu folgen. 

Wir haben in der Redaktion vor eini-
gen Tagen 200.000 Euro investiert. 
Nur virtuell, unser Controlling kann al-
so entspannt schlafen. 100.000 Euro 
haben wir ChatGPT „anvertraut“. Die 
Künstliche Intelligenz sollte das Geld 
für ein Jahr renditestark und solide an-
legen. Und: Die Summe liegt fest. Die 
anderen 100.000 Euro haben wir in 
ETFs investiert. Neben Klassikern, die 
seit Jahren gute Renditen abwerfen, ha-
ben wir – in deutlich kleinerer Stücke-
lung – auch ein paar Exoten  dabei. 

Duell über ein Jahr

In einem Jahr wollen wir dann se-
hen, was aus den 200.000 Euro wurde. 
Und auch in regelmäßigen Abständen 
wird es an dieser Stelle Wasserstands-
meldungen geben. Ganz wichtig: Auch 
wenn Sie unsere Auswahl oder die der 
KI interessant finden, lassen Sie sich 
von einem erfahrenen Berater vor 

Geldanlage mit 
Künstlicher 
Intelligenz

Jasper Rittner
über ein Finanzexperi-
ment mit ChatGPT

einem etwaigen Kauf beraten. Denn 
während wir für das Experiment Spiel-
geld einsetzen, können Sie ja auch ech-
tes Geld verlieren. Und: ETFs  sind eher 
geeignet für einen mehrjährigen Anla-
gehorizont.

Folgende Empfehlungen hat uns die 
KI gegeben: 50.000 Euro sollen wir in 
Aktien mit hohem Wachstumspoten-
zial investieren. Genannt wurden 
Apple, Microsoft, Amazon, Nvidia und 
AMD. Hier setzen wir jeweils 10.000 
Euro ein. Weitere 20.000 Euro will die 
KI in „ideenstarke“ Aktien aus den Be-
reichen Energie, Versorger und Finan-
zen stecken. Genannt wurden hier 
Shell, Eon, Deutsche Bank und Allianz. 
Auch ETFs für 20.000 Euro hat die KI 
ausgewählt. Zum einen schlägt sie 
einen MSCI für die Emerging Markets 
(China, Indien, Taiwan etc.) vor, zum 
anderen den klassischen MSCI World. 
Überraschend für uns ist die letzte KI-

100.000 Euro wurden ChatGPT „an-
vertraut“. BILD: dpa

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAXmit neuemRekordhoch
Die Hoffnung auf eine

baldige Beendigung des Ukraine-Krie-
gesundeineweitergutverlaufendeBe-
richtssaison haben den DAX am Don-
nerstag kräftig zulegen lassen und auf
ein neues Rekordhoch getrieben. Der
Index schloss 2,1 Prozent höher bei
22.612Punkten.DasneueRekordhoch
erreichteder Indexbei22.625Punkten.
Ursächlich für den Optimismus der

Anleger war ein Telefonat des US-Prä-
sidenten Donald Trump mit seinem
russischen Gegenpart Wladimir Putin
über eine mögliche Waffenruhe im
Krieg Russland gegen die Ukraine. Da-
zugabesermutigendeUnternehmens-
zahlen. So hat Siemens im ersten Ge-
schäftsquartal in allen Bereichen die
Markterwartungenübertroffen,wiedie
Analysten von JP Morgan feststellten.

(DowJones)–

MDAX 27760,53 2,11 % I
Dividende € 13.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 13,62 1,83
Aroundtown (LU) 0,07 2,69 4,42
Aurubis 1,40 84,35 2
Auto1 Group 0,00 19,40 1,89
Bechtle 0,70 32,86 1,29
Bilfinger 1,80 52,20 3,57
Carl Zeiss Med. 1,10 54,90 7,23
CTS Eventim 1,43 99,35 0,25
Deliv. Hero 0,00 29,58 12,69
Dt. Wohnen 0,04 23,90 2,14
Evonik 1,17 19,71 2,6
Evotec 0,00 8,84 3,88
Fraport 0,00 57,50 -0,09
freenet NA 1,77 30,86 0,26
Fuchs Vz. 1,11 47,58 5,73
GEA Group 1,00 53,75 -0,19
Gerresheimer 1,25 79,05 -0,88
Hella 0,71 92,60 2,66
HelloFresh 0,00 12,62 5,3
Hensoldt 0,40 36,44 1,22
Hochtief 4,40 148,70 1,29
Hugo Boss NA 1,35 46,56 1,68
Hypoport 0,00 203,80 2,1
Jenoptik 0,35 21,88 3,11
Jungheinrich 0,75 26,70 5,95
K+S NA 0,70 12,41 -2,55
Kion Group 0,70 39,37 2,34
Knorr-Bremse 1,64 79,90 2,24
Krones 2,20 133,40 2,62
Lanxess 0,10 29,88 4
LEG Immob. 2,45 79,28 1,85
Lufthansa vNA 0,30 6,79 2,76
Nemetschek 0,48 123,30 1,15
Nordex 0,00 11,52 1,86
Puma 0,82 30,29 0,46
Rational 13,50 876,00 -0,74

Redcare Ph. (NL) 0,00 114,30 -2,39
RTL Group (LU) 2,75 31,00 1,47
Schott Pharma 0,16 24,18 0,17
Scout24 1,20 94,90 0,32
Siltronic NA 1,20 45,00 2,65
Ströer 1,85 57,80 3,21
TAG Imm. 0,00 13,45 0,15
Talanx 2,35 86,40 2,43
TeamViewer SE 0,00 12,55 2,28
thyssenkrupp 0,15 4,70 3,75
Traton 1,50 33,45 5,19
TUI 0,00 7,23 -0,52
Utd. Internet NA 0,50 16,64 -0,12
Wacker Chemie 3,00 74,66 7,77

TEC-DAX 3859,46 0,69 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,77 1,72
Berentzen 0,09 4,07 1,24
Brem. Lagerh. 0,45 8,95 0
CeWe Stift. 2,60 100,80 0,2
Energiekontor 1,20 41,35 -3,27
EnviTec Biogas 3,00 30,90 2,66
Frosta 2,00 75,50 1,34
H+R 0,10 3,50 0,86
MeVis Medical 0,95 25,00 0
OHB 0,60 62,80 3,63
PNE 0,08 12,18 1,16
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,58 -0,32
Bor. Dortmund 0,06 3,35 1,06
Branicks Grp. 0,00 2,40 1,48
Ceconomy St. 0,00 3,36 3
Covestro 0,00 58,14 0,07

DAX 22612,02 2,09 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 13.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 263,10 + 1,23 WWW 174,68 __________P 263,80
Airbus ° 2,80 169,96 + 0,04 W 124,74 _________P

_ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 330,30 + 2,23 WWWW 238,30 __________P 330,30
BASF NA ° 3,40 50,85 + 5,30 WWWWWWWW 40,18 _______P

___ 54,93
Bayer NA ° 0,11 21,62 + 3,05 WWWWW 18,41 ___P

_______ 31,03
Beiersdorf 1,00 127,05 + 0,12 W 120,10 ___P

_______ 147,80
BMW St. ° 6,00 80,86 + 6,06 WWWWWWWWW 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 64,86 + 3,51 WWWWWW 54,20 ___P

_______ 87,12
Commerzbank 0,35 19,33 + 1,60 WWW 10,53 __________P 19,52
Continental 2,20 69,68 + 5,80 WWWWWWWWW 51,02 _______P

___ 77,94
Daimler Truck 1,90 42,10 + 3,31 WWWWWW 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 19,16 W – 0,31 11,80 _________P

_ 19,63
Dt. Börse NA ° 3,80 248,80 + 1,47 WWW 175,90 __________P 248,80
Dt. Post NA ° 1,85 36,97 + 4,44 WWWWWWW 33,03 ____P

______ 43,66
Dt. Telekom ° 0,77 33,59 WWW – 1,55 20,73 __________P 34,12
E.ON NA 0,53 11,48 + 0,97 WW 10,44 ___P

_______ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 47,00 + 0,47 WW 32,51 _________P

_ 48,31
Fresenius 0,00 38,22 + 0,10 W 24,32 __________P 38,48
Hann. Rück NA 7,20 257,10 + 0,86 WW 208,90 _________P

_ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 146,30 + 1,60 WWW 83,18 _________P

_ 150,70
Henkel Vz. 1,85 85,66 + 1,35 WWW 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 37,66 + 1,62 WWW 27,80 _________P

_ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 61,13 + 5,40 WWWWWWWW 50,75 ____P

______ 77,45
Merck 2,20 136,95 + 1,82 WWWW 132,80 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 335,00 + 0,24 W 208,70 _________P

_ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 530,80 + 0,57 WW 401,70 __________P 534,20
Porsche AG Vz. 2,31 57,54 + 4,50 WWWWWWW 54,98 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 37,87 + 4,33 WWWWWWW 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 38,73 + 0,66 WW 36,58 __P

________ 46,03
Rheinmetall 5,70 757,00 + 3,98 WWWWWW 378,10 __________P 774,80
RWE St. 1,00 28,38 W – 0,25 27,76 _P

_________ 36,35
SAP ° 2,20 280,30 + 0,41 WW 161,68 __________P 281,35
Sartorius Vz. 0,74 251,90 + 0,72 WW 199,50 ___P

_______ 383,70
Siem.Energy 0,00 62,34 + 3,66 WWWWWW 13,07 __________P 62,38
Siem.Health. 0,95 58,00 + 1,33 WWW 47,31 __________P 58,48
Siemens NA ° 4,70 227,45 + 7,26 WWWWWWWWWWW 150,68 __________P 228,10
Symrise 1,10 101,55 + 2,97 WWWWW 91,84 ___P

_______ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,61 + 2,60 WWWWW 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 99,78 + 6,44 WWWWWWWWWW 78,86 ____P

______ 128,60
Zalando 0,00 39,29 + 2,67 WWWWW 18,43 __________P 39,60

Tesla (US) 334,50 3,02
TotalEnerg. (FR) ° 58,54 -0,31
UBS Group N (CH) 30,30 0,93
UniCredit (IT) ° 46,11 -1,77
Unilever plc. (GB) 54,24 -4,67
Vodafone (GB) 0,81 -2,36
Volvo B (SE) 28,24 0,71
Walmart (US) 99,68 0,03
Zurich Ins. Gr. (CH) 569,40 -0,28

RENTENWERTE
13.2.25 12.2.25

5,5 Bund v. 00/31 117,53 117,72
4,75 Bund v. 03/34 119,32 119,59
4,0 Bund v. 05/37 114,42 114,66
2,5 Bund v. 12/44 96,77 97,17
1,0 Bund v. 15/25 99,37 99,37
0,5 Bund v. 16/26 98,41 98,40
0,0 Bund v. 16/26 96,96 96,97
0,25 Bund v. 17/27 96,46 96,48
0,0 Bund v. 19/29 90,83 90,92
2,5 Bund v. 25/35 100,23 100,48
0,0 BO S.181 20/25 99,65 99,62
0,0 BO S.182 20/25 98,57 98,57
0,0 BO S.183 21/26 97,62 97,62
0,0 BO S.184 21/26 96,65 96,67
4,5 Belgien 11/26 102,38 102,35
2,25 Luxemburg 13/28 99,23 99,09
0,01 Niedersachsen 21/26 97,50 97,34
4,375 Türkei 21/27 101,90 101,90

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,3556%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,508%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,399%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,95%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1674%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 13.2.25 12.2.25
Krügerrand (1 oz) 2876,00 2879,00
Britannia (1 oz) 2876,00 2879,00
Am. Eagle (1 oz) 2876,00 2879,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1515,50 1516,80
Gold (1 kg) 91407,00 91487,00
Silber (1 kg) 1299,36 1308,41

NE-METALLE
Euro je 100 kg 13.2.25 12.2.25
ACI Kupfernot. (cunova) 281,00 283,00
ACI Kupfernotier. 1055,75 1048,65
Messing MS 58 821,00 - 839,00 817,00
Zinn 99,9% 3098,00 3106,00

WÄHRUNGEN
Land/13.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6493/1,6693 1,6591
Dänemark 7,4386/7,4786 7,4586
England 0,8315/0,8355 0,8331
Japan 159,59/160,07 159,7900
Kanada 1,4792/1,4912 1,4844
Norwegen 11,7076/11,7556 11,7145
Schweden 11,2671/11,3151 11,2815
Schweiz 0,9410/0,9450 0,9421
Ungarn 399,75/404,95 401,7800
USA 1,0358/1,0418 1,0390

INVESTMENTFONDS
13.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 938,0 938,0
AGIF Alz EurpValA 144,1 142,8
All Stratfds Ba A 115,3 110,9 111,4
Concentra A 168,2 160,2 158,5
EuroInvGradeBdStra 96,79 96,84
Fondak A 233,2 222,1 220,3
Global Eq.Divid A 176,9 168,5 168,6
Industria A 160,9 153,2 152,2
InternRent A 44,69 43,39 43,65
Kapital Plus A 70,36 68,31 68,17
Trsy ShrtTrm+ € A 94,20 94,19
Verm. Europa A 57,78 55,03 54,56
Wachstum Eurol A 157,7 150,2 148,5
Deka Investments
AriDeka CF 102,0 96,87 96,50
BasisStrat Flex CF 132,3 127,6 127,8
DBA ausgewogen 138,6 133,2 133,8
DBA konservativ 109,7 107,5 107,9
DBA moderat 123,1 119,5 120,0
Deka Immob Europa 50,06 47,56 47,56
Deka-Europ.Bal. CF 57,58 55,90 55,71
DekaFonds CF 155,3 147,5 145,1
Deka-Indust 4.0 CF 254,2 245,1 246,9
Deka-NachAkDe TF 119,2 119,2 117,1
Deka-NachAkEu TF 108,7 108,7 108,1
Div.Strateg.CF A 229,1 220,8 221,2
DivStrategieEur CF 122,1 117,7 117,2
NachhaltBaStrRe CF 106,8 105,8 105,8
DWS
DWS Akkumula* 2354,4 2242,3 2252,3
DWS Artif Intel ND* 491,6 491,6 493,5
DWS ESG Investa* 245,3 233,7 231,6
DWS Europ. Opp LD* 473,0 450,5 448,3
DWS Eurovesta* 190,0 181,0 180,6
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,34 31,55 31,59
DWS Glbl Growth* 277,4 264,2 265,0
DWS Telemedia O ND* 303,5 303,5 304,7
DWS Top Europe* 215,9 207,6 206,7
DWS Top World* 210,5 202,4 202,8
DWS Vermbf.I LD* 345,2 328,8 330,3
DWS Vermbf.R LD* 16,08 15,61 15,65
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,2 138,2 138,7
PrivFd:Kontr.pro* 191,2 191,2 192,0
UniEuroRenta* 61,62 59,83 59,94
UniFonds* 72,41 68,96 68,51
UniGlobal* 490,5 467,2 468,9
UniImmo:Dt.* 101,0 96,20 96,20
UniImmo:Europa* 55,95 53,29 53,29
UniOpti4* 98,29 98,29 98,30
UniRak* 171,0 166,0 166,5
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 44,00
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,96 18,32 18,35
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,66 29,13 29,15
Fidelity In European Growth* 22,54 21,42 21,45
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,06 27,39 27,40
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 25,03 23,72 23,78
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,1 110,8 110,9
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 194,8 185,6 186,2
ODDO BHF Sus G Eq* 283,2 269,7 268,8
ODDO BHF Green Bd CR* 279,6 271,4 272,3
H&A. G. Loys Global Kl. P* 33,80 32,19 32,22
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,20 96,20
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,95 53,29 53,29
Universal OLB Invest Balance* 127,2 124,1 124,6
Universal OLB Invest Dynamik* 165,2 159,6 160,4
Warburg Portf Dynamik A 161,5 153,9 154,6

Großbritannien S&P UK
1774,73 -0,54%

Kanada S&P TSX
25624,05 0,24%

USA Dow Jones
44482,96 0,26%
USA Nasdaq

19816,84 0,85%

Frankreich CAC 40
8164,11 1,52%

Indien Sensex
76138,97 -0,04%

Europa Euro Stoxx 50
5500,50 1,75%

Japan Nikkei 225
39461,47 1,28%

Brasilien Bovespa
124405,37 0,17%

Südafrika S&P SA 50
3814,27 0,12%

LEITBÖRSEN

Stand: 13.02./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,36 0,66
Dt. PfandbB 0,00 5,71 0
Dürr 0,70 24,90 1,38
Fielmann Gr. 1,00 43,25 -0,12
Grenke NA 0,47 16,28 0,49
Hapag-Lloyd 9,25 148,20 -2,95
Kontron 0,50 19,79 0,25
Medigene NA 0,00 1,57 3,84
Metro St. 0,55 5,38 -0,74
Nexus 0,22 68,60 0,29
Norma Group 0,45 17,06 1,79
Pfeiffer Vac. 7,32 154,80 -0,26
ProS.Sat.1 0,05 5,59 0,54
Salzgitter 0,45 18,84 2,56
Schaeffler Inh. 0,44 4,40 4,16
Sixt St. 3,90 79,65 1,08
SMA Solar 0,50 14,06 3,69
Stabilus S.A 1,15 30,20 7,66
Stratec 0,55 33,90 1,35
Verbio 0,20 9,50 -1,55
VW St. 9,00 103,20 6,72

AUSLANDSAKTIEN
13.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 51,30 1,83
ABB NA (CH) 51,30 1,54
Alphabet A (US) 176,64 0,06
Amazon.com (US) 219,15 -0,72
Apple Inc. (US) 230,70 1,56
AT&T (US) 24,50 0,72
Bco Santander (ES) ° 5,70 -1,44

BNP (FR) ° 69,83 -1,91
Boeing (US) 179,44 0,35
BP PLC (GB) 5,56 -0,36
Cisco (US) 60,91 1,62
Citigroup (US) 77,60 0,57
Coca-Cola (US) 66,33 0,5
Eni (IT) ° 13,91 -0,66
Ericsson B (SE) 7,55 0,4
Exxon Mobil (US) 103,62 -1,73
GE Aerospace (US) 201,00 -0,99
General Motors (US) 45,68 2,15
Generali (IT) 32,32 1
GSK PLC (GB) 17,43 1,72
IBM (US) 245,20 -0,28
ING Groep (NL) ° 16,16 -0,22
Int. C. Airl. (ES) 4,18 0,14
Intel (US) 23,38 8,07
Kühne+Nagel (CH) 211,60 1,88
McDonald’s (US) 295,00 -0,15
Meta Platf. (US) 691,70 -0,99
Microsoft (US) 391,75 -0,34
Nestlé NA (CH) 83,68 6,22
Novartis (CH) 97,78 -0,02
Nvidia (US) 129,66 2,66
Philips (NL) 27,43 1,63
Proct.&Gamb. (US) 163,62 0,37
Renault (FR) 51,74 4,48
Soc. Gén. (FR) 36,71 -2,02
Sony (JP) 22,46 7,41
Stellantis (NL) ° 13,18 3,78
Telefónica (ES) 4,21 -0,43

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Hoffnung auf Frieden euphorisiert Dax
Die Aussicht auf Friedensgespräche für die Ukraine hat 
der Rekordrally des Dax neue Nahrung gegeben. US-Präsident Trump telefonierte mit Kremlchef 
Putin und vereinbarte Verhandlungen über ein Ende des russischen Angriffskriegs. Der Dax zog 

auf über 22.500 Punkte oder 1,70% an. Auch für den 
lange gescholtenen MDax der mittelgroßen Unterneh-
men ging es um rund 2% nach oben. Überragend lie-
fen Siemens (Kurs +6%). Den Jahresstart nannte Kon-
zernchef Busch „stark“. Der Auftragsbestand liegt nun 
bei rund 118 Mrd. Euro auf Rekordniveau. Im Sog des-
sen stiegen auch Auto- und Chemiewerte.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22611,29   + 2,09 %  
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Deliv. Hero 29,58 +12,69

Wacker Chemie 74,66 +7,77

Siemens NA 227,45 +7,26

Carl Zeiss Med. 54,90 +7,23

VW Vz. 99,78 +6,44

BMW St. 80,86 +6,06

Jungheinrich 26,70 +5,95

Continental 69,68 +5,80

Fuchs Vz. 47,58 +5,73

Mercedes-Benz 61,13 +5,40

Verlierer
Eckert&Ziegler 59,15 –2,95

Ionos Group 23,15 –2,94

K+S NA 12,41 –2,55

Redcare Ph. 114,30 –2,39

Dt. Telekom 33,59 –1,55

Cancom 24,76 –1,43

Gerresheimer 79,05 –0,88

Kontron 19,65 –0,81

Formycon 50,60 –0,78

Rational 876,00 –0,74
Stand: 13.02.

5498,80

5405,65
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,39 %

2,37 %
VORTAG:

2913,65 $

2903,98 $
VORTAG:

75,01 $

74,94 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22611,29 2,09 % I EURO (in Dollar) 1,0426 0,42 % INamen

Der weltgrößte Nahrungsmit-
telkonzern Nestlé will nach 
einem Gewinnrückgang 2024 
beim Einkauf sparen und in 
wichtige Marken investieren – 
darunter für Kaffee und Tier-
futter. Das kündigte der neue 
Vorstandschef Laurent Frei-
xe  an. Als Beispiele nannte er 
neue Nespresso-Produkte 
oder Luxusfutter für Katzen. 
Für Nestlé interessante Wachs-
tumsbereiche seien zudem 
das Geschäft mit dem Abneh-
men und Frauengesundheit. 
Nestlé hat in den vergangenen 
Jahren die Preise erhöht, um 
gestiegene Rohstoffkosten an 
Kunden weiterzureichen. 

Neue Produkte

dpa-BILD: Büttner

Was sonst noch wichtig ist

Von Jörn Bender
Und Steffen Weyer

Frankfurt/Main – Kosten 
runter, Gewinne rauf: Mit dem 
Abbau Tausender teurer Jobs 
und steigenden Überschüssen 
will die von der italienischen 
Unicredit bedrängte Com-
merzbank ihre Eigenständig-
keit retten.

Es gehe darum, den Dax-
Konzern „als feste Größe unter 
den erfolgreichen europäi-
schen Banken zu etablieren“, 
sagte Commerzbank-Chefin 
Bettina Orlopp bei der Vorstel-
lung der Strategie bis 2028 in 
Frankfurt.

Um effizienter zu werden, 
streicht Deutschlands zweit-
größte Privatkundenbank bis 
Ende 2027 etwa 3.900 Vollzeit-
stellen. 3.300 der Jobs fallen in 
Deutschland weg und damit 17 
Prozent der Stellen der Com-
merzbank AG hierzulande - 
trotz eines Rekordgewinns im 
vergangenen Jahr. Die 600 üb-
rigen Stellen sollen bei Toch-
tergesellschaften und teilwei-
se im Ausland wegfallen.

Neue Stellen im Ausland

Weil zugleich bei der polni-
schen mBank und an Niedrig-
lohnstandorten in Asien – 
zum Beispiel in Malaysia – 
Stellen geschaffen werden, 
werde der Personalbestand im 
Konzern weitgehend konstant 
bei 36.700 Vollzeitkräften 
weltweit bleiben. Ende 2024 
zählte der Konzern 36.842 
Vollzeitstellen. Der designierte 
Finanzvorstand Carsten 
Schmitt bezifferte das Einspar-
potenzial durch die Verlage-
rung von Stellen aus Deutsch-

land ins Ausland auf 30 bis 70 
Prozent – je nach Tätigkeit.

Von dem Abbau in 
Deutschland sind nach Anga-
ben der Bank vor allem die 
Zentrale in Frankfurt sowie 
weitere Standorte im Rhein-
Main-Gebiet betroffen. Dort 
insbesondere Stabsfunktio-
nen wie Kommunikation oder 
Gebäudemanagement, die 
Stäbe von Bereichsvorständen 
oder Backoffice-Tätigkeiten 
wie Abwicklung und Verwal-
tung von Geschäften. Ende 
2024 zählte die Commerzbank 
AG in ihrem Heimatmarkt 
19.370 Vollzeitstellen.

Orlopp versicherte, der 
Stellenabbau werde „maximal 
sozialverträglich“ umgesetzt. 
Mit den Arbeitnehmervertre-
tern seien Eckpunkte für ein 
Altersteilzeit-Programm ver-
einbart, das noch im laufen-

den Jahr greifen soll.
Die Gewerkschaft Verdi hält 

die neue Strategie inklusive 
des Abbaus Tausender Jobs bei 
der Commerzbank für den 
richtigen Weg im Abwehr-
kampf gegen die italienische 
Großbank Unicredit. Zugleich 
forderte Gewerkschaftssekre-
tär Kevin Voß: „Die neue Stra-
tegie darf nicht einseitig zulas-
ten Tausender Beschäftigten 
gehen.“ Notwendig sei die 
Flankierung durch ein umfas-
sendes Schutzpaket. „Für uns 
ist dabei der wichtigste Grund-
satz: Niemand wird gegen den 
eigenen Willen den Arbeits-
platz in der Bank verlieren“, 
betonte Voß, der auch Mit-
glied des Commerzbank-Auf-
sichtsrates ist.

Die Commerzbank steht 
unter Druck, seit die Unicredit 
im Herbst den Teilausstieg des 

Bundes zum Einstieg genutzt 
hat. Inzwischen kontrolliert 
die Mailänder Großbank gut 
28 Prozent der Commerzbank-
Anteile: Rund 9,5 Prozent di-
rekt und knapp 18,6 Prozent 
über Finanzinstrumente. Ab 
einem 30-Prozent-Anteil wäre 
die Unicredit verpflichtet, den 
übrigen Commerzbank-Aktio-
nären ein Kaufangebot zu 
unterbreiten.

Provokante Fragen

Unicredit-Chef Andrea Or-
cel arbeitet seit Monaten auf 
eine Übernahme hin. Zwei Ta-
ge vor der Strategiepräsenta-
tion der Commerzbank nutzte 
die Unicredit ihre eigene Bi-
lanzvorlage dazu, den Frank-
furtern öffentlich einen Fra-
genkatalog zu übermitteln – 
darunter die provokante Fra-

ge: „Sind die neuen Ziele rea-
listisch – vor allem, wenn man 
bedenkt, dass die früheren 
Ziele nicht erreicht wurden – 
oder beruhen sie auf zu opti-
mistischen Annahmen und 
dem Druck, ein potenzielles 
Angebot abzuwehren?“

Commerzbank-Chefin Or-
lopp konterte: „Ich kann Ihnen 
versichern: Auf alle Fragen, die 
unser italienischer Wettbe-
werber und Investor in dieser 
Woche interessanterweise zu 
unserer Strategie gestellt hat, 
haben wir klare Antworten.“

Mit einer möglichen Über-
nahme will sich Orlopp aber 
erst befassen, wenn ein Ange-
bot der Unicredit vorliegt. Der 
Zug für informelle Gespräche 
mit Orcel sei „abgefahren“, 
sagte die Managerin. Die Uni-
credit werde behandelt wie je-
der andere Investor auch. 

Der Großteil des Stellenabbaus soll in der Zentrale in Frankfurt (Bild) sowie an 
weiteren Standorten im Rhein-Main-Gebiet stattfinden. dpa-ArchivBILD: Fricke

Bank  Ziel ist höhere Effizienz und damit Verhinderung einer feindlichen  Übernahme durch Unicredit

Commerzbank streicht Tausende Jobs

36 84236 55936 19238 298

11,1110,469,468,45

Commerzbank
Angaben in Mrd. Euro

Umsätze

Ergebnis

den Aktionären
zurechenbares
Ergebnis

Mitarbeiter
weltweit
(in Vollzeitzeit-
stellen)

2021Geschäftsjahr 2022 2023 2024

108502 Quelle: Commerzbank

3,843,422,101,18

2,682,221,430,43

Mrd.
€

Porzellan

Selb/dpa – Der in Schwierig-
keiten geratene Porzellanher-
steller Rosenthal schließt eine 
seiner beiden Produktions-
stätten und konzentriert seine 
Fertigung am Hauptstandort 
Selb. Dabei werden auch Stel-
len abgebaut, Details sollen in 
Verhandlungen mit dem Be-
triebsrat geklärt werden. Ro-
senthal hat aktuell noch etwa 
600 Mitarbeitende. In das ver-
bleibende Werk plant Rosen-
thal-Eigner Arcturus, mehrere 
Millionen Euro in eine neue 
Fabrikanlage zu stecken.

Rosenthal schließt 
eine Fabrik

Der Rosenthal-Schrift-
zug dpa-Bild: Kneffel

Tokio/dpa – Die japanischen 
Autobauer Honda und Nissan 
ziehen wie erwartet einen 
Schlussstrich unter ihre Fu-
sionsgespräche. Die im De-
zember gestarteten Verhand-
lungen werden beendet, teil-
ten die Konzerne mit. Statt-
dessen wollen sie zusammen 
mit Mitsubishi Motors in der 
seit August vergangenen Jah-
res geplanten strategischen 
Partnerschaft zusammen-
arbeiten, die auf die Digitali-
sierung und Elektrifizierung 
von Fahrzeugen ausgerichtet 
sei. Dass aus einem Zusam-
menschluss nichts wird, hatte 
sich in den vergangenen Wo-
chen immer deutlicher abge-
zeichnet. Die Autobauer hat-
ten gehofft, sich gemeinsam 
besser gegen das schwächeln-
de Geschäft in China sowie die 
erstarkende Konkurrenz im 
wachsenden Elektroauto-
markt wehren zu können. 

Honda und Nissan 
blasen Fusion ab

Japan Raffinerie Schwedt 

Berlin/dpa – Immer mehr Zü-
ge im Regional- und Fernver-
kehr der Deutschen Bahn fal-
len aus. Von 2019 bis 2024 
stieg der Anteil der gestriche-
nen Fahrten im Fernverkehr 
von ein auf vier Prozent, wie 
aus der Antwort des Verkehrs-
ministeriums (BMDV) auf eine 
Anfrage des Grünen-Abgeord-
neten Matthias Gastel hervor-
geht – Streiks und andere ex-
terne Einflussfaktoren einge-
rechnet. Im Regionalverkehr 
lag der Anteil im vergangenen 
Jahr demnach bei fünf Pro-
zent. „Die Zunahme von Zug-
ausfällen ist auch Folge einer 
maroden Infrastruktur“, teilte 
Gastel mit. Die Investitionen 
auf hohem Niveau müssten 
fortgesetzt werden. Seitens 
der Union gestreute Zweifel an 
der Fortsetzung der begonne-
nen Schienennetz-Sanierung 
seien „Gift für bessere Pünkt-
lichkeit und Zugausfälle“. 

Immer mehr 
Zugausfälle

Deutsche Bahn

Stuttgart/dpa – Die Krise bei 
Porsche spitzt sich zu: Bis 
2029 will der Sport- und Ge-
ländewagenbauer rund 1.900 
Stellen in der Region Stuttgart 
streichen. Betroffen sind das 
Stammwerk in Stuttgart-Zuf-
fenhausen und der Standort 
in Weissach. Das teilte das 
Unternehmen mit.

Der Stellenabbau kann den 
Angaben nach nur sozialver-
träglich erfolgen. Für die Mit-
arbeiter der Porsche AG gilt 
noch bis 2030 eine Beschäfti-
gungssicherung. Betriebsbe-
dingte Kündigungen sind bis 
dahin ausgeschlossen – der 
Konzern muss also auf Freiwil-
ligkeit setzen. Die nun be-
kannt gewordenen Streichun-
gen erfolgen zusätzlich zu den 
bereits beschlossenen Einspa-
rungen bei befristet Beschäf-
tigten. Bereits seit 2024 laufen 
deren Verträge in der Produk-
tion schrittweise aus.

Porsche will 1.900
Stellen streichen

Automobilindustrie

Berlin/dpa – Die Bundesregie-
rung will die Treuhandverwal-
tung über die Anteile des rus-
sischen Staatskonzerns Ros-
neft an der PCK-Raffinerie in 
Schwedt verlängern. Das sagte 
eine Sprecherin von Wirt-
schaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne). Die Treuhand-
verwaltung würde am 10. März 
auslaufen. Die Gewährleistung 
der Versorgungssicherheit 
bleibe oberstes Ziel aller Maß-
nahmen, die im Zusammen-
hang mit Rosneft Deutschland 
getroffen werden.

Bund will Kontrolle
verlängern

Rohölverarbeitung in 
Schwedt dpa-Bild: Pleul

Berlin/dpa – Die deutsche 
Luftverkehrswirtschaft hat vor 
weiteren staatlichen Lasten 
gewarnt, mit denen Flugti-
ckets in Deutschland noch 
teurer werden. Nach aktuellen 
Berechnungen des Branchen-
verbands BDL kommen im 
laufenden Jahr weitere 1,2 Mil-
liarden Euro aus Steuern und 
staatlichen Gebühren zur be-
reits bestehenden Abgaben-
last von 3,3 Milliarden Euro 
hinzu. Bei jedem Start von 
einem deutschen Flughafen 
würden pro Ticket staatlich 
verursachte Kosten von 30 
Euro fällig. Selbstverständlich 
müssten die Airlines dies an 
die Passagiere weitergeben, 
sagt BDL-Präsident Jens Bi-
schof am Donnerstag.  Der 
Eurowings-Chef appelliert an 
die künftige Bundesregierung, 
die Standortkosten für Air-
lines und Flughäfen zu sen-
ken. 

Warnung vor noch 
teureren  Tickets

Luftverkehr
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US-Schauspielerin Selma Blair 
wurde eigenen Angaben zufol-
ge vor langer Zeit von Weltstar 
Robbie Williams wegen ihres 
leeren Kühlschranks sitzen ge-
lassen. „Robbie Williams war 
bei mir zu Hause und es war 
fast ein Date“, berichtete die 
52-Jährige in der „Drew Barry-
more Show“. Das Treffen mit 
dem britischen Sänger habe 
„vor einer Million Jahren“ 
stattgefunden. „Er öffnete 
meinen Kühlschrank und sag-
te: „Ich muss gehen’“, erzählte 
Blair. Sie habe danach bei 
einem Freund gefragt, warum 
Williams sie so abrupt verlas-
sen habe und als Antwort be-
kommen: „Oh, deine Küche 
war leer und er wusste, dass 
du nicht kochst, also hat das 
für ihn nicht funktioniert.“
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Hollywoodstar Michael B. Jor-
dan (38) will sich eigenen An-
gaben zufolge mit der Fami-
liengründung noch etwas Zeit 
lassen. „Einfach weil ich wett-
bewerbsorientiert bin und 
weiß, dass ich der beste Vater 
sein wollen würde“, sagte der 
„Black Panther“-Star dem Ma-
gazin „GQ“. Im Moment versu-
che er, als Schauspieler und 
Regisseur sein Bestes zu ge-
ben. Sein eigener Vater habe in 
seinem Alter schon zwei Kin-
der gehabt, erklärte Jordan. 
Aber er wolle gerade noch 
„Zeit investieren“, sich etwas 
„Solides aufzubauen“: „Ich bin 
so auf meine Arbeit fokus-
siert.“
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Regisseur Tom Tykwer („Lola 
rennt“, „Babylon Berlin“) hält 
Berlin für „die schönste hässli-
che Stadt der Welt“. „Unser sti-
ckiger Moloch ist einerseits 
ein architektonisch entgleistes 
Kuddelmuddel, aber anderer-
seits voller Wald, voller Bäu-
me, Flüsse, Kanäle und Seen“, 
sagte Tykwer im Interview des 
„Tagesspiegel“. „Natur und 
Urbanität leben eine wilde Ehe 
in Berlin.“ Tykwers Film „Das 
Licht“ eröffnete die diesjähri-
ge Berlinale am Donnerstag. 
Aus diesem Film spreche, was 
Berlin ihm bedeute. „Ich bin 
verstrickt mit dieser Stadt, 
und es ist ja nicht mein erster 
Film, der hier so stark verortet 
ist.“ Vor der Weltpremiere sei 
er aufgeregt.

  Der weltweit populäre Zoo in 
Prag (Tschechien) freut sich 
über den Zugang von vier 
neuen Tasmanischen Teu-
feln. An das mitteleuropäi-
sche Schneewetter müssen 
sich die Tiere, die auch Beu-
telteufel genannt werden, 
indes erst noch gewöhnen, 
hießt es dazu vom Zoo. 
Außerhalb Australiens sind 
Beutelteufel nur in  wenigen 
Zoos zu sehen. Außerge-
wöhnlich ist  der Darwin-Kra-
ter, in dem die Tiere in Prag zu 
sehen sind, vor allem auch, 
weil ebenfalls andere Bewoh-
ner aus dem fernen  Tasma-
nien und Australien beher-
bergt werden. dpa-BiID: Heitmann

Vier neue 
Tasmanische 
Teufel für 
Zoo in Prag

Von Christoph Meyer

London – Es gab eine Zeit, da 
galt Prinz Andrew als „most 
eligible bachelor“ (begehrens-
wertester Junggeselle) in 
Großbritannien. Das ist An-
fang der 80er-Jahre, als der da-
mals gut aussehende jüngere 
Bruder von König Charles III. 
eine Karriere in der Royal Na-
vy macht und als Hubschrau-
berpilot am Falkland-Krieg 
teilnimmt. Als zweitältester 
Sohn von Queen Elizabeth II. 
steht er zudem auf Platz zwei 
der britischen Thronfolge.

Am 19. Februar wird An-
drew nun 65 Jahre alt, und von 
dem einstigen Charme des 
Märchenprinzen ist nichts ge-
blieben. Schlimmer noch, er 
ist zur Schattenfigur gewor-
den in der Königsfamilie, 
nicht gänzlich ausgestoßen, 
aber entbunden von seinen 
royalen Aufgaben, seiner mili-
tärischen Ränge beraubt und 
zu einem Dasein im Abseits 
gezwungen.

Das Junggesellendasein en-
dete für Andrew im Jahr 1986, 
als er Sarah „Fergie“ Ferguson 
heiratet, die er ein Jahr zuvor 

Andy“) und „Party-Prinz“ ver-
schrien. Wegen seiner regen 
Reisetätigkeit als Botschafter 
für die britische Wirtschaft auf 
Regierungskosten wird er 
auch als „Air-Miles-Andy“ ver-
spottet. 

Anders als seine Ex-Frau, 
mit der er sich noch immer 
ein  sehr großzügiges Anwesen 
auf dem Gelände von Schloss 
Windsor teilt, schafft Andrew 
es nicht, seinen Ruf zu rehabi-
litieren.  Das liegt in erster Li-
nie an seiner Verwicklung in 
den Missbrauchsskandal um 
den US-Millionär Jeffrey Eps-
tein. Zweifel an seiner Urteils-
fähigkeit gibt es schon früh – 
vor allem durch die Wahl der 
Menschen, mit denen er sich 
umgibt. Zu seinen Freunden 
zählt beispielsweise Saif al-Is-
lam, der Sohn des damaligen 
libyschen Diktators Muam-
mar al-Gaddafi.

Doch Epstein ist eine ande-
re Kategorie, denn der US-Ge-
schäftsmann ist die zentrale 
Figur eines Missbrauchsrings, 
dem wohl Dutzende Mädchen 
und junge Frauen zum Opfer 
fallen. Andrew ist nicht nur 
mit Epstein befreundet, son-

dern es werden auch Vorwürfe 
gegen ihn selbst laut. Als der 
bereits verurteilte und erneut 
angeklagte Epstein im Som-
mer 2019 im Gefängnis in New 
York Suizid begeht, gerät An-
drew in den Fokus der Auf-
merksamkeit.

Ein fatales Interview

Nur Monate nach Epsteins 
Tod lässt er sich zu einem 
Interview mit der BBC hinrei-
ßen. Doch was als Befreiungs-
schlag gedacht ist, wird zum 
Desaster. Andrew redet sich 
um Kopf und Kragen. Er lässt 
kaum Mitleid mit den Opfern 
Epsteins erkennen. Er bereut 
nicht einmal, mit ihm be-
freundet gewesen zu sein. Das 
Interview ist der Schlusspunkt 
seiner offiziellen Rolle als Re-
präsentant für das Königs-
haus. Andrew muss seine Auf-
gaben niederlegen. Später er-
kennt ihm die Queen seine 
militärischen Ehrenränge ab. 

Inzwischen ist Prinz An-
drew bereits vierfacher Groß-
vater. Doch das hält ihn nicht 
davon ab, mit immer neuen 
Eskapaden aufzuwarten. 

erst kennengelernt hatte. Das 
Paar bekommt zwei Töchter, 
Prinzessin Beatrice und Prin-
zessin Eugenie. Da ist die Welt 
noch in Ordnung. Doch das 
Glück ist nicht von langer 
Dauer, bereits 1992 trennen 
sie sich, vier Jahre später 
kommt die Scheidung.

Er ließ es krachen

Andrew  reist um die Welt, 
zeigt sich auf zahlreichen Par-
tys der Schönen und Reichen. 
Er ist als Randy Andy („geiler 

Prinz Andrew wird 65 Jahre 
alt. dpa-BILD: Jackson

Adel  Britischer Prinz Andrew wird 65 – Jüngerer Bruder von König Charles III.

Die Schattenfigur der Royals

Gefangen in 65 Metern Hö-
he dpa.-BILD: Tasmania Police

Von Carola Frentzen

Cape Hauy – Zwei Kletterer ha-
ben auf einem der spektaku-
lärsten Felsen Australiens eine 
komplizierte Rettungsaktion 
ausgelöst. Aufgrund starker 
Winde hatten sich ihre Seile 
verheddert, sodass ein Abstieg 
von dem 65 Meter hohen „To-
tem Pole“ im Bundesstaat Tas-
manien unmöglich war, wie 
die Polizei mitteilte. Das Duo, 
das in schwindelerregender 
Höhe auf einem kleinen Fels-
vorsprung ausharrte, rief am 
frühen Mittwochabend Hilfe. 
Jedoch gestaltete sich die Ber-
gung schwierig.

Erste Versuche, sich mit 
einem Hubschrauber zu nä-
hern, seien wegen der heftigen 
Winde fehlgeschlagen, sagte 

Callum Herbert von der örtli-
chen Polizei. Der „Totem Pole“, 
dessen Fuß vom Meer um-
spült wird und sehr rutschig 
ist, ist aber auch von Land aus 
selbst bei ruhigem Wetter nur 
schwer zu erreichen. Die Ein-
satzteams versuchten als 
Nächstes, mit einem Polizei-
boot zu Klippen nahe der im-
posanten Felsnadel zu gelan-
gen. „Auch dies war wegen des 
erheblichen und gefährlichen 
Wellengangs erfolglos“, be-
richtete Herbert.

Schließlich machten sich 
erfahrene Mitglieder des 
„Climbing Club of Tasmania“ 
zu Fuß auf und bestiegen den 
„Totem Pole“ selbst in der 
Dunkelheit. Es gelang ihnen, 
die Kletterer an Rettungssei-
len zu befestigen und damit 

zu Klippen auf dem Festland 
zu bringen. Bei Tagesanbruch 
wurden sie mit Seilen auf den 
Boden gezogen. Die beiden 
seien hungrig und müde so-
wie unterkühlt gewesen, an-
sonsten aber unverletzt, hieß 
es.

Der „Totem Pole“ am Cape 
Hauy im Osten der Tasman-
Halbinsel ist einer der mar-
kantesten Felsen in Down Un-
der und ragt linealgerade aus 
dem Ozean. Erstmals war der 
Felsen aus graubraunem Dole-
rit 1968 erklommen worden. 
Die vertikale Besteigung ist 
über zwei Seillängen von 25 
und 40 Metern möglich. Mit 
seiner isolierten Lage und 
atemberaubenden Form lockt 
„The Tote“ heute abenteuer-
lustige Kletterer aus aller Welt.

Kletterer von „Totem Pole“ gerettet
Notfall  Duo saß auf tasmanischer Felsnadel fest – Schwierige Bergung

Weiden/Regensburg/dpa – In 
dem Prozess um die Tötung 
eines Siebenjährigen ist der 15 
Jahre alte Angeklagte vor dem 
Landgericht Weiden schuldig 
gesprochen worden. Die Rich-
ter verurteilten ihn zu acht 
Jahren und sechs Monaten Ju-
gendstrafe wegen Mordes, 
Mordversuches und gefährli-
cher Körperverletzung, wie 
ein Gerichtssprecher am Don-
nerstag mitteilte. Zudem ord-
neten sie die Unterbringung 
in einem psychiatrischen 
Krankenhaus an. Das Verfah-
ren fand wegen des Alters des 
Angeklagten nicht öffentlich 
statt. Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig.

15-Jähriger 
wegen Mordes an 
Kind verurteilt

Bremen/dpa – Weil er damit 
gedroht hat, Menschen zu ver-
letzen, ist ein 17-Jähriger am 
Hauptbahnhof in Bremen im 
ICE von der Bundespolizei 
festgenommen worden. Der 
Jugendliche soll seiner Le-
bensgefährtin vom Haupt-
bahnhof Osnabrück aus zuvor 
telefonisch angekündigt ha-
ben, dass er in Hamburg viele 
Menschen verletzten wolle, 
wie die Bundespolizei mitteil-
te. Dann setzte sich der 17-Jäh-
rige in einen ICE dorthin.

Beim Zwischenhalt in Bre-
men nahmen Bundespolizis-
ten den Jugendlichen im Zug 
fest. Der Verdächtige leistete 
keinen Widerstand. Bei einer 
späteren Durchsuchung stell-
ten die Beamten fest, dass er 
ein Messer bei sich trug.

Um unbeteiligte Reisende 
nicht zu gefährden, räumte 
die Bundespolizei vor Eintref-
fen des Zuges einen Bahnsteig 
und sperrte die Zugänge. Auch 
ein Personentunnel wurde ab-
gesperrt. Der Bahnbetrieb auf 
einem gegenüberliegenden 
Bahngleis war zeitweise einge-
stellt. Der Einsatz dauerte etwa 
zehn Minuten.

Bremen: 
Polizei nimmt
17-Jährigen
in ICE fest
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seln, wird es für die Fahrer 
dann schlichtweg zu unüber-
sichtlich. Und die Unfallgefahr 
steigt immens“, erklärte der 
polizeiliche Einsatzleiter Marc 

Von Horst Wilken

Ramsloh – Der Infoabend der 
Karnevalsgesellschaft (KVG) 
Ramsloh in der vergangenen 
Woche war mit rund 70 Teil-
nehmern überaus gut be-
sucht. Ziel dieser Zusammen-
kunft war es, insbesondere 
den motorisierten Teilneh-
mern am Umzug wichtige 
Tipps mit auf den Weg zu ge-
ben. Überdies verteilte die 
KGV einen Ausdruck, in dem 
die vom Landkreis Cloppen-
burg verfügten Auflagen nach-
gelesen werden können. Eben-
so wurde eine Liste mit den er-
forderlichen Ausrüstungs-
gegenständen ausgehändigt. 
Seit über fünf Monaten ist der 
KVG-Vorsitzende Michael 
Schmidt mit seinem Gefolge 

nun schon intensiv mit der 
Vorbereitung der Großveran-
staltung beschäftigt. Damit es 
für die Narren kein Böses er-
wachen gibt, hatte Schmidt 
auch die Polizei eingeladen.

Grenze bei zehn Tonnen

Die Beamten Marc Bley und 
Karsten Knelangen standen 
den potenziellen Umzugsteil-
nehmern bei zahlreichen Fra-
gen Rede und Antwort. Ein all-
jährlich wiederkehrendes The-
ma war, warum keine Zugma-
schinen mit einem höheren 
zulässigen Gesamtgewicht als 
maximal zehn Tonnen beim 
Umzug zugelassen wären. „Al-
les darüber hinaus ist einfach 
zu groß. An den Engstellen, 
wie beispielsweise den Krei-

Bley vom Kommissariat Fries-
oythe. Dieser Dienstelle wird 
wieder ein wesentlicher Anteil 
am Gelingen der Großveran-
staltung zufallen. „Und wir ha-
ben auf der Strecke auch eine 
12-Tonnen-Brücke“, ergänzt 
Bleys Cloppenburger Kollege 
Karsten Knelangen.

Wenngleich die Polizisten 
Verständnis dafür aufbrach-
ten, dass insbesondere junge 
Landwirte bei dieser Gelegen-
heit gern ihre  imposanten 
Schlepper präsentieren wollen 
würden. Aber Sicherheit wird 
nun mal großgeschrieben, 
hieß es. Wichtig war den Ord-
nungshütern die Ankündi-
gung, dass die Gespanne sich 
in jedem Falle wieder einer 
Kontrolle unterziehen müss-
ten. Und das Mitfahren auf 

den Motivwagen im Rahmen 
der Brauchtumspflege nur 
während des eigentlichen Um-
zuges statthaft wäre. Und so-
mit eine Anreise nach Rams-
loh auf den Anhängern dem-
nach nicht erlaubt ist.

33 Wagen angemeldet

85 Fußgruppen und 33 Wa-
gen hätten sich bisher ange-
meldet, hieß es. Um 14.11 Uhr 
soll sich am Samstag, 22. Feb-
ruar, die Karawane in Bewe-
gung setzen. Für technische 
Rückfragen steht Polizei-
hauptkommissar Karsten Kne-
langen unter Tel. 04471/1860-
233 zur Verfügung. Der KGV-
Vorsitzende Michael Schmidt 
ist unter 0160/4529891 er-
reichbar.

Polizei will keine „Riesentrecker“ in Ramsloh
Karneval  Infoabend für Umzug am 22. Februar gut besucht – Sicherheit wird großgeschrieben

Die Polizisten Marc Bley (r.) 
und Karsten Knelangen nah-
men mit dem Kreisel bei der 
katholischen Kirche in 
Ramsloh eine Engstelle auf 
der Umzugsstrecke  näher in 
Augenschein. BILD: Horst Wilken

Von Eva Dahlmann-Aulike

Bösel/Cloppenburg – Was ist 
da  los, an der Unfallhäufungs-
stelle Garreler Straße/Schäfer-
straße/Jägerstraße in Bösel 
aus? Das fragt sich die SPD-
Kreistagsfraktion. Nach eini-
gen Monaten Ruhe hat es dort 
seit Anfang Dezember wieder 
gekracht. Dreimal. Die Zahlen, 
auch aus vorangegangenen 
Jahren, liefert die Kreisverwal-
tung zum Kreisverkehrsaus-
schuss am kommenden 
Dienstag, 18. Februar, um 17 
Uhr, im Kreishaus in Cloppen-
burg. Sie sollen in der Sitzung 
von Ingo Vogt, Sachgebietslei-
ter Verkehr der Polizeiinspek-
tion Cloppenburg/Vechta und 
Vorsitzendem der Unfallkom-
mission des Landkreises Clop-
penburg erläutert werden. 
Denn: „Trotz der erfolgten 
Maßnahmen zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit ist die 
Unfallhäufungsstelle derzeit 
weiterhin unfallauffällig“, wie 
es in den Unterlagen heißt.

Lange Vorgeschichte

Drei Autos kollidieren An-
fang Dezember, vier Erwachse-
ne werden verletzt, ein zwei-
jähriges Kind bleibt glückli-
cherweise unverletzt. Teuer 
wird es bei einem Zusammen-

schwer verletzt. Meistens wur-
den Fehler beim Abbiegen ge-
macht, meist bei Tageslicht.

Am 18. August 2023 wird 
noch ein weiteres Tempo-50-
Schild aufgestellt – hinter der 
Kreuzung in Richtung Garrel. 
In unregelmäßigen Abstän-
den werden nun im Kreu-
zungsbereich Geschwindig-
keitskontrollen durchgeführt. 
Seitdem ist es zu fünf weiteren 
Unfällen mit neun Leichtver-
letzten und einem Schwerver-
letzten gekommen. Bereits 
neun Tage nachdem das neue 
Schild angeschraubt ist, über-
sieht ein Autofahrer beim Ab-
biegen einen zwölfjährigen 
Fahrradfahrer. Das Kind wird 
verletzt. Weitere neun Tage 
später kollidieren zwei Pkw als 
ein Autofahrer von Garrel 
kommend nach links in die Jä-
gerstraße abbiegen will und 
dabei eine 64-jährige Fahrerin 
im Gegenverkehr übersieht. 

Schilder wirken nicht

Dann kommt es zu einer 
„Unfallpause“. Dennoch wer-
den im Sommer 2024 die 
Schilder für Tempo 50 auf der 
Garreler Straße für Tempo 50 
auf beiden Seiten der Kreu-
zung mit dem Schild „Unfall-
gefahr“ ergänzt – die offen-
sichtlich weiterhin besteht.

stoß Ende Dezember, bei dem 
drei Personen verletzt und 
32.900 Euro Sachschaden ver-
ursacht werden. Und schließ-
lich kracht es am 22. Januar als 
ein 44-jähriger Autofahrer von 
der Schäferstraße nach links 
auf die Garreler Straße abbie-
gen will und dabei einen 39-
Jährige übersieht, der von der 
Jägerstraße geradeaus in die 
Schäferstraße fahren will.

Zur Vorgeschichte: Die 
Kreuzung knapp hinter dem 

Ortsausgang von Bösel in 
Richtung Garrel ist seit vielen 
Jahren in der Diskussion, weil 
er dort immer wieder zu Un-
fällen kommt. Die meisten 
durch Abbiegefehler. Die Ver-
kehrskommission des Land-
kreises hat sich schon mehr-
fach mit der Kreuzung be-
schäftigt. 2017 wurde sie als 
„unfallauffällig“, aber noch 
nicht als Unfallhäufungsstelle 
gesehen. Ein paar Schilder 
wurden versetzt. Ähnlich lief 

es 2019 als die Leitplanken tie-
fer gesetzt wurden, um die 
Sicht aus der Jägerstraße in 
Richtung Bösel zu verbessern. 
Mitte 2022 wurde die Stelle 
schließlich als Unfallhäu-
fungsstelle eingestuft. 

Im Frühjahr 2023 fiel die 
Entscheidung, dort die Ge-
schwindigkeit auf 50 km/h he-
rabzusetzen. Dennoch kam es 
schon kurz darauf zu weiteren 
schweren Unfälle, unter ande-
rem zu einer Kollision mit 

einem Transporter, der schon 
in der Ortsdurchfahrt Bösel als 
Raser aufgefallen war. Zum 
Verfahren kommt es nicht, 
weil der Unfallfahrer nicht 
auffindbar war. Die Bilanz im 
Juli 2023, als Bösels Bürger-
meister Hermann Block und 
weiterer Vertreter der CDU als 
schnelle Lösung eine Ampel-
anlage forderten: 20 Unfälle in 
fünf Jahren, zehn davon mit 
Personenschaden. 14 Perso-
nen wurden leicht, eine 

Es kracht immer wieder an der Kreuzung Garreler Straße/Schäferstraße/Jägerstraße in Bösel – wie hier am 8. Dezember 
2024. BILD: Feuerwehr Bösel

Verkehrssicherheit  Drei Kollisionen in Dezember und Januar – SPD-Kreistagsfraktion fragt nach

Böseler Kreuzung bleibt  Unfallhäufungspunkt

Schwerer Unfall 
wegen Schneeglätte
Strücklingen/lr – Zu einem 
schweren Verkehrsunfall ist es 
am Mittwoch,  7.20 Uhr, auf der 
Sater Landstraße in Strücklin-
gen gekommen. Wie die Poli-
zei  berichtet, war eine 34-jähri-
ge Saterländerin mit ihrem 
Pkw auf der Sater Landstraße 
in Fahrtrichtung Elisabeth-
fehn unterwegs. Aufgrund der 
schneeglatten Fahrbahn ver-
lor sie die Kontrolle über ihr 
Fahrzeug und geriet ins 
Schleudern. 

Im Gegenverkehr kollidier-
te sie mit einem entgegen-
kommenden Wagen eines 38-
jährigen Barßelers. Der Bar-
ßeler wurde  leicht verletzt, die 
Saterländerin musste mit 
schweren Verletzungen ins 
Krankenhaus gebracht wer-
den. Der Gesamtschaden liegt 
bei circa 15.000 Euro.
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www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 

15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
Tange
20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus: 
Up Amts-wegen, plattdeutsches 
Theater

Bäder

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
16 bis 19 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, Repair-Café: geöffnet
Markhausen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: „Twee Kirls speelt Dame“, 
Aufführung der Laienspielschar 
Markhausen

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
13 bis 17 Uhr

         Termine in 
         Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe

Bäder

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 20.30 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 13 bis 17 
Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
16 bis 20 Uhr, kath. Pfarrheim: 
DRK-Blutspendetermin
Strücklingen
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: Deck-
naam: Der König der Möwen, Auf-
führung der Theatergruppe Strü-
cklingen

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Familienchronik

Hildegard Block,  geb. Erwig 
(86), Bösel. Seelenamt ist am 
Freitag, 14. Februar, 15 Uhr, in 
der Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung. 

Viktor Glock (77), Friesoythe. 
Trauerfeier mit anschließen-
der Beerdigung ist am Freitag, 
14. Februar, 10 Uhr, in der 
Friedhofskapelle Altenoythe.   

Anna von Düren,  geb. Wielen-
berg (83), Friesoythe. Beiset-
zung  im engsten Familien-
kreis. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Junker-Apotheke, Dorfstr. 21, Har-
kebrügge, Tel. 04497/921122

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Leute von heute

DLRG mit neuem Vorstand
Bei der Jahreshauptversamm-
lung der DLRG-Ortsgruppe 
Barßel ist der Vorstand neu ge-
wählt worden. Den Vorsitz ha-
ben weiterhin Hubert Niemey-
er und seine Stellvertreterin 
Henriette Sobing für die kom-
menden Jahre inne. Die tech-
nischen Leitungen überneh-
men in den nächsten Jahren 

Thomas Pekeler für den Be-
reich Wasserrettung und Ein-
satz, Jannik Mansholt für den 
Bereich Wettkampfwesen, 
Christoph Feuersenger für den 
Bereich Schwimmausbildung. 
Schatzmeister bleibt Torsten 
Allenhof, seine Vertretung ist 
Katrin Naumann. Der Bereich 
der Öffentlichkeitsarbeit wird 

weiterhin geleitet von Tabea 
Herzog und Katrin Jellinghaus 
bleibt ihre Stellvertreterin. Die 
Jugendarbeit übernehmen 
neu Maximilan Herzog und 
Jule Buddrich. 

Als Beisitzer unterstützen 
den Vorstand Phillip Ahlers, 
Tammo Brunßen-Gerdes und 
Mai Schröder. Auf dem Foto 

(hinten, von links): Thomas 
Pekeler, Torsten Allenhof, Hu-
bert Niemeyer, Phillip Ahlers, 
Maximilian Herzog, Tabea 
Herzog; (vorne, von links) Jan-
nik Mansholt, Christoph Feu-
ersenger, Henriette Sobing, 
Katrin Naumann, Jule Bud-
drich, Mai Schröder.

BILD: DLRG Barßel

Abschied in  Ruhestand
Ein ganzes Berufsleben lang 
war Hubert Krogmann aus 
Neumarkhausen für den Wald 
da. Er hat ihn gepflegt, ge-
formt und immer wieder 
kunstvoll in Szene gesetzt. 
Jetzt verlässt er das Forstamt 
Ahlhorn der Niedersächsi-
schen Landesforsten und geht 
nach über 42 Jahren in den Ru-
hestand. „Schon mein Vater 
war Forstwirt in den hiesigen 
Wäldern. Da lag die Berufsent-
scheidung fast schon auf der 
Hand. Im August 1978 begann 
ich als 15-Jähriger  meine Aus-
bildung im damaligen Forst-

amt Cloppenburg“, berichtet 
Krogmann. Nach der Ausbil-
dungsprüfung 1981 arbeitete 
er im Tiefbau, um dann 1984 
den Grundwehrdienst abzu-
leisten. Danach zog es ihn wie-
der in den Wald, 1986 stellte 
ihn das damalige Forstamt 
Cloppenburg ein. Es folgte 
1996 die Meisterausbildung, 
womit er Teamleiter war. In 
diesem Rahmen übernahm er 
2005 die Aufgabe des Sicher-
heitsbeauftragten im Forst-
amt. Krogmann beteiligte sich 
zudem an der Entwicklung 
neuer Techniken zur Hochäs-

tung von Douglasie und schul-
te Kollegen in anderen Forst-
ämtern. Besonders in Erinne-
rung bleibt Krogmann aber 
wegen seiner Leidenschaft für 
die Motorsägenschnitzkunst. 

Mit ihr hat er viele Orte inner- 
und außerhalb des Waldes ge-
staltet. Sei es an Rastplätzen, 
im Friedwald Cloppenburg 
oder am Forstamt in Ahlhorn. 

BILD:  Landesforsten

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Vertrauen Sie nicht nur Ihrem Navigationsgerät!
Allzeit gute Fahrt!

Softcover mit Spiralbindung 21,8 x 29,7 cm 6,99 €

Praktisch für die Reiseplanung: Übersichtskarte zum Fernstraßennetz
und zahlreiche touristische Zusatzinfos.
Dazu alle europäischen Länder in übersichtlichen Reiseplanungskarten im Maßstab
1: 3 000 000 und die zusätzliche Sonderkarte des Fernstraßennetzes.
Und für alle, die auch mal einen Etappenstopp einlegen oder etwas Besonderes
erleben möchten, gibt es darüber hinaus zahlreiche Hinweise auf landschaftliche
und kulturgeschichtliche Sehenswürdigkeiten und die Kennzeichnung von Freizeit-
und Ausflugsgebieten.

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten
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Von Heiner Elsen

Barßel – Es ist eines der gro-
ßen Projekte in der Gemeinde 
Barßel für dieses Jahr: der Aus-
bau der Kinderbetreuung. Viel 
Hoffnung setzt die Verwal-
tung dabei in den Bau einer 
neuen Kindertagesstätte in 
Barßelermoor. In Zusammen-
arbeit mit dem Caritas-Verein 
Altenoythe soll an der West-
markstraße, auf einem Grund-
stück zwischen Wieselstraße 
und Glockenheide eine neue 
„Kita für Alle“ mit Kompetenz-
zentrum entstehen. Gleiche 
Einrichtungen betreibt der Ca-
ritas-Verein bereits in Alten-
oythe, Friesoythe, Bösel und 
Lastrup.

Finale Pläne bald fertig

„Aktuell arbeiten wir noch 
an den Bauantragsunterlagen 
für den Neubau. Entsprechen-
de Planungs- und Austausch-
termine mit der Gemeinde 
Barßel und den beteiligten 
Planern sowie Architekten fin-
den regelmäßig statt“, sagt Ni-
na Hobbie von der Stabstelle 

Marketing und Kommunika-
tion des Caritas-Vereins auf 
Nachfrage unserer Redaktion. 
Der Caritas-Verein erwartet, 
dass die entsprechenden Plä-
ne mit Ansichten Mitte März 
vorliegen, sodass diese der Öf-
fentlichkeit vorgestellt werden 
können. „Der Baustart für die 
neue Kita für Alle in Barßel ist 
perspektivisch für den Herbst 
dieses Jahres geplant. Die Bau-
anträge für die vorbereiten-
den Arbeiten, wie Grabenver-
legung, Entwässerung und 
Wege- sowie Parkplatzschotte-
rung, sind gerade in der Finali-
sierung, sodass diese Maßnah-
men voraussichtlich noch im 
Februar starten können“, so 
Hobbie weiter.

Der Caritas-Verein plant die 
Einrichtung einer Kindergar-
tengruppe Ü3 (25 Plätze), einer 
integrativen Kindergarten-
gruppe (18 Plätze) oder alter-
nativ einer Regelgruppe mit 25 
Plätzen sowie zwei Krippen-
gruppen U3 (jeweils 15 Plätze). 
Dazukommt dann noch eine 
HPK- und eine Sprachheil-
Gruppe. Komplettiert wird das 
Angebot dann mit einem The-

schen-freikirchlichen Gemein-
de (Baptisten) in Elisabeth-
fehn. Die neue Gruppe bietet 
Platz für bis zu 25 Kinder im 
Alter von drei bis sechs Jahren. 
Die Einrichtung wurde nötig, 
als im Frühjahr 2024 klar wur-
de, dass in der Gemeinde Bar-
ßel bald 50 Betreuungsplätze 
fehlen würden. In der zustän-
digen Fachausschusssitzung 
Ende April vergangenen Jahres 
machten die besorgten Eltern 
ihrem Ärger Luft. 

Kostentreiber

Doch der Ausbau der Kita-
Landschaft belastet auch den 
Haushalt der Gemeinde. Bür-
germeister Nils Anhuth (par-
teilos) machte auf der letzten 
Ratssitzung 2024  klar, dass der 
immer größer werdende Defi-
zitausgleich im Bereich der 
Kindertagesstätten ein maß-
geblicher Kostentreiber im Er-
gebnishaushalt ist. Der Defi-
zitausgleich für die Kinderta-
gesstätten ist in den vergange-
nen Jahren von rund 1,4 Mil-
lionen(2016) auf rund 3,4 Mil-
lionen Euro (2025) gestiegen.

rapiebereich, in dem Logo-, 
Physio- und Ergotherapie an-
geboten werden soll. Im vor-
deren Teil des Geländes sollen 
dann noch Wohnräume für 
Mutter-Kind-Gruppen ge-
schaffen werden. Generell 
orientiere sich die Planung für 
Barßelermoor an der erst 
kürzlich in Bösel eröffneten 
Kita für alle. Insgesamt wer-
den die Baukosten aktuell mit 
6,4 Millionen Euro berechnet, 

hieß es bei der ersten Vorstel-
lung der Pläne im Frühjahr 
2024. Etwas mehr als eine Mil-
lion davon soll durch Zuschüs-
se des Landkreises getragen 
werden. Nach Abzug entfallen 
auf die Gemeinde Barßel 3,3 
Millionen, auf den Caritas-Ver-
ein 1,8 Millionen Euro an Bau-
kosten.

In den vergangenen Jahren 
baute die Gemeinde Barßel die 
Kindergarten- und Krippen-

plätze deutlich aus, sodass in 
2024 ein Höchststand erreicht 
werden konnte. Insgesamt 601 
Betreuungsplätze in Einrich-
tungen der Gemeinde stehen 
aktuell zur Verfügung. Zum 
Vergleich: In 2015 gab es ledig-
lich 450 Stück. Zuletzt eröffne-
te der Träger „Ein Weidenkörb-
chen für Kinder“ eine neue vo-
rübergehende Kindergarten-
gruppe in den umgebauten 
Räumlichkeiten der evangeli-

Auf diesem Gelände zwischen Westmarkstraße, Wieselstraße und Glockenheide in Barße-
lermoor soll die neue Kita entstehen. BILD: Heiner Elsen

Betreuung  Caritas-Verein plant Einrichtung in Barßelermoor – Gemeinde finanziert mit

„Kita für Alle“ soll ab Herbst gebaut werden

konsequent zur Anzeige“, sagt 
Carsten Ambacher, Vorsitzen-
der des SPD-Ortsvereins im 
Saterland. Die größeren Plaka-
te werden, wie bei den ande-
ren Parteien, von einem 
Dienstleister ausgetauscht. Bei 
den kleineren übernehmen es 
die Parteimitglieder. Kreisweit 
hätten aus Sicht der SPD die 
Zerstörungen von Wahlplaka-
ten zugenommen, ergänzt der 
SPD-Mann, auch wenn es im 
Europawahlkampf im vergan-
genen Jahr mehr gewesen sei-

Für die Parteien ist dieser 
Vandalismus ärgerlich und 
unverständlich. Es koste viel 
ehrenamtliche Zeit, die von 
Vandalismus betroffenen Pla-
kate auszutauschen und die 
Straßen immer wieder abzu-
fahren, um nach Beschädigun-
gen oder Schmierereien zu 
schauen, heißt es von den Par-
teien auf Nachfrage unserer 
Redaktion.

 „Wenn Beschädigungen 
oder Beschmierungen gese-
hen werde, bringen wir diese 

„Tax The Rich“ wurde  auf die Wahlplakate der drei Kanzler-
kandidaten Robert Habeck, Olaf Scholz und Friedrich Merz 
am Busbahnhof in Sedelsberg geschrieben. BILD:  Hemken-Wulf

en. Diese Erfahrung haben 
auch die Grünen gemacht. Die 
Zerstörung sei dieses Jahr we-
niger, sagt Grünen-Kreisge-
schäftsführer Michael Jäger. 
Der Vandalismus sei  ein Teil 
des Wahlkampfes geworden. 
Seine Partei würde inzwischen 
keine Strafanzeigen mehr er-
statten. Es habe sich gezeigt, 
dass diese zu keinen Erkennt-
nissen führten, erklärt Jäger.

Verzicht auf  Anzeige

Auch die CDU verzichte auf 
Anzeigen, wenn nur ein oder 
zwei Plakate betroffen seien, 
sagt der Vorsitzende des CDU-
Gemeindeverbandes im Sater-
land Markus Janssen. Generell 
hätte der Vandalismus auch 
bei CDU-Wahlplakaten zuge-
nommen. Im Saterland sei die 
Anzahl aber noch gering, so 
Janssen weiter. 

Laut des AfD-Kreisvorsit-
zenden Josef Kruse habe der 
Vandalismus gegen Plakate 
seiner Partei bei dieser Wahl 
eine neue Qualität erreicht. Er 
spricht von organisierten 
Diebstählen. So hatte die Poli-
zei Ende Januar den Diebstahl 
einer dreistelligen Anzahl von 
AfD-Wahlplakaten in den 
Landkreisen Cloppenburg und 
Vechta vermeldet und nach 
Zeugen gesucht. Es werde bei 
Vandalismus Anzeige erstat-
tet, betont Kruse. Da auf einige 
AfD-Wahlplakate auch Haken-
kreuze und ähnliches ge-
schmiert werde, sei man auch 
mit dem Staatsschutz in Kon-
takt. „Wir gehen massiv da-
gegen vor“, sagt Kruse. Er habe 
kein Verständnis für das Be-
schmieren oder Zerstören von 
Wahlplakaten, egal welche 
Partei sie betreffen. So ein Ver-
halten sei undemokratisch.

erhalten. Wer in den vergange-
nen Tagen beispielsweise im 
südlichen Saterland unter-
wegs war, konnte gleich meh-
rere beschmierte Plakate ent-
decken. So stand auf den 
Großplakaten mit den drei 
Kanzlerkandidaten Friedrich 
Merz, Olaf Scholz und Robert 
Habeck am Busbahnhof in Se-
delsberg der Spruch „tax the 
Rich“, auf Deutsch „besteuert 
die Reichen“. Ein weiteres mit 
Habeck beim Kreisel am 
Scharreler Damm wurde mit 
einem gewissen Bart be-
schmiert. Inzwischen wurde 
dies durch ein neues Plakat 
mit Annalena Baerbock ausge-
tauscht, das ebenfalls schon 
beschmiert ist. Auch entlang 
der Hauptstraße in Scharrel 
fanden sich beschmierte klei-
nere Plakate von CDU-Bundes-
tagskandidatin Silvia Breher 
und der AfD.

Von Renke Hemken-Wulf

Sedelsberg/Scharrel – Sie 
prägen derzeit das Straßen-
bild: Zahlreiche Wahlkampf-
Plakate mit Forderungen so-
wie Versprechen der Parteien 
oder dem Konterfei der Kandi-
daten für die Bundestagswahl 
hängen an Straßenlaternen. 
Was aber auch immer wieder 
zu sehen ist, sind zerstörte 
oder beschmierte Wahlplaka-
te. Die Polizei in Niedersach-
sen hat bereits Hunderte 
Straftaten gegen Wahlplakate 
verzeichnet.

Beschmierte Plakate

Auch in der hiesigen Re-
gion gehört der Vandalismus 
an Wahlplakaten mittlerweile 
dazu. Die Polizeiinspektion 
Cloppenburg/Vechta hat be-
reits zahlreiche Anzeigen dazu 

Bundestagswahl  Auch im Saterland mehrere beschmierte und zerstörte Wahlplakate – Parteien reagieren unterschiedlich
Mit Steuerkritik, Bärtchen oder Parolen   versehen

Aufschnittmaschine
ca. 300,- Euro zu verkaufen
‡ 04491-788293 ¬A503546

Sattel und zwei Reitkappen zu
verkaufen, Preis VHS ‡ 04491-
788293 ¬A503542

Danke, liebe (noch)
Unbekannte, dass Du einen Blick
auf meine Anzeige wirfst.
Vielleicht kann dies (ein erstes)
Interesse wecken für einen
Mann, der Geist und Haltung
besitzt und der das Leben positiv
nimmt. Wenn Dir Herz, Seele und
gelebte Werte wichtig sind, dann
gehe doch noch einen Schritt
weiter und melde Dich. Herkunft
und dergleichen sind nicht
bedeutsam - nur das
vorgenannte zählt. Erleben wir
Kultur, Gespräche und
Tiefgründigkeit. Ich freue mich
auf eine Zuschrift, herzliche
Grüße und bis bald. ¤ Nr.
3938279 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503530

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
Umweltamt

Cloppenburg, den 13.02.2025
Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 25.02.2025, 17:00 Uhr, findet im Sitzungssaal
2 des Kreishauses in Cloppenburg, Eschstraße 29, 49661 Clop-
penburg, eine Sitzung des Ausschusses für Planung, Umwelt und
Klimaschutz statt.
Die Bekanntmachung mit Tagesordnung ist im Amtsblatt des Landkrei-
ses Cloppenburg unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles&Presse/
Amtsblatt sowie in der Rubrik Kreis&Politik/Kreistags-Infosystem/Bür-
gerinfo-Portal veröffentlicht.

Johann Wimberg
Landrat

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 12.02.2025
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Garrel schreibt folgende Bauleistungen nach VOB/A im
Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung aus:
Maßnahme: Erweiterung der GS Garrel zur Ganztagsschule,
Leistung Kennnummer
Zimmererarbeiten S-GARR-2025-0001
Dachdeckerarbeiten S-GARR-2025-0002
Aufzug S-GARR-2025-0003
Die Ausschreibungsunterlagen können ab sofort kostenlos auf der Home-
page des Anbieters „Deutsches Ausschreibungsblatt“ unter der entspre-
chenden Kennnummer eingesehen werden.
Höffmann

Gemeinde Hatten
Der Bürgermeister

14.02.2025
Hinweis auf eine öffentliche Ausschreibung

Die Gemeinde Hatten schreibt gem. VOB die Gewerke Photovoltaik-
anlage, Blitzschutzarbeiten und Elektroarbeiten für die Dachsanie-
rung der Sporthalle Waldschule Hatten in 26209 Hatten öffentlich aus.
Die ausführlichen Bekanntmachungen können auf www.hatten.de
und https://abruf.bi-medien.de/D457005896 (Photovoltaikanlage),
https://abruf.bi-medien.de/D456995854 (Elektroarbeiten) und https://
abruf.bi-medien.de/D457005909 (Blitzschutzarbeiten) abgerufen
werden. Guido Heinisch

Haushaltsgeräte

Sport und Fitness

Er sucht... Amtliche Bekanntmachungen Ausschreibungen

Jetzt Augenlicht retten!

www.augenlichtretter.de

CBM_Freianzeigen_43x27_3504.indd   1 20.09.19   09:58

Spende und werde ein Teil von uns.

seenotretter.de

#teamseenotretter

Anzeige 90 x 45.indd   1 17.05.18   14:27
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chischer Behinderung.
Durch den Umgang mit der Zei-

tung schulen sie ihre Medienkom-
petenz, manche trainieren auch 
ihre Lese- und Schreibfähigkeit. In 
einigen Klassen und Gruppen 
arbeiten die Teilnehmenden 
außerdem kreativ mit den Zeitun-
gen. Bei der diesjährigen Projekt-
runde nehmen folgende Schulen 
und Einrichtungen stellvertretend 
für alle teil:
  Schule an der Kleiststraße: 
Die Schule im Oldenburger Stadt-
teil Eversten ist eine Förderschule 
für geistige Entwicklung.
  Pflegeheim Bloherfelde: Pfle-
geheim Bloherfelde ist eine Fach-
pflegeeinrichtung für Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen.
  St. Vincenzhaus: Das St. Vin-
cenzhaus in Cloppenburg ist eine 
Förderschule mit den Schwer-
punkten Lernen und Geistige Ent-

wicklung mit der Besonderheit, 
dass Schüler auch in die zehn 
Wohngruppen aufgenommen wer-
den können.
  Wohn- und Pflegeheim San-
derbusch: Im Wohnbereich Kas-
tanienallee des Wohn- und Pfle-ge-
heims Sanderbusch in Sande wer-
den Menschen mit einer psy-chi-
schen Beeinträchtigung be-treut. 
Die Betreuungskräfte unterstützen 
sie dabei, ein möglichst selbstbe-
stimmtes Leben zu führen und am 
Leben in der Gemeinschaft teilzu-
haben. 
  Gertrudenheim Oldenburg: 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen finden im Gertrudenheim ein 
Zuhause, in den Wohnmöglichkei-
ten im Haus Oldenburg, in den 
verschiedenen Außenwohngrup-
pen oder in den ambulant betreu-
ten Wohneinheiten.
  Gut Sannum: Das TagWerk des 

Guts Sannum (Tagesförderstätte & 
heiminterne Tagesstruktur) mit 
dem Konzept „Freiraum für alle“ 
ist für erwachsene Menschen mit 
einer geistigen und mehrfachen 
Beeinträchtigung und hat das Ziel, 
Teilhabe an der Gesellschaft zu er-
möglichen.
  Förderzentrum Wilhelmsha-
ven: Die Förderschule bietet Hilfe  
mit den Schwerpunkten Lernen 
und Sprache. Der Unterricht soll die 
Schülerinnen und Schüler auf das 
Leben und somit auch auf die Be-
rufs- und Arbeitswelt vorbereiten.
  Gemeinnützige Werkstätten 
Oldenburg:  Die Werkstätten für 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
umfassen einen Berufsbildungs-, 
Arbeits- und Förderbereich sowie 
ein differenziertes Wohnangebot. 
Alle Maßnahmen orientieren sich 
an den tatsächlichen Bedürfnissen 
und Fähigkeiten des Einzelnen. 

Lesen und Schreiben verbindet  Teilnehmer der Aktion schulen ihre Medienkompetenz

Kreative Arbeit mit der Tageszeitung
Oldenburger Land – Auch in die-
sem Jahr heißt es im Oldenburger 
Land wieder: „Lesen & Schreiben 
verbindet“. Sechzehn Klassen und 
Gruppen in der Region erhalten im 
Projektzeitraum von Januar bis En-
de März jeden Tag die Nordwest-
Zeitung.

Die Teilnehmenden arbeiten 
auf unterschiedliche Art und Wei-
se mit den Zeitungen. Das Projekt 
ist eine gemeinsame Aktion der 
Nordwest-Zeitung, des Bezirksver-
bands Oldenburg (BVO) und des 
Aachener Instituts zur Objektivie-
rung von Lern- und Prüfungsver-
fahren (IZOP) und richtet sich an 
Menschen mit seelischer oder psy-

Lesen & Schreiben
verbindet

Eine Aktion von und

Wohn- und Pflegeheim Sanderbusch: Lerngruppe Zeitungsrunde Wohnhaus am Gut Sanderbusch. Teilnehmer und Teilneh-
merinnen hinten stehend: Jürgen Woldenga (Betreuung) , Manfred Menssen, Gerdt Wehner, Andreas Groß, Lars Brinkjans, 
Sylvana Riehl, Lutz Trillhose, vorn sitzend: Egon Müller, Elke Naujoks, Monika Kout, Viktoria Böttcher, Claudia Lempert.

BILD: Gut Sanderbusch

Schule an der Kleiststraße, Förderschule mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung in  Oldenburg. Klasse 5a, obere Rei-
he von links nach rechts: Mia, Lin, Charlotte, Yannes,  untere Reihe von links nach rechts: Charlet, Malika, Bjarne, Khalil, 
Lisa BILD: Schule

Stiftung Gertrudenheim – Förderei,  NWZ-Zeitungsrunde: Von links nach rechts: Hartmut Jacobs, Helmut Lüers, Anastasia Schmidt, Joachim 
Albrecht, Gerlinde Wangler, Wolfgang Süss, Klaus Kuhnert, Sarah Berding (Ergotherapeutin), Rolf Logemann, Hannelore Budde. BILD: Stiftung 

Pflegeheim Bloherfelde:Teilnehmerinnen und Teilnehmer von links vorn nach rechts vorn, im Uhrzeigersinn): Ralf von Wah-
den, Christin Martens, Monika Woycziechowski, Eva-Maria Borchers, Gabriele Ellrath, Marianne Voigt, Uwe Körner, Emma 
Walker-Docter, Christa Möller, Iris Bartels, Franziska Körner, Angela Coldewey. Auf dem Bild fehlen Ingrid Meyer, Yevgeniy 
Kheyfets, Bettina Waßmann, Ingrid Niggemann, Rolf Harms. BILD: Pflegeheim Bloherfelde

Gemeinnützige Werkstätten Oldenburg,  von links nach rechts: Roswitha Strauch, Klaus- Dieter Walter, Sandra Sluiter, Wil-
fried Rüthemann, Jana Reiners (Betreuung), Birgit Lohmann, Dietrich Bohlken, Irene Melis,  Angelika Schäfer. 

BILD: Gemeinnützige Werkstätten

Schule an der Kleiststraße, Lerngruppe 5b,   von links nach rechts hintere Reihe:  Lina, Y. (hinter der Zeitung), Dalia, Salah, Tiago, vordere Rei-
he: Sebastian, Prince Junior, Felix BILD: Schule an der Kleiststraße

Gut Sannum: Dieses Jahr steht das kreative Projekt unter dem Motto „1 2 3 Osterei“. Von links nach rechts: Horst Irmschler, 
Ralf Reckemeyer (Projektgestalter),  Harald Kötting. BILD: Gut Sannum

St. Vincenzhaus, Cloppenburg: Nach einem gemütlichen gemeinsamen Geburtstagsfrühstück für Alexander, wurde noch einmal ein Blick in 
die aktuelle NWZ geworfen. Von links nach recchts: Noel Rödiger, Shazia Putschelik, Alexander Schneider, Sarah Fürst, Leon Finder, Joel 
Henke. BILD: St. vincenzhaus

Förderzentrum Wilhelmshaven, Klassen 9 und 10. BILD: Förderzentrum WHV
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chischer Behinderung.
Durch den Umgang mit der Zei-

tung schulen sie ihre Medienkom-
petenz, manche trainieren auch 
ihre Lese- und Schreibfähigkeit. In 
einigen Klassen und Gruppen 
arbeiten die Teilnehmenden 
außerdem kreativ mit den Zeitun-
gen. Bei der diesjährigen Projekt-
runde nehmen folgende Schulen 
und Einrichtungen stellvertretend 
für alle teil:
  Schule an der Kleiststraße: 
Die Schule im Oldenburger Stadt-
teil Eversten ist eine Förderschule 
für geistige Entwicklung.
  Pflegeheim Bloherfelde: Pfle-
geheim Bloherfelde ist eine Fach-
pflegeeinrichtung für Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen.
  St. Vincenzhaus: Das St. Vin-
cenzhaus in Cloppenburg ist eine 
Förderschule mit den Schwer-
punkten Lernen und Geistige Ent-

wicklung mit der Besonderheit, 
dass Schüler auch in die zehn 
Wohngruppen aufgenommen wer-
den können.
  Wohn- und Pflegeheim San-
derbusch: Im Wohnbereich Kas-
tanienallee des Wohn- und Pfle-ge-
heims Sanderbusch in Sande wer-
den Menschen mit einer psy-chi-
schen Beeinträchtigung be-treut. 
Die Betreuungskräfte unterstützen 
sie dabei, ein möglichst selbstbe-
stimmtes Leben zu führen und am 
Leben in der Gemeinschaft teilzu-
haben. 
  Gertrudenheim Oldenburg: 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen finden im Gertrudenheim ein 
Zuhause, in den Wohnmöglichkei-
ten im Haus Oldenburg, in den 
verschiedenen Außenwohngrup-
pen oder in den ambulant betreu-
ten Wohneinheiten.
  Gut Sannum: Das TagWerk des 

Guts Sannum (Tagesförderstätte & 
heiminterne Tagesstruktur) mit 
dem Konzept „Freiraum für alle“ 
ist für erwachsene Menschen mit 
einer geistigen und mehrfachen 
Beeinträchtigung und hat das Ziel, 
Teilhabe an der Gesellschaft zu er-
möglichen.
  Förderzentrum Wilhelmsha-
ven: Die Förderschule bietet Hilfe  
mit den Schwerpunkten Lernen 
und Sprache. Der Unterricht soll die 
Schülerinnen und Schüler auf das 
Leben und somit auch auf die Be-
rufs- und Arbeitswelt vorbereiten.
  Gemeinnützige Werkstätten 
Oldenburg:  Die Werkstätten für 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
umfassen einen Berufsbildungs-, 
Arbeits- und Förderbereich sowie 
ein differenziertes Wohnangebot. 
Alle Maßnahmen orientieren sich 
an den tatsächlichen Bedürfnissen 
und Fähigkeiten des Einzelnen. 

Lesen und Schreiben verbindet  Teilnehmer der Aktion schulen ihre Medienkompetenz

Kreative Arbeit mit der Tageszeitung
Oldenburger Land – Auch in die-
sem Jahr heißt es im Oldenburger 
Land wieder: „Lesen & Schreiben 
verbindet“. Sechzehn Klassen und 
Gruppen in der Region erhalten im 
Projektzeitraum von Januar bis En-
de März jeden Tag die Nordwest-
Zeitung.

Die Teilnehmenden arbeiten 
auf unterschiedliche Art und Wei-
se mit den Zeitungen. Das Projekt 
ist eine gemeinsame Aktion der 
Nordwest-Zeitung, des Bezirksver-
bands Oldenburg (BVO) und des 
Aachener Instituts zur Objektivie-
rung von Lern- und Prüfungsver-
fahren (IZOP) und richtet sich an 
Menschen mit seelischer oder psy-

Lesen & Schreiben
verbindet

Eine Aktion von und

Wohn- und Pflegeheim Sanderbusch: Lerngruppe Zeitungsrunde Wohnhaus am Gut Sanderbusch. Teilnehmer und Teilneh-
merinnen hinten stehend: Jürgen Woldenga (Betreuung) , Manfred Menssen, Gerdt Wehner, Andreas Groß, Lars Brinkjans, 
Sylvana Riehl, Lutz Trillhose, vorn sitzend: Egon Müller, Elke Naujoks, Monika Kout, Viktoria Böttcher, Claudia Lempert.

BILD: Gut Sanderbusch

Schule an der Kleiststraße, Förderschule mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung in  Oldenburg. Klasse 5a, obere Rei-
he von links nach rechts: Mia, Lin, Charlotte, Yannes,  untere Reihe von links nach rechts: Charlet, Malika, Bjarne, Khalil, 
Lisa BILD: Schule

Stiftung Gertrudenheim – Förderei,  NWZ-Zeitungsrunde: Von links nach rechts: Hartmut Jacobs, Helmut Lüers, Anastasia Schmidt, Joachim 
Albrecht, Gerlinde Wangler, Wolfgang Süss, Klaus Kuhnert, Sarah Berding (Ergotherapeutin), Rolf Logemann, Hannelore Budde. BILD: Stiftung 

Pflegeheim Bloherfelde:Teilnehmerinnen und Teilnehmer von links vorn nach rechts vorn, im Uhrzeigersinn): Ralf von Wah-
den, Christin Martens, Monika Woycziechowski, Eva-Maria Borchers, Gabriele Ellrath, Marianne Voigt, Uwe Körner, Emma 
Walker-Docter, Christa Möller, Iris Bartels, Franziska Körner, Angela Coldewey. Auf dem Bild fehlen Ingrid Meyer, Yevgeniy 
Kheyfets, Bettina Waßmann, Ingrid Niggemann, Rolf Harms. BILD: Pflegeheim Bloherfelde

Gemeinnützige Werkstätten Oldenburg,  von links nach rechts: Roswitha Strauch, Klaus- Dieter Walter, Sandra Sluiter, Wil-
fried Rüthemann, Jana Reiners (Betreuung), Birgit Lohmann, Dietrich Bohlken, Irene Melis,  Angelika Schäfer. 

BILD: Gemeinnützige Werkstätten

Schule an der Kleiststraße, Lerngruppe 5b,   von links nach rechts hintere Reihe:  Lina, Y. (hinter der Zeitung), Dalia, Salah, Tiago, vordere Rei-
he: Sebastian, Prince Junior, Felix BILD: Schule an der Kleiststraße

Gut Sannum: Dieses Jahr steht das kreative Projekt unter dem Motto „1 2 3 Osterei“. Von links nach rechts: Horst Irmschler, 
Ralf Reckemeyer (Projektgestalter),  Harald Kötting. BILD: Gut Sannum

St. Vincenzhaus, Cloppenburg: Nach einem gemütlichen gemeinsamen Geburtstagsfrühstück für Alexander, wurde noch einmal ein Blick in 
die aktuelle NWZ geworfen. Von links nach recchts: Noel Rödiger, Shazia Putschelik, Alexander Schneider, Sarah Fürst, Leon Finder, Joel 
Henke. BILD: St. vincenzhaus

Förderzentrum Wilhelmshaven, Klassen 9 und 10. BILD: Förderzentrum WHV
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Von Jörg Schürmeyer

Haselünne – Ist das Glas bei Be-
rentzen nun eher halb voll 
oder eher halb leer? Der Ge-
tränkehersteller aus dem Ems-
land hat im Geschäftsjahr ein 
Umsatzminus verzeichnet, zu-
gleich aber den operativen Ge-
winn deutlich steigern kön-
nen. Das geht aus den vorläu-
figen Geschäftsergebnissen 
hervor, die das Unternehmen 
aus Haselünne am Mittwoch 

bekannt gab.
Demnach ging der Umsatz 

der Gruppe mit den Geschäfts-
bereichen Spirituosen (u.a. Be-
rentzen, Puschkin), alkohol-
freie Getränke (u.a. Mio Mio) 
und Frischsaftsysteme 2024 
um rund zwei Prozent auf 
181,9 Millionen Euro zurück 
(2023: 185,7 Mio.). Als Grund 
für das Umsatzminus nannte 
Vorstand Oliver Schwegmann 
in erster Linie einen rückläufi-
gen Absatz aufgrund einer 

„deutlichen Konsumzurück-
haltung“ der Verbraucher. „Wir 
befinden uns nach wie vor in 
einer herausfordernden 
Marktsituation“, sagte er. Zu-
dem hätten „temporäre Kon-
flikte mit einigen Handels-
partnern in Zusammenhang 
mit den notwendigen Preis-
erhöhungen zu Aussetzungen 
von Promotionsaktivitäten 
geführt, was sich ebenfalls 
nachteilig auf den Absatz aus-
gewirkt habe“. Darüber hinaus 

habe auch der Verkauf des 
Standorts im brandenburgi-
schen Grüneberg mit den da-
zugehörigen Mineralwasser-
marken zu dem Umsatzrück-
gang im vergangenen Jahr bei-
getragen.

Dass sich Schwegmann 
dennoch zufrieden mit den 
vorläufigen Zahlen zeigte, 
liegt vor allem an der Ergeb-
nisentwicklung. Das um Son-
dereffekte bereinigte Konzern-
betriebsergebnis vor Zinsen 

und Steuern (Konzern-Ebit) 
stieg den Angaben zufolge um 
37 Prozent auf 10,6 Millionen 
Euro (Vorjahr: 7,7 Mio.). 
Schwegmann sprach vom 
„höchsten Konzern-Ebit seit 
vielen Jahren“. Vor allem Ver-
besserungen bei den Produkt-
margen hätten dazu geführt, 
„dass wir so profitabel gewirt-
schaftet haben“, sagte er. Be-
rentzen hatte nach den Kos-
tensteigerungen infolge des 
Ukraine-Krieges die Preise er-

höht und das Sortiment an ei-
nigen Stellen bereinigt. 

Im laufenden Jahr will der 
Getränkehersteller laut 
Schwegmann die Vertriebs-
struktur weiter ausbauen und 
„massiv“ in Marketing und 
Kommunikation investieren, 
um so auch den Absatz wieder 
zu steigern. Endgültige Ge-
schäftsergebnisse und eine 
Prognose für 2025 will das 
Unternehmen am 27. März 
veröffentlichen.

Berentzen steigert Gewinn trotz Umsatzminus deutlich
Getränke  Emsländer spüren 2024 Konsumzurückhaltung – Profitabilität verbessert

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – „Haben Sie 
eine Kundenkarte?“ Diese Fra-
ge fällt mittlerweile an jeder 
Supermarktkasse. Die Händler 
werben allesamt mit Rabatten, 
Bonuspunkten oder exklusi-
ven Angeboten für treue Kun-
den. Und die werden auch flei-
ßig angenommen: Vier von 
fünf Kunden in Deutschland 
nutzen laut einer Umfrage des 
Handelsforschungsinstituts 
IFH regelmäßig Bonuspro-
gramme beim Einkauf.

Wer fleißig sammelt, soll 
sparen – so das Versprechen. 
Während sich auf dem Smart-
phone die Apps der Händler 
sammeln und im Portemon-
naie die Plastikkarten stapeln, 
stellt sich die Frage: Lohnen 
sich die Kundenkarten wirk-
lich?

Wie funktionieren 
Bonusprogramme ?

Fast jeder Supermarkt oder 
Discounter bietet mittlerweile 
eine eigene Kundenkarte oder 
App an – bekannte Beispiele 
sind die Lidl-Plus-App oder die 

Rewe-App. Darüber hinaus 
gibt es das bekannte deutsch-
landweite Bonusprogramm 
Payback, an dem mehrere 
Händler beteiligt sind. Das 
Prinzip ist immer ähnlich: Der 
Verbraucher sammelt mit je-
dem Kauf Punkte, die später 
gegen Prämien oder Einkaufs-
gutscheine eingelöst werden 
können. Zusätzlich erhält er 
Rabatte auf bestimmte Artikel 
oder den gesamten Einkauf 
und kann exklusive Angebote 
nutzen.

Kann man mit Rabattpro-
grammen wirklich sparen ?

Ob sich diese Programme 
finanziell lohnen, hängt stark 
vom individuellen Kaufver-
halten ab, erklärt die Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen: 
„Rabatte, Direktabzüge und 
Ähnliches können dafür sor-
gen, mehr für sein Geld zu be-
kommen.“ Diese Ersparnisse 
bewegen sich den Experten 
zufolge aber meist im niedri-
gen Prozentbereich. Ein Re-
chenbeispiel verdeutlicht dies: 
Wer monatlich für 200 Euro 
bei Rewe einkauft und dabei 

von Penny und Rewe aus dem 
Payback-Programm Anfang 
des Jahres. Diese Händler set-
zen nun auf eigene Apps und 
Treueprogramme. Die teilneh-
menden Unternehmen kön-
nen sich also schnell ändern, 
meint auch die Verbraucher-
zentrale. Wer sich auf ein ein-
zelnes System verlässt, müsse 
regelmäßig prüfen, welche 
Händler aktuell an welchen 
Programmen teilnehmen.

Wie steht es um den 
Datenschutz bei Payback 
und Co. ?

Rabattprogramme gibt es 
nicht umsonst – Verbraucher 
bezahlen mit ihren Daten. Mit 
den Apps erstellen die Unter-
nehmen Nutzungsprofile 
ihrer Kunden und analysieren 
das Konsumverhalten, so die 
Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen. Dies bedeutet, dass 
personenbezogene Daten ge-
sammelt, gespeichert und 
möglicherweise an Dritte wei-
tergegeben werden.

„Grundsätzlich sollten Ver-
braucher vor einer Nutzung 
von Payback und ähnlichen 

Programmen die Daten-
schutzerklärung des Unter-
nehmens genau prüfen“, raten 
die Experten. Hinterfragen 
sollte man dabei, welche 
Daten vom Unternehmen er-
hoben und gespeichert wer-
den und wie diese Daten ver-
arbeitet werden. Einige Pro-
gramme verlangen etwa Zu-
griff auf Standortdaten oder 
Kaufhistorien, um gezielte 
Werbung und personalisierte 
Angebote zu erstellen.

Wie lautet das Fazit ?
Wer beim Einkaufen wirk-

lich sparen will, sollte flexibel 
in der Wahl des Händlers blei-
ben, sagen die Experten. Der 
Spareffekt ist deutlich höher, 
wenn Verbraucherinnen und 
Verbraucher regelmäßig Prei-
se vergleichen und sich für 
den Markt entscheiden, der 
das beste Angebot hat. Wer 
dann zusätzlich Punkte sam-
meln und Rabatte einheimsen 
möchte, der muss eben damit 
leben, dass sich die Apps auf 
dem Smartphone und die 
Plastikkarten im Geldbeutel 
stapeln.

Wann sich Kundenkarten und Bonusprogramme  lohnen
Verbraucherschutz  Payback, Lidl Plus und Co. – Worauf Kunden bei Aktionen der Supermärkte achten sollten

über die App durchschnittlich 
1 Prozent Rabatt erhält, spart 
im Jahr lediglich 24 Euro.

Zudem können Sammel-
punkte nach einiger Zeit ver-
fallen. Beispielsweise laufen 
Payback-Punkte nach drei Jah-
ren ab. Wer das Rabattpro-
gramm also nur selten nutzt, 
hat möglicherweise gar nichts 
von seinen gesammelten 
Punkten.

Was sind die Nachteile 
von Bonusprogrammen ?

„Treueprogramme sollen 

den Verbraucher an ein Unter-
nehmen binden“, heißt es von 
der Verbraucherzentrale. Wer 
an einem bestimmten Bonus-
programm teilnimmt, neigt 
also eher dazu, regelmäßig bei 
diesem Anbieter einzukaufen, 
anstatt Preise bei der Konkur-
renz zu vergleichen. Dieser 
fehlende Preisvergleich könne 
dazu führen, dass der verspro-
chene Spareffekt in der Reali-
tät nicht so groß ausfällt, wie 
es zunächst scheint.

Ein weiteres Problem: Die 
Teilnahmebedingungen und 
Rabatte können sich jederzeit 
ändern. Das zeigt der Ausstieg 

Ob als klassische Kundenkarte oder moderne App: Mittler-
weile hat fast jeder Supermarkt ein eigenes Bonuspro-
gramm. BILD: Imago 

Von Katja Lüers

Nordwesten – Mutprobe mit 
Medikamenten: Eine Parace-
tamol-TikTok-Challenge sorgt 
in diesen Tagen für bundes-
weites Aufsehen. Ziel der le-
bensgefährlichen Mutprobe 
ist es, eine möglichst hohe Do-
sis Paracetamol zu überleben. 
Kinder und Jugendliche for-
dern sich dabei gegenseitig 
auf, möglichst viel von dem 
Schmerzmittel zu schlucken. 
Die meisten Jungen und Mäd-
chen melden sich am Ende 
aus der Notaufnahme und 
hängen an Infusionsschläu-
chen, während sie von ihrer 
Challenge erzählen. Schon in 
der Vergangenheit gab es ähn-
liche lebensgefährliche Trends 
– beispielsweise mit Husten-
saft.

Bei Jugendlichen bekannt

Thomas Hillers, Lehrer und 
Social-Media-Coach an der 
Waldschule Hatten (Landkreis 
Oldenburg), ist spezialisiert 
darauf, derartige Trends zu 

keiner Gefahr bewusst und 
können sie deshalb auch nicht 
abschätzen“, so die Apotheke-
rin, selbst zweifache Mutter. 
Deshalb rät sie Eltern dazu, 
mit ihrem Nachwuchs über 
die Dosierung zu sprechen 
und die Hausapotheke so auf-
bewahren, dass die Kinder sie 
nicht einfach öffnen können.

Eine weitere Gefahr der Pa-
racetamol-Überdosierung von 
30 bis 40 Tabletten besteht da-
rin, dass Beschwerden, die auf 
eine Leberschädigung hinwei-
sen, erst 24 bis 48 Stunden 
nach Einnahme auftreten. Für 
ein Gegenmittel ist es dann 
oft schon zu spät.

Trend ernst nehmen

Social-Media-Coach Hillers 
rät zu aufklärenden Gesprä-
chen in Schulen. Aktuell gebe 
es vor allem Vorfälle in der 
Schweiz und in Frankreich. Ob 
die Welle am Ende den Nord-
westen trifft, bleibe abzuwar-
ten, „aber man muss diese 
Trends ernst nehmen“, resü-
miert Hillers.

Gefährliche Online-Mutprobe mit Paracetamol
TikTok-Trend  Apothekerin und Social-Media-Coach aus der Region sprechen über die Folgen

finden, bevor sie „viral“ gehen, 
um Schüler und Kollegen 
frühzeitig zu warnen und zu 
wappnen. Vor gut einer Woche 
hatte Hillers bereits einige die-
ser Paracetamol-Videos auf 
der TikTok-Plattform entdeckt 
– und zum Anlass genommen, 
seine Kolleginnen und Kolle-
gen auf den Trend aufmerk-
sam zu machen und vor allem 
mit seinen Schülern über die 
Mutprobe ins Gespräch zu 

kommen. „Sie alle kannten 
diesen Trend“, sagt der 35-Jäh-
rige.

Auch viele Eltern hätten 
ihn bereits kontaktiert, weil 
sie sich Sorgen machten. „In-
zwischen findet man die Vi-
deos kaum noch im Netz, da-
für umso mehr Influencer, die 
über die Gefahren aufklären“, 
sagt Hillers. Was ihn erstaunt: 
Während viele Mutproben aus 
der Vergangenheit in irgendei-

ner Form einen „Kick“ bringen 
würden, wäre der Paraceta-
mol-Trend schlichtweg nur 
selbstzerstörerisch. „Das ist 
auch meinen Schülerinnen 
und Schülern bewusst“, so der 
Pädagoge.

Die Apothekerin Birte Neu-
mann aus Oldenburg warnt 
eindringlich vor einem Para-
cetamol-Missbrauch: „Zu viel 
Paracetamol kann zu Erbre-
chen und Bauchschmerzen 

führen und die Leber irrepara-
bel schädigen“, sagt die 43-Jäh-
rige. Üblicherweise verkaufen 
Apotheken das Schmerzmittel 
rezeptfrei in der 500-Milli-
gramm-Dosierung in einer 20-
er-Tabletten-Packung.

Erschwerend kommt hinzu, 
dass Paracetamol zu den klas-
sischen Hausmittel-Medika-
menten gehöre und damit für 
Jugendliche leicht zugänglich 
sei. „Die Kinder sind sich oft 

Paracetamol-TikTok-Challenge: Apothekerin Birte Neumann und Social-Media-Coach Thomas Hillers beobachten den Trend 
mit Sorge. BILD: dpa/Tonner/Fademrecht
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hol? Die Wahrheit ist, dass ich 
so selten welchen trinke, dass 
ich viel zu schnell betrunken 
bin. Das hebe ich mir gerne 
für besondere Anlässe auf.

Eine der Fragen, die mir 
mal jemand auf einer Party 
gestellt hat, um zu erfahren, 
warum ich keinen Alkohol 
trinke, werde ich nie verges-
sen. Ich saß an einem Tisch 
und vor mir stand eine dieser 
kleinen Schnapsflaschen mit 
Schraubverschluss, die an 
dem Abend jedem vor die Na-
se gestellt wurden. Wenige 
Minuten und drei Schnäpse 
später zeigte mein Gegenüber 
auf das unangetastete Fläsch-
chen vor mir und fragte ent-
geistert: „Ist der Deckel ka-
putt?“

Ist sie suchtkrank? Oder ist sie 
– und das wäre der eigentliche 
Skandal – einfach nur ster-
benslangweilig?

Ich warte noch darauf, dass 
mir mal jemand bei einer Par-
ty genau diese Frage stellt: 
Bist du schwanger, Alkoholi-
kerin oder einfach nur eine 
Spaßbremse? Bisher ist das 
nicht vorgekommen, doch 
beim Blick in mein Wasserglas 
sehe ich die Leute genau diese 
Optionen in ihrem Kopf 
durchgehen. Aus Angst, ich 
könnte Alkoholikerin sein, 
fragen sie einfach gar nicht, 
warum ich keinen Alkohol 
trinke. Oder sie fragen – aus 
Neugier auf die eigentliche Er-
klärung – in scheinheiligem 
Ton: Magst du keinen Alko-

Wenn wir bei einer rauschen-
den Party feuchtfröhlich fei-
ern und jemand mit seinem 
Wasserglas daneben steht, 
statt mitzutrinken, fragen wir 
uns doch: Ist sie schwanger? 

ihm nicht bei jeder Gelegen-
heit mit wildfremden Men-
schen hingeben. Und es soll ja 
auch Leute geben, die keinen 
Alkohol vertragen.

Aber Hand aufs Herz: 

Und das trotz der vielen guten 
Gründe, keinen oder nur sel-
ten Alkohol zu trinken.

Eine Handvoll Gründe für 
den Verzicht seien hier der 
Vollständigkeit halber ge-
nannt: Man trinkt (im besten 
Fall) keinen Alkohol, wenn 
man schwanger ist. Man 
trinkt (im besten Fall) keinen 
Alkohol, wenn man ein Sucht-
problem hat, und man trinkt 
auch keinen Alkohol, wenn er 
einem einfach nicht 
schmeckt. Man kann aber 
auch einfach auf seine Ge-
sundheit achten oder sich vor 
dem Kontrollverlust fürchten. 
Vielleicht ist der Genuss von 
Rauschmitteln auch eine so 
intime Angelegenheit für ei-
nige Menschen, dass sie sich 

Es gibt viele Gründe, keinen 
Alkohol zu trinken. Trotz-

dem scheint keiner gut genug 
zu sein, um ihn nicht bei jeder 
Gelegenheit ausführlich erklä-
ren zu müssen. Eine Kollegin 
fragte mich neulich: Warum 
muss man sich im Jahr 2025 
eigentlich immer noch recht-
fertigen, wenn man keinen Al-
kohol trinkt? Es gibt zwei Ant-
worten. Erstens: Weil es ein so 
fester Bestandteil unserer Kul-
tur ist, sich zu betäuben und 
zu berauschen, dass man als 
Sonderling gilt, wenn man 
freiwillig darauf verzichtet. 
Und zweitens: Weil man mit 
jedem Verzicht auf Alkohol 
anderen den Spiegel vorhält, 
die sich ein Leben ohne Alko-
hol nicht vorstellen können. 

Laut gedacht

Warum Menschen keinen Alkohol trinken – und was sie deswegen alles gefragt werden

Über diese Kolumne

Autorin dieser 
Kolumne ist Sandra 
Binkenstein,  Reporte-
rin dieser Zeitung. 
Das Leben  ﻿ist wie ein 
Nachtfalter, findet 
sie. Es gibt unzählige 
Muster und Details, 
die man schnell übersieht, 
seine Schönheit wird unter-
schätzt und man kann sich 

davor gruseln. In 
ihrer Kolumne „Laut 
gedacht“ schaut die 
38-Jährige jede Wo-
che genauer hin und 
schreibt ihre Gedan-
ken über das Leben 
auf – mal tiefgründi-

ger, mal  mit Humor.
P@ Sie erreichen die Autorin  unter 
sandra.binkenstein@nwzmedien.de

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Es ist Sonn-
tagabend, 22.30 Uhr. Eigent-
lich sollte die Seminararbeit 
längst fertig sein, doch statt-
dessen hat die Abiturientin ihr 
Zimmer penibelst aufge-
räumt, die Pflanzen dreimal 
gegossen und Netflix ge-
schaut. Allmählich wird es eng 
mit dem Abgabetermin am 
nächsten Tag, Panik macht 
sich breit. Es ist der Teufels-
kreis der Prokrastination. Um-
gangssprachlich als „Aufschie-
beritis“ bekannt, beschreibt 
Prokrastination das wieder-
holte und exzessive Aufschie-
ben wichtiger Aufgaben. Was 
sich zunächst wie eine Erleich-
terung anfühlt, hat schwere 
Folgen: Versagensängste, 
Stress, Schuldgefühle.

Einer Studie des Sinus-Ins-
tituts zufolge, haben 82 Pro-
zent der Deutschen durch das 
Aufschiebeverhalten schon fi-
nanzielle, berufliche oder ge-
sundheitliche Nachteile erlit-
ten. Betroffen sind dabei vor 
allem junge Menschen in 
Schule oder Studium.

 Warum Prokrastinie-
     ren wir?

Monika Bourmer, systemi-
sche Beraterin und promo-
vierte Erziehungswissen-

phone ganz bewusst für min-
destens 25 Minuten (siehe 
Punkt 3) beiseitelegen.

5. Sich belohnen: Die Balan-
ce zwischen Arbeit und Selbst-
fürsorge darf nicht zu kurz 
kommen, betont die Expertin. 
Dazu zählen sowohl kurze 
Pausen als auch Belohnungen. 
„Wer sich nach erledigter Ar-
beit etwas gönnt, bleibt moti-
vierter“, so Monika Bourmer. 
Das kann etwas Kleines sein 
wie eine Folge der Lieblingsse-
rie, aber auch ein größeres Ziel 
wie ein Konzertbesuch oder 
ein Städtetrip.

 Langfristige Lösungen

Fest steht: Prokrastination 
ist kein unüberwindbares Pro-
blem. Mit der richtigen Strate-
gie kann jeder lernen, Aufga-
ben rechtzeitig anzugehen. 
Doch wer Prokrastination 
dauerhaft hinter sich lassen 
will, muss die Ursache ken-
nen, sagt Bourmer. Dabei 
kann eine professionelle Ab-
klärung helfen. Außerdem 
gibt die Expertin zu bedenken: 
„Wer sich dauerhaft überfor-
dert fühlt, sollte sich fragen, 
ob das Studium oder die Schu-
le die richtige Wahl ist, oder ob 
es eventuell ganz andere 
Gründe gibt, die einen guten 
Arbeits- und Lernrhythmus 
erschweren.“

5 Tipps, um Prokrastination zu überwinden
Leistungsdruck  Warum wir Dinge ständig aufschieben – Erziehungswissenschaftlerin gibt Tipps für Schüler und Studierende

schaftlerin aus Oldenburg, 
kennt die Gründe für Prokras-
tination. In ihrer Praxis für lö-
sungsorientierte Beratung na-
mens „LifeChanges“ hilft sie 
Menschen, aus der Spirale des 
Aufschiebens auszubrechen. 
„Viele Schüler und Studenten 
spüren einen ungemeinen 
Druck und wissen dann bei 
vielen Aufgaben nicht, wo sie 
anfangen sollen“, erklärt Bour-
mer. Nicht selten fühlen sich 
die jungen Menschen mit den 
Anforderungen der Schule 
oder Uni überfordert.

Diese Überforderung, die 
große Angst zu scheitern und 
häufig auch der eigene Perfek-
tionismus führen dazu, dass 
Aufgaben gar nicht erst ange-
gangen werden. Gleichzeitig 

fehle vielen jungen Menschen 
die Erfahrung, sich ihre Zeit ef-
fizient einzuteilen, sagt die Ex-
pertin: „Das macht sich beson-
ders in der Oberstufe und im 
Studium bemerkbar, wenn 
Eigeninitiative gefragt ist.“

 Tipps gegen 
      Prokrastination

1. Einen Plan machen: Mo-
nika Bourmer empfiehlt zu-
nächst, alle Aufgaben mitsamt 
der ungefähren Dauer aufzu-
listen. Zusätzlich sollten To-
Dos und Abgabetermine in 
einem Kalender sortiert wer-
den. „Wichtig ist, dass man 
sich den Plan visualisiert“, be-
tont die Expertin. Ob analog 
auf Papier an die Wand gehef-

tet oder farblich hervorgeho-
ben im digitalen Kalender auf 
dem Smartphone – ein Plan 
bringt Ordnung ins mentale 
Chaos.

2. Den Aufgaben-Berg in 
Hügel zerlegen: Große und 
komplexe Aufgaben wirken 
oft erdrückend. „Es hilft, sie in 
kleinere, machbare Schritte 
aufzuteilen“, rät Bourmer. Wer 
etwa eine Facharbeit schrei-
ben muss, beginnt mit der 
Themenfindung, dann folgt 
die Recherche, später das 
Schreiben. Jeder abgehakte 
Punkt ist ein kleiner Erfolg, 
den man feiern kann.

3. Die Pomodoro-Technik: 
Diese Methode, die nach einer 
Küchenuhr in Tomatenform 
benannt wurde, unterteilt die 

Hausarbeiten, Lernstress, Abgabefristen: Wenn sich Schüler oder Studierende überfordert 
fühlen, landen sie nicht selten in einer Spirale des ständigen Aufschiebens. BILD: Imago 

Arbeit in feste Zeitabschnitte: 
25 Minuten konzentriertes 
Arbeiten, dann eine fünfmi-
nütige Pause. Dafür kann eine 
Eieruhr oder eine Timer-App 
auf dem Handy genutzt wer-
den. „Diese Technik hilft, in 
einen Rhythmus zu kommen“, 
sagt Monika Bourmer. „Und 
man merkt dabei: So schlimm 
ist das Arbeiten gar nicht.“

4. Ablenkungen reduzieren: 
Das Handy ist die größte Ver-
suchung. Meist liegt es auf 
dem Schreibtisch, während 
man arbeitet oder lernt. Und 
kaum vibriert es, wird danach 
gegriffen. „Man wird ständig 
unterbrochen“, sagt Bourmer. 
Wer also aktiv versucht, der 
Prokrastinationsspirale zu 
entkommen, sollte das Smart-

Dr. phil. Monika Bourmer ist 
promovierte Erziehungswis-
senschaftlerin und systemi-
sche Beraterin mit eigener 
Praxis in Oldenburg. BILD: Privat

JETZT REINHÖREN - ÜBERALL

WO ES PODCASTS GIBT!

Kohltastisch
DER GRÜNKOHL PODCAST MIT LINA STEFANOVIC

GRÜNKOHL-ACTION: DIESE 5
SPIELE MACHEN DEINE KOHLTOUR

UNVERGESSLICH!



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

16 IM NORDWESTEN Freitag, 14. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 38

IMPRESSUM
Nordwest-Zeitung

Gründer Fritz Bock
Herausgeber und Verlag:

Nordwest-Zeitung Verlagsgesellschaft
mbH& Co. KG

Geschäftsführung:
Stephanie von Unruh, ThorbenMeiners

Postfach 71 61 – 26051 Oldenburg
WilhelmshavenerHeerstraße 260, 26125Oldenburg

Telefon: Sammel-Nr. 0441/9988 01
Chefredaktion:

Ulrich Schönborn (Chefredakteur/viSdP),
Lasse Deppe (Stv. Chefredakteur),

Max Holscher (Digitales/Produktentwicklung),
Dr. Alexander Will (Überregionales)

Newsdesk-Manager: Hermann Gröblinghoff
(Ltg.), Stefanie Dosch (Stv.); Newsroom: Julia
Anders, Anke Brockmeyer, Nils Coordes, Sebas-
tian Friedhoff, Dr. Irmela Herold, Norbert Mar-
tens, Julian Reusch, Annika Schmidt, Christian
Schwarz, Liza Steenemann, Christoph Tapke-
Jost, Dr. Michael Vauth; Kanalmanagement:
Olaf Ulbrich (Ltg.), Christine Höllmann, Tobias
Janßen, Sönke Manns, Thomas Nußbaum, Oli-
ver Oelke, Ria Pietzner, Lars Ruhsam, Ulrike Sto-
ckinger-Wahn, Ulrich Suttka, Torsten Wewer;
Kultur/TV: Oliver Schulz (Ltg.); Sport: Hauke
Richters (Ltg.), Niklas Benter, Lars Blancke, Mat-
hias Freese; Thementeam Wirtschaft: Holger
Bloem, Jörg Schürmeyer, Svenja Fleig, Sabrina
Wendt; Thementeam Polizei/Justiz: Nicolas
Reimer, Arne Jürgens, Thilo Schröder, Josepha
Zastrow; Thementeam Soziales: Daniel Kodalle,
Katja Lüers, Inga Mennen, Maike Schwinum;
Digitales: Timo Ebbers (Ltg.), Anna-Lena Sachs
(Stv.), Lena Hruschka, Bianca von Husen; Ost-
friesland – Redaktion Norden: Marina Folkerts,
Ingo Janssen, Aike Sebastian Ruhr, Marc Wen-
zel; Redaktion Aurich: Günther GerhardMeyer;
Redaktion Leer: Maike Hoffmeier, Axel Pries;
Themen-Coaching: Sandra Binkenstein
Chefreporter: Christoph Kiefer
Korrespondent: Stefan Idel (Hannover)
Leiter Live-Journalismus: Uli Hagemeier
Grafik: Juliane Böckermann

Leserbriefe per E-Mail an:
leserforum@NWZmedien.de

Fax Redaktion: 0441/9988 2029
Montags mit TV-Beilage „prisma“

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)
Leitung Privatkunden: Nancy Klatt

NWZ-Kundenservice
Abonnement: Telefon: 0441/9988-3333

Fax: 0441/9988-3055
E-Mail: leserservice@NWZmedien.de
Anzeigen: Telefon: 0441/9988-4444

Fax: 0441/9988-4407
E-Mail: anzeigen@NWZmedien.de
Druck: WE-Druck GmbH& Co. KG
Wilhelmshavener Heerstraße 270

26125 Oldenburg
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und

Bilder wird keine Gewähr übernommen.
Konten: Oldenburgische Landesbank,
DE78 2802 0050 1441 5103 03; Postbank
Hannover, DE32 2501 0030 0107 6023 00

Anzeigenpreisliste Nr. 51
Gerichtsstand Oldenburg

Pflichtblatt der HanseatischenWertpapierbörse
Hamburg und der Börse Berlin-Bremen.

Diese Zeitung ist auf Recycling-Papier gedruckt.
Unsere AGB finden Sie im Internet unter

www.NWZonline.de/agb

Von Kerstin Wiemken

Im Nordwesten – „Ich wusste, 
dass ich später im sozialen Be-
reich arbeiten will“, sagt die 
20-jährige Maybrit Vagelpohl. 
Nach dem Abitur stellte sie 
sich die Frage: Was mache ich 
jetzt? Der soziale Bereich ist 
groß und die Schülerin wusste 
nicht, in welche Richtung es 
genau gehen sollte. Also ent-
schied sich die junge Frau aus 
Drantum (Landkreis Cloppen-
burg) erst einmal ein paar Er-
fahrungen zu sammeln und 
am sogenannten „Szenen-
wechsel“ teilzunehmen.

Der Szenenwechsel ist ein 
gemeinsames Projekt der Cari-
tas und Diakonie, bei dem bis-
lang 2864 Jugendliche teilge-
nommen haben. In diesem 
Jahr rufen die Organisatoren 
zum 25. Mal dazu auf, sich für 
die Teilnahme zu bewerben.

Anmeldungen starten

In der ersten Osterferien-
Woche, vom 7. bis zum 11. Ap-
ril, tauchen Jugendliche für 
fünf Tage in die Alltagswelt 

der sozialen Berufe ein. Dabei 
können sie sich ein Bild der 
täglichen Aufgaben machen 
und erste Erfahrungen in der 
Arbeitswelt sammeln. Die An-
meldung für das freiwillige 

Praktikum startet ab sofort 
und ist online über szenen-
wechsel.de möglich.

„Besonders beliebt sind 
Praktika in Kindertagesstät-
ten, Krankenhäusern und Ein-

richtungen für Menschen mit 
Behinderungen“, sagt Gesche 
Poppe, Leiterin der Freiwilli-
gendienste bei der Diakonie 
im Oldenburger Land. „Übri-
gens kann man auch im da-

rauffolgenden Jahr noch mal 
teilnehmen und in eine ande-
re Einrichtung reinschnup-
pern, wenn das erste Prakti-
kum einem nicht zugesagt 
hat“, fügt Poppe hinzu.

„Stellt viele Fragen“

Maybrit Vagelpohl schaute 
im vergangenen Jahr hinter 
die Kulissen einer Kinderta-
gesstätte. In dem heilpädago-
gischen Kindergarten werden 
Mädchen und Jungen mit und 
ohne Förderbedarf im Alter 
von ein bis sechs Jahren geför-
dert und betreut. „Ich konnte 
viele verschiedene Professio-
nen wie die Ergotherapie und 
die Logopädie kennenlernen 
und plane nach meinem Frei-
willigendienst Sozialpädago-
gik zu studieren“, sagt die 
Drantumerin. 

Zukünftigen Szenenwech-
sel-Teilnehmern möchte die 
junge Frau Folgendes mitge-
ben: „Habt keine Angst, auch 
wenn ihr nervös seid. Nehmt 
jede Möglichkeit wahr,  Erfah-
rungen zu sammeln und stellt 
viele Fragen.“

Erfahrungen in sozialen Jobs sammeln
Szenenwechsel  Ökumenisches Angebot der Caritas und Diakonie – Einwöchiges Praktikum

Zum 25. Mal Szenenwechsel: Maybrit Vagelpohl aus Drantum hat im vergangenen Jahr teil-
genommen und darf in diesem Jahr die Jubiläums-Torte anschneiden. BILD: Kerstin Wiemken

Von Klaus Hilkmann

Oldenburg –  Das Thema Sport-
medizin steht im Fokus des 61. 
Gesundheitsforums, zu dem 
die Bezirksstelle Oldenburg 
der Ärztekammer Niedersach-
sen und die Nordwest-Zeitung 
für Dienstag, 18. Februar, ein-
laden. Der in Emden niederge-
lassene Facharzt für Allge-
meinmedizin, Dr. Jörg Weiß-
mann, und Dr. Marcus Beu-
chel, Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie, Sportme-
dizin im Pius-Hospital Olden-
burg, werden über die Bedeu-
tung sportlicher Aktivitäten 
für die Gesundheit sprechen. 
Im Anschluss stehen die bei-
den Referenten auch für Fra-
gen aus dem Publikum bereit.

Schmerzfrei trainieren

Dr. Beuchel wird in seinem 
Vortrag über Auslöser und 
Gründe von Überlastungs-
schmerzen berichten, mit 
denen viele Freizeitsportler zu 
kämpfen haben – insbesonde-
re dann, wenn sie nach einer 

längeren Pause wieder sport-
lich aktiv werden oder die 
Trainingsintensität gesteigert 
haben. Damit der Schmerz 
kein dauerhafter Begleiter auf 
der Jogging- oder Walkingrun-
de wird, sei es wichtig das rich-
tige Maß zu finden. Ansonsten 
könne es sein, dass die Freude 

an der sportlichen Aktivität 
verloren geht. Damit es dazu 
nicht kommt, empfiehlt Dr. 
Beuchel eine qualifizierte Trai-
ningssteuerung, mit der sich 
schmerzhafte Überlastungen 
verhindern lassen.

Gegen Abbau

Dr. Weißmann klärt über 
die Bedeutung auf, die ausrei-
chende Bewegung für die kör-
perliche Konstitution und da-
mit auch für die Gesundheit 
hat. Spätestens ab dem 35. Le-
bensjahr werde es immer 
schwieriger, die Leistungsfä-
higkeit und Fitness zu erhal-
ten. Mit regelmäßigen sportli-
chen Aktivitäten könne man 
dem in der zweiten Lebens-

hälfte natürlichen Abbaupro-
zess entgegenwirken.

Zudem werden Risikofakto-
ren wie zum Beispiel starkes 
Übergewicht reduziert, die 
mitverantwortlich für das Ent-
stehen zahlreicher schwerer 
Erkrankungen sind. Dr. Weiß-
mann gibt nicht zuletzt auch 
Anregungen, was man bei 
einer chronischen Erkrankung 
– je nach Alter-, Trainings- und 
Gesundheitszustand – aus 
medizinischer Sicht für sich 
und seinen Körper tun kann.
 Das 61. Gesundheitsforum 
beginnt am 18. Februar um 19 
Uhr im Vortragssaal des PFL in 
Oldenburg, Peterstraße 3. Eine 
Anmeldung für die kostenlose 
Veranstaltung ist nicht erfor-
derlich.

Damit Training nicht in Überlastung endet 
Gesundheit  Sportmediziner beraten am 18. Februar im PFL  in Oldenburg rund um das Thema Fitness

Dr. Marcus Beuchel BILD: Lehmann Dr. Jörg Weißmann BILD: privat

te sie Job und Wohnung und 
brach nach Amerika auf. Die 
Reise im Flugzeug habe sich 
dabei angefühlt, als käme sie 
nach Hause. In Arizona arbei-
tete sie als Au-pair und nutzte 
jede freie Minute, um sich tän-
zerisch weiterzubilden und 

entdeckte dabei ihre Leiden-
schaft für lateinamerikani-
sche Tänze wie Salsa und Ba-
chata. 

Zurück in Deutschland 
arbeitete sie zunächst als mo-
bile Salsa-Trainerin in Bremen 
und Oldenburg. 2014 dann der 

Die Deutsche Salsa-Meisterin Irina Lichatschow  war zu Gast 
im „Gezeitengänger“-Podcast. BILD: privat

Preise für Bullen so 
hoch wie nie
Oldenburg/heg – Das knappe 
Angebot im Rindfleischmarkt, 
bedingt durch geringere Ein-
fuhren und spürbar wachsen-
de Exporte, lässt zusammen 
mit steigendem Rindfleisch-
verbrauch die Bullenpreise 
hierzulande durch die Decke 
gehen. Laut dem aktuellen 
Wochenbericht der Vereini-
gung der Erzeugergemein-
schaften (VEZG/Oldenburg) 
zahlten die Schlachthöfe jetzt 
für schwarzbunte Jungbullen 
6,30 Euro pro Kilogramm 
Schlachtgewicht und für 
Fleischrassen bis zu 6,40 Euro. 
Gegenüber der Vorwoche be-
deutet dies eine erneute Erhö-
hung um 20 Cent und über-
trifft damit sogar die Preise 
vom bisherigen Höchststand 
im Mai 2022. Die Bullenmäster 
können sich freuen, sind das 
doch pro Schlachttier rund 
500 Euro mehr als vor einem 
Jahr. Bei Kühen zeigt sich ein 
ähnlich ausgeprägter Anstieg. 
Bis zu 5,20 Euro pro Kilo – und 
damit 10 Cent mehr als zuvor 
– werden hier aktuell gezahlt. 
Für Färsen (Rinder, die noch 
nicht gekalbt haben) werden 
sogar 5,53 Euro pro Kilo fällig. 

Ein Grund für die hohe 
Nachfrage: Der Januar wird in 
der Branche auch als „Hack-
fleischmonat“ bezeichnet. 
Stand zu den Festtagen rund 
um Weihnachten bei vielen 
Kunden nicht selten eher teu-
res Fleisch, wie Filetstücke, auf 
dem Speisezettel, kompen-
siert die Käuferschaft diese 
höheren Ausgaben im Januar 
dann häufig mit günstigerem 
Fleisch – wobei der Absatz 
hoch bleibt. Besonders ge-
fragt: Hackfleisch.

Von Bianca Von Husen

Bad Zwischenahn/ oldenburg 
– „Für mich ist das Tanzen pu-
re Freude“, erzählt die Deut-
sche Salsa-Meisterin Irina Li-
chatschow in der neuesten 
Ausgabe des „Gezeitengän-
ger“-Podcasts. Schon von Kin-
desbeinen an war Tanzen und 
Singen für Irina eine Leiden-
schaft, die sie schließlich dazu 
brachte, ihre eigene Tanzschu-
le „Bailando“ in Oldenburg zu 
gründen.

Die gebürtige Russin arbei-
tete zunächst als Friseurin 
und war nebenberuflich als 
Show- und Backgroundtänze-
rin tätig. Im Podcast erklärt 
sie, dass sie irgendwann „so 
ein Herzensziehen“ gespürt 
habe und sie wusste, dass ihr 
aktueller Job nicht das ist, was 
sie den Rest ihres Lebens ma-
chen will.  Kurzerhand kündig-

Höhepunkt ihrer bisherigen 
Tanzkarriere. Gemeinsam mit 
ihrem Tanzpartner Alexander 
Martens gewinnt sie die Deut-
sche Meisterschaft. Der Weg 
bis dahin war geprägt von har-
tem Training und dem un-
erschütterlichen Willen, ihren 
Traum zu verwirklichen. Der 
Moment, als sie zur deutschen 
Meisterin gekrönt wurde, war 
für Irina ein unbeschreiblich 
schönes Gefühl, erinnert sich 
die Tänzerin im Podcast. 

Nach der Meisterschaft war 
es an der Zeit ihren nächsten 
Traum zu verwirklichen - die 
Eröffnung ihrer eigenen Tanz-
schule „Bailando“ in Olden-
burg. Trotz anfänglicher Exis-
tenzängste und innerer Kon-
flikte wagte sie den Schritt in 
die Selbstständigkeit und 
schuf einen Ort, an dem sie 
ihre Leidenschaft für den Tanz 
mit anderen teilen kann. Am 

15. März feiert das „Bailando“ 
bereits 10-jähriges Bestehen.

In der neuen Folge des „Ge-
zeitengänger“-Podcasts gibt 
Irina Lichatschow Einblicke in 

die Welt des Tanzens und ver-
rät, wie sie sie es geschafft 
ihren Traum zu verwirklichen. 
Die neue Folge vom NWZ-Pod-
cast ist kostenlos auf allen 
gängigen Plattformen und 
unter www.nwzonline.de/
podcasts verfügbar.

Irina Lichatschows Weg zur eigenen Tanzschule
Podcast  Deutsche Salsa-Meisterin gibt exklusive Einblicke – Neue Folge des „Gezeitengängers“ online

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.
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Lesung bei „Roski“
Höltinghausen – Die „Hölker 
Kulturfreunde“ haben am 
Sonntag, 16. Februar, Gabriel 
Bagge zu Gast. Sie liest um 17 
Uhr in der ehemaligen Gast-
stätte „Roski“ (Kirchstraße 23) 
in Höltinghausen den zweiten 
Teil ihrer Familiensaga vor. 
Der Titel lautet „Ewig ist so 
lang“. Zu Beginn gibt sie einen 
Einblick in den ersten Teil 
(„Bevor der Herbst kommt“), 
den sie im vergangenen Jahr 
vorgestellt hat.

Party im Bahnhof
Cloppenburg – Im Kultur-
bahnhof Cloppenburg leben 
am Samstag, 15. Februar, die 
70er-Jahre wieder auf. Gespielt 
wird Musik, die seinerzeit in 
den hiesigen Discos gespielt 
wurde – in der „Scala“ in Last-
rup und im „Dorfkrug“ in Var-
relbusch. Gastgeber sind Peter 
Blase und DJ Gisbert Wegener. 
Einlass ist ab 19 Uhr, die erste 
Schallplatte wird um 21 Uhr 
aufgelegt.

Verkehrsunfallflucht
Warnstedt – Am Mittwoch 
gegen 15.10 Uhr befuhr ein un-
bekannter Verkehrsteilneh-
mer in Warnstedt die Straße 
Heerdamm in Richtung Be-
vern. Er überholte einen vor 
ihm fahrenden Pkw und über-
sah den entgegenkommenden 
Wagen eines 32-jährigen Clop-
penburgers. Dieser wich nach 
rechts aus, kam von der Fahr-
bahn ab und touchierte eine 
Leitplanke. Das überholende 
Auto, mutmaßlich ein Audi, 
setzte seine Fahrt unvermit-
telt fort und entfernte sich un-
erlaubt von der Unfallstelle. 
Hinweise nimmt die Polizei 
Cappeln unter Telefon 
04478/958600 entgegen.

Ausschuss tagt
Cloppenburg – Der städtische 
Ausschuss für Wirtschaft, Fi-
nanzen, Digitalisierung und 
Märkte in Cloppenburg tagt 
am Montag, 17. Februar, um 18 
Uhr öffentlich im Rathaus. 
Themen sind mehrere Stra-
ßenausbaubeiträge sowie ein 
Antrag zur Aufwertung des 
ZOB und zum „Bürgerhaus-
halt“.

Musiker ziehen Bilanz
Cappeln – Die Generalver-
sammlung des Musikvereins 
Harmonie Cappeln findet am 
Freitag, 28. Februar, statt. Die 
Mitglieder treffen sich um 20 
Uhr in den Räumlichkeiten 
der Familie Vagelpohl an der 
Dr.-Niemann-Straße 20. Ne-
ben einem Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr und Informa-
tionen zu den zukünftigen Ak-
tionen des Vereins stehen 
Neuwahlen zum Vorstand auf 
dem Programm.

 Haus und Grund
Cloppenburg – Der Verein 
Haus und Grund Kreis Clop-
penburg bietet für Mitglieder 
an diesem  Freitag, 14. Februar, 
einen Sprechtag an. Die 
Sprechstunde findet telefo-
nisch unter Telefon 
04471/931095 statt.

Gespräch über Glauben
Cloppenburg – Am kommen-
den Montag, 17. Februar, um 
16.15 Uhr trifft sich ein offener 
Glaubensgesprächskreis im 
Bildungswerk Cloppenburg 
zum Thema: „Sag Deinen Sor-
gen, wie groß Dein Gott ist“. 
Die Leitung hat Helga Krö-
ning.

Kurz notiert

 Vahren, 10 Uhr, Treff-
punkt Dorfgemeinschafts-
haus am Lankenweg

 Nicht zu vergessen: Be-
then, dort gibt es viele indivi-

Cloppenburg/LR – Am 14. und 
15. März heißt es wieder: Clop-
penburg putz(t)munter. An 
beiden Tagen machen sich en-
gagierte Helferinnen und Hel-
fer an die Arbeit und befreien 
den öffentlichen Raum von 
Müll und Unrat. Während am 
Freitag Schulen und Kitas 
unterwegs sind, können am 
Samstag alle Bürger Hand an-
legen. Geplant sind folgende 
Projekte: 

 Marktplatz/Stadtpark 
(Treffpunkt 10 Uhr Rote Schu-
le)

 Innenstadt (Treffpunkt 
10 Uhr Bürgermeister-
Winkler-Straße 23)

 ZOB (Treffpunkt 10 Uhr 
vor der Feuerwehr)

Auch in den Ortsteilen wird 
am Samstag, 15. März, wieder 
gemeinschaftlich aufgeräumt: 

 Ambühren/Schmert-
heim, 9 Uhr, Treffpunkt Dorf-
gemeinschaftshaus 

 Galgenmoor, 9.30 Uhr, 
Treffpunkt Plattform Galgen-
moor

 Kellerhöhe, 9.30 Uhr, 
Treffpunkt Schützenplatz

 Staatsforsten, 10 Uhr, 
Treffpunkt Dorfgemein-
schaftshaus

 Stapelfeld, 10 Uhr, Treff-
punkt Dorfplatz/Ecke Süd-
kamp/Drengelfeld,

duelle Aktionen bis Ostern, 
ein Container steht auf dem 
Hof Naber im gesamten Zeit-
raum zur Verfügung

Überall sind helfende Hän-
de willkommen. Jedermann 
kann einfach zu den genann-
ten Treffpunkten kommen 
und mitmachen. Wichtig: Bit-
te bis zum 10. März anmelden 
über die Website www.putz-
tag.cloppenburg.de oder tele-
fonisch unter 04471/185-293. 
In den Ortsteilen kann man 
sich direkt bei den Ortsvorste-
hern anmelden; denn die 
Stadt Cloppenburg will ausrei-
chend Handschuhe und Müll-
säcke zur Verfügung stellen.

Außerdem lädt die Stadt 
wieder alle angemeldeten Teil-
nehmer für Samstag, 22. März, 
zu einem Dankeschön-Fest 
ein. Ab 12 Uhr gibt es auf den 
Platz vor dem alten Rathaus 
an der Sevelter Straße kühle 
Getränke, etwas Leckeres zu 
essen und dazu Live-Musik. Al-
le Helfer erhalten dafür am 
Putztag bei den jeweiligen Ver-
antwortlichen vor Ort ein Ein-
lassbändchen. Dies gilt auch 
für private Aufräumprojekte, 
die Vereine oder Familien so-
wie Nachbarschaften, aber 
auch Privatpersonen online 
unter www.putztag.cloppen-
burg.de anmelden können.

Cloppenburg putz(t)munter am 14. und 15. März
Umwelt  Jeder Bürger willkommen – Aufgeräumt wird an verschiedenen Orten – Dankeschön-Fest

 Groß und Klein haben  Spaß 
beim Putztag in Cloppen-
burg. Zeitnah anmelden 
unter www.putztag.cloppen-
burg.de BILD: Stadt

für eine neue Dreifeldsport-
halle im Stadtzentrum geprüft 
worden, da es dort den größ-
ten Bedarf gebe. Weder an der 
TVC-Halle noch auf dem Ge-
lände der Sporthalle Friesoy-
ther Straße sei ausreichend 
Platz für eine Sporthalle mit 
den Maßen 60 mal 40 Meter 
bzw. 50 mal 30 Meter. „Wir ha-
ben nichts Besseres als das 
Stadion gefunden“, sagte Egon 
Meyer-Pölking (Leiter Fachbe-
reich Familie, Bildung und So-
ziales). Die ins Visier genom-
men Fläche werde derzeit von 
den Jugendfußballklubs CFC 
und JFV genutzt. Fällt sie weg, 
stünden noch vier bis fünf Ra-
senplätze im Stadion zur Ver-
fügung, so Meyer-Pölking. 
Außerdem gebe es noch die 

Plätze bei den JFV-Stammver-
einen BW Galgenmoor, SC 
Sternbusch, DJK Stapelfeld 
und TuS Emstekerfeld. 

„Gleichrangig prüfen“

Andreas Borchers (SPD) 
hatte betont, dass vor allem 
der Schulbedarf zu berück-
sichtigen sei. Beim Bau einer 
Sporthalle auf dem Meyer-
Berg-Gelände in Galgenmoor 
sei die Entfernung zu den dor-
tigen Schulen genauso weit 
wie die vom Stadion zu den 
umliegenden Schulen Paul 
Gerhardt und Wallschule. Eine 
neue Sporthalle in Galgen-
moor wäre auch eine gute Er-
gänzung zur dortigen Leicht-
athletikanlage. Eine Sporthalle 

Im Nordwesten des Stadions, an der Ecke Westerlandstra-
ße/Am Rennplatz, soll die Dreifeldsporthalle gebaut wer-
den. im  Hintergrund ist die  Tribüne mit Umkleidetrakt zu se-
hen. . BILD: Christoph Koopmeiners

Der Landkreis Cloppenburg hat 
sechs Jubilare mit zusammen 195 
Dienstjahren im öffentlichen Dienst 
geehrt. 
Sabine Gerst aus Cloppenburg, Elke 
Hölzen aus Cloppenburg und Carola 
Krenke aus Beverbruch können auf 

40 Jahre im öffentlichen Dienst 
zurückblicken. Gerst ist als Sachbe-
arbeiterin im Bereich Waffen- und 
Sprengstoffrecht des Ordnungsam-
tes im Einsatz. Hölzen ist Sachbe-
arbeiterin im Straßenverkehrsamt für 
das Sachgebiet Verkehrslenkung 

und -sicherung und Carola Krenke 
Leiterin des Sozialamtes. Für ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum wurden Wolf-
gang Hochartz aus Ermke (Fleisch-
kontrolleur im Amt für Veterinärwe-
sen und Lebensmittelüberwachung), 
Sebastian Müller aus Ganderkesee 

(Sachbearbeiter im Bereich Eltern-
geld und Ausbildungsförderung des 
Sozialamtes) und Rainer Niehaus 
aus Ermke (Fleischkontrolleur im Amt 
für Veterinärwesen und Lebensmit-
telüberwachung) geehrt.

BILD: Frank Beumker/Landkreis

Sechs Jubilare kommen zusammen auf 195 Dienstjahre

Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Die Stadt Clop-
penburg will eine Dreifeld-
sporthalle im Stadion bauen – 
genauer gesagt im Nordwes-
ten an der Ecke Westerland-
straße/Am Rennplatz. In dem 
Bereich befanden sich früher 
die alte Tribüne und das Fah-
rerlager des MSC. Der Aus-
schuss für Kultur, Sport, Fami-
lie und Soziales gab am Mitt-
wochabend eine Beschluss-
empfehlung mit acht Ja-Stim-
men und vier Enthaltungen 
ab. Zuvor war ein Antrag der 
SPD-Linke-Gruppe mit sieben 
Nein- und vier Ja-Stimmen ab-
gelehnt worden. Demnach 
sollten die Standorte Stadion 
und Galgenmoor gleichrangig 
geprüft werden. 

2,6 Hallen fehlen

Dass die Stadt eine neue 
Sporthalle plant, liegt daran, 
dass rechnerisch die Kapazität 
von 2,6 Einheiten fehlt. Da-
durch, dass auf Dauer die alte 
Einfeldsporthalle an der Fries-
oyther Straße nicht mehr ge-
nutzt werden könne, bestehe 
laut Stadtverwaltung langfris-
tig sogar ein Bedarf von vier 
Halleneinheiten. Im Vorfeld 
seien verschiedene Standorte 

im Stadion hingegen würde 
noch mehr Verkehr in der In-
nenstadt bedeuten. Außerdem 
würden die Anwohner im 
Inselviertel zusätzlich belas-
tet. Diesbezüglich ergänzte 
Katja Kuhlmann (Grüne), dass 
es am Stadion zu wenig Park-
plätze gebe. „Wir schließen das 
Stadion nicht aus, der Stand-
ort Galgenmoor sollte aber 
gleichrangig geprüft werden“, 
so Borchers. 

Weitere Halle nötig

Die SPD/Linke-Gruppe be-
fürchtet, dass mit dem Bau 
einer Dreifeldsporthalle im 
Stadion mögliche andere 
Standorte aus dem Blick gera-
ten. Dem entgegnete Bürger-
meister Neidhard Varnhorn, 
dass nach Fertigstellung der 
neuen Sporthalle eine Alterna-
tive zur alten Halle Friesoy-
ther Straße gesucht werden 
müsse. Dabei würden auch 
Standorte in Galgenmoor und 
Bethen geprüft. So argumen-
tierte auch Dr. Franz Stuke 
(CDU). Zunächst sei eine Drei-
feldsporthalle im Zentrum er-
forderlich, die mehrere Schu-
len bediene. Es habe Gesprä-
che mit den beiden Vereinen 
wegen der Fußballplätze und 
den Schulen gegeben. Es gebe 

keinen Dissens. 
Das untermauerte auch 

Egon Meyer-Pölking. Den Fuß-
ballvereinen sei stets erklärt 
worden, dass auf der Fläche im 
Nordwesten des Stadions viel-
leicht irgendwann eine Sport-
halle gebaut wird. Bezüglich 
der Parkplätze erklärte er, dass 
im Gegensatz zur Leharstraße 
im Stadion keine Eventhalle 
mit Tribüne entstehen soll. 

 2022 wurden die Kosten für 
eine Dreifeldsporthalle auf 
rund 13 Millionen Euro ge-
schätzt. Der Kreis befürwortet 
eine Halle im Stadion. Aus der 
Kreisschulbaukasse sind Zu-
schüsse zu erwarten.

Dreifeldsporthalle soll ins Stadion
Infrastruktur  In Cloppenburg fehlt die Kapazität von 2,6 Einheiten – Ende damit noch nicht erreicht

Sporthallen

In der Kreisstadt gibt es fol-
gende Sporthallen: Lehar-
straße (Dreifeldhalle), Lieb-
frauenschule (zwei Einfeld-
hallen), Bahnhofstraße 
(Dreifeld), Cappelner Damm 
(Dreifeld), Galgenmoor 
(Zweifeld), Sankt Andreas 
(Zweifeld), CAG (Einfeld), 
Friesoyther Straße (Einfeld), 
Emstekerfeld (Einfeld), Se-
velter Straße (Einfeld), Sta-
pelfeld (Einfeld), TVC-Halle 
(Zweifeld)
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Cappeln
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 13 bis 17 
Uhr
Essen
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 13 bis 17 
Uhr
Molbergen
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

men, 19 bis 20 Uhr
Lastrup
16 bis 21 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 17 Uhr 
Familien, 17 bis 18 Uhr Springen, 
20 bis 20.45 Uhr Erwachsene
Löningen
15 bis 20 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr
Halen
Kath. Bücherei: 18.30 bis 19 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 9 bis 11 Uhr

Museen

Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr

Entsorgung

zen, Schützenbruderschaft Liener
20 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Erwachse-
nen, Schützenbruderschaft Liener
Löningen
7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Karten spielen der Senioren
Molbergen
19.30 Uhr, Schießhalle: General-
versammlung, 3. Zug des Schüt-
zenvereins Molbergen

Kino

LiLo Löningen
Wunderschöner, 17.30, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 17.30 Uhr Spielnachmittag, 
17.30 bis 19 Uhr Disco-Schwim-

Veranstaltungen

Emstek
18.30 Uhr, Autohaus Hannöver: 
öffentliches Konzert der Blechblä-
ser der Kreismusikschule Cloppen-
burg
Ermke
19 Uhr, Gasthaus Schnieder: 
Grünkohlessen, Kolpingfamilie 
Molbergen
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Lastrup
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Suhle: De Seniorenklapp, 
Aufführung des Theatervereins 
Suhle
Lindern
18 Uhr, Schützenhalle: Übungs-
abend der Jugend, Schützenverein 
Lindern
19 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Jungschüt-

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet

Bäder

Garrel
6 bis 7.30, 15.30 bis 21 Uhr

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Antonius-Apotheke, Am Markt 2, 
Emstek, Tel. 04473/1020
Essen
Löwen-Apotheke, Lange Straße 
24, Quakenbrück, Tel. 
05431/2214
Löningen/Lastrup/Lindern
Apotheke Gievert, Poststr. 15a, 
Esterwegen, Tel. 
05955/989966Apotheke im Med-
Huus, Neuer Markt 8a, Herzlake, 
Tel. 05962/344
Vechta
8 bis 8 Uhr: Germania-Apotheke, 
Binkstr. 37, Lohne, Tel. 
04442/93130

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963
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Veranstaltungen

8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 13 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 13 Uhr, Gemeinnützige 
Werkstatt, Repair-Café: geöffnet
10 bis 14 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde

Kino

Schauburg Cine World
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16.45 Uhr
Wunderschöner, 16.45, 19.45 
Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 17, 20 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 17 
Uhr
Paddington in Peru, 17 Uhr
Super Charlie, 17 Uhr
Der Graf von Monte Christo, 
19.15 Uhr
Babygirl, 20 Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 20 Uhr
Emilia Pérez, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 18, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Bäder

Soestebad: 13 bis 21 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 10 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

hund, 16 Uhr
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 
neue Wache, 16 Uhr
Paddington in Peru, 16, 18.15 Uhr
Wunderschöner, 16, 20 Uhr
Wicked, 17.15 Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 20 Uhr
Babygirl, 20.15 Uhr
Companion - Die perfekte Beglei-
tung, 20.15 Uhr

19 Uhr, Pfarrheim Emstekerfeld: 
Een Wicht mutt her, Aufführung der 
Theatergruppe der Kolpingfamilie 
Emstekerfeld

Kino

Cine-Center
Captain America: Brave New 
World, 3D, 16, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet

Familienchronik

Siegfried Biemann  (69), Es-
sen. Beisetzung ist am Diens-
tag, 18. Februar, 15 Uhr, von der 
Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.  

Maria Böckmann,  geb. Bau-
mann, verw. Runnebom (82), 
Brockdorf. Eucharistiefeier ist 
am Mittwoch, 19. Februar, 
14.30 Uhr, in der Kirche; an-
schließend Urnenbeisetzung. 

Gisela Sych, geb. Meyhöver 
(82). Urnenbeisetzung ist am 
Montag, 17. Februar, 11 Uhr, 
von der Friedhofskapelle Flad-
derlohausen aus; anschlie-
ßend Trauergottesdienst in 
der Christus Kirche.     

Paul Warnking (78), Vechta. 
Beerdigung ist am Dienstag, 
18. Februar, 14.30 Uhr, von der 
Friedhofskapelle Oythe aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche.   

Erlös geht ans Vincenzhaus
Seit zwölf Jahren nehmen die 
Berufsbildenden Schulen am 
Museumsdorf Cloppenburg 
am jährlichen Nikolausmarkt 
im Cloppenburger Museums-
dorf teil. Dafür produzierten 
die Schülerinnen und Schüler 

Kekse, Kuchen und andere Le-
ckereien sowie Dekoartikel. 
Auf dem Nikolausmarkt sam-
melten die jungen Leute zu-
dem Erfahrungen darin, Kun-
dengespräche zu führen. Der 
Verkauf ging im Schichtbe-

trieb in der Hofanlage Quat-
mann über die Bühne. Nun 
spendeten die beteiligten 
Klassen den Verkaufserlös in 
Höhe von 1000 Euro an das 
Sankt Vincenzhaus in Clop-
penburg. Den Scheck nahm 

Helmut Roskam entgegen. 
Das Geld soll für inklusive 
Freizeitangebote genutzt wer-
den, um in kleinen Gruppen 
das soziale Zusammenleben 
der Bewohner zu fördern.

BILD: Katharina Kraus

Food Fox spendet
Bei einer Weihnachtstombola 
in der Firma Food Fox in Dran-
tum sind 2000 Euro zusam-
mengekommen. Das Geld 
geht dieses Mal an den Verein 
Kjells Wunderland in Cloppen-
burg, der krebskranke Kinder 
und deren Familien unter-
stützt. Vorstandsmitglied 
Christian Lampe, dessen Sohn 
Kjell an einem Hirntumor 
starb, konnte die Spende nun 
entgegennehmen. Der Verein 
hat gerade mit Unterstützung 
der Stiftung Sankt Antonius 
Emstek ein Haus in Cloppen-
burg angemietet, in dem sich 
krebskranke Kinder und ihre 
Familien erholen können. Der 
Verein finanziert sich durch 
Spenden und Fördergelder. 

BILD: Food Fox

haften Rezepten für den Haus-
wirtschaftsunterricht in Erin-
nerung bleiben. Ihre neue Le-
bensphase will Irma Wilmes-
Funke vermehrt mit Reisen 
verbringen BILD: Schule

Lehrerin in  Ruhestand
In einer fröhlichen Feierstun-
de hat das Kollegium der Al-
bert-Schweitzer-Schule in 
Cloppenburg die langjährige 
Förderschullehrerin Irma Wil-
mes-Funke in den Ruhestand 
verabschiedet. Sie war dort 
fast 30 Jahre lang tätig. Schul-
leiterin Marianne Wessel-
mann würdigte die vielfälti-
gen Projekte und Initiativen 
zur Berufsorientierung, die 
kulturellen Angebote für die 
Schülerinnen und Schüler, 
den künstlerischen Einsatz in 
der Gestaltung der Räumlich-
keiten und Wilmes-Funkes 
Kompetenzen als Beratungs-
lehrerin. Den Schülerinnen 
und Schülern werde sie als en-
gagierte Klassenlehrerin und 
besonders mit ihren schmack-

Leute von heute Diebstahl:
Mitarbeiter verletzt
Cloppenburg/LR – Die Polizei 
ermittelt wegen räuberischen 
Diebstahls von Lebensmitteln 
in Cloppenburg gegen einen 
44-jährigen Mann georgischer 
Herkunft, der in Deutschland 
keinen festen Wohnsitz hat. 
Laut Polizei versteckte der 
Mann am Mittwoch gegen 
14.25 Uhr in einem Verbrau-
chermarkt an der Emsteker 
Straße Tiefkühlware unter sei-
ner Kleidung und wollte den 
Markt damit verlassen. Das 
hatte ein Mitarbeiter bemerkt, 
der ihn ansprach. Der 44-Jähri-
ge wollte flüchten, konnte 
aber durch den Mitarbeiter 
festgehalten werden. Der 
Mann versuchte laut Polizei, 
sich mit Gewalt loszureißen.  
Drei weitere Beschäftigte ka-
men zur Hilfe. Bei der Ausei-
nandersetzung wurden alle 
Beteiligten leicht verletzt. Zu-
dem wurden Einrichtungs-
gegenstände beschädigt. Die 
Polizei konnte den Mann fi-
xieren und festnehmen. 
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Yoga  Petra Behrens gründet „be p.art“ in Garrel – 
Kurse und Kooperationen im Angebot 

Raum für Bewegung 
und Entspannung 

Von Yvonne Högemann

Garrel – Petra Behrens hat mit 
„be p.art – health solutions“ 
eine Marke geschaffen, die 
nicht nur ihren Namen und 
ihre Leidenschaften vereint, 
sondern auch eine Einladung 
an alle ist: Sei ein Teil davon! 
Seit Anfang des Jahres bietet 
die 35-jährige Garrelerin Yoga-
Kurse an und schafft so einen 
Raum für Bewegung, Entspan-
nung und Gemeinschaft.

Ende 2023 absolvierte die 
junge Yoga-Lehrerin während 
ihres Sabbatjahres ihre 200-
stündige Ausbildung im Sa-
cred Valley – dem heiligen Tal 
– in Peru. Dabei wurden tradi-
tionelle Yoga-Praktiken mit 
schamanischen Elementen 
und peruanischer Kultur zu 
einem einzigartigen Konzept 
verknüpft. „Diese Erfahrung 
hat meinen Blick auf Yoga und 
Spiritualität nachhaltig verän-
dert“, sagt Behrens, die nun 
ihre Vision verfolgt, langfristig 
ein eigenes Studio unter der 
Marke „be p.art“ in Garrel zu 
etablieren. Bis dahin geht sie 
den Weg Schritt für Schritt, 
ohne finanziellen Druck. Ihre 
Stunden als Lehrerin an einer 
Oberschule hat sie reduziert 
und mit der Eröffnung von „be 
p.art“ ihren ersten Schritt als 
Jungunternehmerin gewagt.

In Gemeinschaft 

„Yoga macht man zusam-
men, also sei Teil dieser Ge-
meinschaft“, lädt Petra Beh-
rens ein. Genau diese Philoso-
phie verfolgt sie mit ihren 
Kursen, die sie in den Räumen 
ihres Elternhauses in der Pfar-
rer-Landgraf-Straße 24 anbie-
tet. Ein besonderes Anliegen 
ist ihr dabei auch die Atmo-
sphäre. Ihr Elternhaus bietet 
ihr da für den Anfang den per-
fekten Rahmen: „Es ist ein hei-
meliges Gefühl und ein Kont-

rast zum Fitnessstudio.“ Als 
Blickfang hängt ein Bild von 
Monet im Raum, das die Yoga-
Lehrerin als „Garten, in dem 
man sich verlieren kann“ be-
schreibt – eine Metapher, die 
auch ihre Überzeugung unter-
streicht, dass Yoga und Per-
sönlichkeitsentwicklung Pfle-
ge und Aufmerksamkeit erfor-
dern, um innerlich zu erblü-
hen.

Vinyasa-Yoga

Jeden Mittwoch finden um 
17 und 19 Uhr jeweils 75-minü-
tige Vinyasa-Yoga-Stunden 
statt – ein Flow, den Petra als 
besonders weiblich beschreibt 
und bei dem jeder Atemzug 
einer Bewegung entspricht. 
Besonders schätzt die Garrele-
rin die Möglichkeit, individu-
ell auf die Bedürfnisse ihrer 
Teilnehmer einzugehen. „Es 
gibt kein starres Programm 
beim Yoga“, erklärt sie. „Des-
halb passe ich meine Kurse fle-
xibel an die Gruppe an.“

Bereits in den ersten Grup-
penstunden fielen Petra 
Unterschiede in der Beweg-
lichkeit ihrer Teilnehmer auf. 
Ihre Antwort: Stuhl-Yoga. Die-
se Form, die sie während eines 
Aufenthalts in Australien ken-
nenlernte, bietet selbst älteren 
Menschen eine willkommene 
Entlastung. „Yoga mache man, 
um mehr Bewegung in den 
Alltag zu integrieren, und das 
klappt auch im Alter.“ Yoga sei 
zudem der ganzheitliche Weg, 
bei dem es nicht nur um kör-
perliche Bewegung, sondern 
auch um den Abbau von 
Stress durch gezielte Atem-
techniken gehe.

Workshops 

Neben den Mittwochs-Kur-
sen plant die Jungunterneh-
merin Wochenend-Workshops 
mit wechselnden Schwer-

punkten – von Yin Yoga oder 
einem Morning Flow bis hin 
zu Cacao-Zeremonien und 
dem Blessing Way. Auch ihre 
Aquarellmalerei wird sie ein-
bringen. „Kunst und Yoga er-
gänzen sich wunderbar – bei-
des fordert Achtsamkeit.“ Zu-
dem liegt ihr das Thema Auf-
stellung sehr am Herzen – ein 
Ansatz aus der systemischen 
Therapie, der verborgene Dy-
namiken sichtbar macht. Be-
reits am Samstag, 15. Februar, 
wird Petra gemeinsam mit 
Gertrud Ellers – Mentaltrai-
nerin und spirituelles Coa-
ching – von 9.30 bis 12.30 Uhr 
einen entsprechenden Raum 
anbieten.

Kooperation

Ab dem 24. Februar startet 
Petra in Kooperation mit der 
Garreler Hebamme Silke Lü-
cking und ihrer Hebammen-
Begleitung „Puppentante“ 
außerdem einen speziellen 
Yoga-Kursus für Schwangere. 
Sechs Termine lang können 
werdende Mütter in der He-
bammenpraxis (Vor dem Esch 
8) Entspannung und sanfte 
Bewegungen genießen.

Petra Behrens ist nicht nur 
Lehrerin, sondern auch Jung-
unternehmerin, die sich selbst 
mit jeder Stunde weiterentwi-
ckelt. „Meine Teilnehmer der 
ersten Stunde machen fast alle 
weiter – es fügt sich alles“, 
freut sie sich. Gleichzeitig be-
tont sie, wie wichtig es sei, den 
eigenen Energien zu folgen 
und authentisch zu bleiben. 
Ihre Begeisterung über die 
positive Resonanz und die 
Rückmeldung aus der Ge-
meinschaft zeigt: Ihr Angebot 
trifft genau den Nerv der Zeit.

Wer mehr über Petra und 
ihre Angebote erfahren möch-
te, findet sie auf Instagram 
unter be.p.art.yoga oder auf  
www.bepartyoga.de.

Petra Behrens in ihrem Yoga-Raum: Vor dem Monet-Gemälde fließt sie in eine Pose – ein Ort 
der Ruhe, Inspiration und Bewegung. BILD: Yvonne Högemann

nordwest-ticket.de
0441 - 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, AfH, EZ, JW, WZ

Termine bis SO | 30.3.2025

Traumschöff
Seekrank vor Liebe
Theaterschiff Bremen

SA & SO | 22.2. & 23.2.2025 | Ab 10 Uhr

Nordhaus
Bauen, Gestalten undWohnen
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

FR | 7.3.2025 | 18.30 Uhr

Feuerwerk der Turnkunst
On Stage: SUPERFLY
Nordfrost-Arena Wilhelmshaven

SO | 23.3.2025 | 16 Uhr

Er kam, sah und quakte
Duckomenta im Focke-Museum
Focke-Museum Bremen

DO | 1.5.2025 | 19 Uhr

Gitte Haenning
Live 2025
Theater Am Dannhalm Jever

MI | 14.5.2025 | 20 Uhr

The Musical Story of ELVIS
90 Years of Rock‘n‘Roll
Sparkassen-Arena Aurich

Bis zu 20 %
AboCard-Rabatt

SA | 16.8.2025 | 20 Uhr

Jazeek
Open Air 2025
FreilichtbühneWiesmoor

FR & SA | 15.03. & 16.03.2024 | 20 Uhr

The Music of Queen Live
Thank God It´s Christmas
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Wir haben die Tickets!

FR | 29.8.2025 | 20 Uhr
Wincent Weiss
Sommertour 2025
Mehrzweckgelände Tannenhausen Aurich 4,00 €

AboCard-Rabatt

2,00 €
AboCard-Rabatt
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Von Reiner Kramer

Cappeln – 13,3 Millionen Euro 
wird laut aktueller Kostenkal-
kulation die Sanierung und Er-
weiterung des Cappelner Rat-
hauses inklusive Dorfgemein-
schaftshaus kosten. Förder-
mittel in Höhe von rund 4,5 
Millionen sollen den Anteil 
der Gemeinde auf 8,8 Millio-
nen senken. Damit wird das 
Projekt fast doppelt so teuer 
wie bei der ersten Kostenkal-
kulation im Jahr 2022 (Gold-
kamp-Entwurf) noch vorge-
rechnet. Diese Zahlen nannten 
am Mittwochabend im Pla-
nungsausschuss die Vertreter 
des Architekturbüros Geising 
+ Böker. In ihrer Bewertung 
der Kostenentwicklung könn-
te die Politik nicht unter-
schiedlicher sein. 

 Bewertungen

Während Ulla Niemeyer 
von der CDU-Fraktion eine 
„Punktlandung“ erkennen 
wollte und dafür allerlei Bei-
spiel-Rechnungen anstellte, 
sagte Daniel Willenborg für 
die UWG-Fraktion: „Ein Neu-
bau wäre in vielerlei Hinsicht 
planbarer gewesen– sowohl in 
Bezug auf die Kosten als auch 
auf die bauliche Struktur“.  
Auch komplexe Berechnun-
gen könnten diese 13 Millio-
nen Euro „nicht schönrech-
nen“. Am Ende aber „bekom-
men wir etwas Schönes und 
wir haben endlich wieder 
planbares Material in der 
Hand“. Auch Bürgermeister 
Marcus Brinkmann ist der An-
sicht, „nichts gespart“ zu ha-
ben. Die Zahlen hätten viele 
überrascht. 

Frank Garling, SPD-Frak-
tion, schob CDU-Fraktion und 
Gelb-Grünem-Bündnis den 
schwarzen Peter zu: Dass die 
Sanierung nun sogar teurer als 
der ursprünglich geplante 
Neubau werde, müssten sich 
diese „auf die Fahne schrei-
ben“. Ulla Niemeyer verwies in 
ihrer Replik auf Baukostenstei-
gerungen, veränderte Planun-

auf dieser Seite mit Mehrkos-
ten zu rechnen. Insgesamt, 
rechnet Brinkmann vor, 
schlägt das Projekt – abzüglich 
aller möglichen Förderung – 
mit 10,8 Millionen Euro zu Bu-
che. 

 Die Entwürfe

Einig waren sich Politik und 
Verwaltung in der Beurteilung 
der Entwürfe. Brinkmann 
sprach von einem „guten, 
einem sehr guten“ Ergebnis. 
Niemeyer sieht „ein top Ge-
bäude“, ein „Sahnestück in der 
Ortsmitte“, das „keine Wün-
sche“ offen lasse. Meinerling 
sprach von einem „Schmuck-
stück“, Frank Garling sieht 
„wenig Gründe, dagegenzu-
stimmen“. 

Die großen Tore des Feuer-
wehrhauses sollen zu Glasflä-
chen werden. Der rund 210 
Quadratmeter große Bürger-
saal erhält eine mobile Bühne, 
eine gemauerte Außentreppe 
rechts am Gebäude führt in 
Technikraum, Lager und 
Archiv.  Der Heimatverein be-
kommt ein Büro. Stuhl- und 
Tischlager, Instrumentenla-
ger, Lager für Vereine, Besu-
cher-WC-Anlagen und ein Be-
sprechungsraum sind eben-
falls vorgesehen. 

Im Erdgeschoss des Verwal-
tungstrakts wird der Fachbe-
reich Bürgerdienstleistungen 
angesiedelt. Im Norden zieht 
die Polizei ein. Im Innenhof 
sind ein Unterstand sowie 
Sitzmöglichkeiten vorgese-
hen. Im Obergeschoss – ein 
Fahrstuhl ist eingeplant – des 
Verwaltungstrakts ist im südli-
chen Teil der Fachbereich Bau-
en eingeplant. Daran schließt 
sich das Trauzimmer an. 

 Die Verwaltungsleitung be-
kommt ihre Büros ebenso im 
Obergeschoss wie der Fachbe-
reich Zentrale Steuerung und 
Service. Über der Polizei ist ein 
Besprechungsraum vorgese-
hen. Auf dem Dach sind groß-
flächig PV-Anlagen geplant, 
die aber vom Marktplatz aus 
nicht zu sehen sind.

gen und höhere energetische 
Standards. Willi Meinerling 
(FDP) vom Gelb-Grünen Bünd-
nis sah in der Kostenentwick-
lung einen „vertretbaren Rah-
men“ und möchte nach vorn 
schauen. 

 höhere Kosten

Stichwort zusätzliche Kos-
ten: Schon der Abriss wird um 
rund 400.000 Euro teurer als 
geplant. Abgerissen werden 

muss auch der Mittelbau des 
bestehenden Rathauses, der 
eine Holzdecke hat und nicht 
ausreichend tragfähig ist. Da-
durch steigen wiederum die 
Baukosten. Unter dem Strich 
werden die um mehr als zwei 
Millionen Euro höher ausfal-
len – auch wegen der Baukos-
tensteigerungen und weil 
Feuerwehr und ehemaliger 
Bauhof in die Planungen auf-
genommen wurden. Einbe-
rechnet ist nun auch ein Risi-

kozuschlag in Höhe von fast 
900.000 Euro. 

Während der Bauphase 
wird die Verwaltung in Contai-
ner umziehen. 39 davon wer-
den angemietet und auf dem 
gemeindeeigenen Parkplatz 
hinter der Kirche aufgestellt. 
Rund 440.000 Euro sind dafür 
veranschlagt. Im April werden 
die Container laut Bürger-
meister Brinkmann geliefert, 
der Umzug ist für Mai geplant. 
Die Interimslösung für die 

Feuerwehr (s. Infobox) kostet 
weitere rund 450.000 Euro. 
Brinkmann: „Diese Kröte müs-
sen wir schlucken.“ 

Mehr als eine Million Euro 
sind laut Verwaltungschef be-
reits als „Nebenkosten“ etwa 
durch die Neubau-Planungen 
entstanden – nicht eingerech-
net die Vielzahl an Arbeits-
stunden, die im Rathaus ange-
fallen sind. 

Da zudem die Zinsen deut-
lich gestiegen sind, ist auch 

So sollen Rathaus und Dorfgemeinschaftshaus in der Cappelner Ortsmitte nach der Sanierung und der Erweiterung ausse-
hen. BILD: Geising+ Böker Architekten

Entwicklung  Wie die  Politik  in Cappeln die Kostensteigerung beurteilt – Viel Lob für Entwürfe

13,3 Millionen Euro für Rathaus-Projekt

Fördermittel und Feuerwehr

Fördermittel: Während eine 
KfW-Förderung für die Sanie-
rung in Höhe von rund 1,6 
Millionen Euro bereits ge-
währt ist, kommt die KfW-
Förderung für den Neubau 
nicht zum Tragen. Sie würde 
sich nicht rechnen, so die 
Experten des Planungsbü-
ros. Gewährt sind Mittel aus 
der Dorfentwicklung für das 
Dorfgemeinschaftshaus 
(500.000 Euro), beantragt 
die für den Bürgerplatz vor 
dem Rathaus/Bürgerhaus 
(500.000 Euro) sowie eine 
Förderung in Höhe von 1,9 
Millionen Euro bei der N-

Bank.

Zeitplan: Der Bauantrag 
soll Anfang April gestellt 
werden. Anfang Juni könnte 
der Abriss des Mittelteils 
des Rathauses starten. 
Wenn bis zur 32. Kalender-
woche die Baugenehmigung 
vorliegt, könnten die Bau-
arbeiten ab dem 25. August 
beginnen. Mit der Fertigstel-
lung rechnet das Architek-
turbüro Geising + Böker im 
ersten Quartal 2027.  

Feuerwehr: Da das Feuer-
wehrgebäude zum Bürger-

saal/Dorfgemeinschafts-
haus umgebaut wird, muss 
die Feuerwehr ausziehen. 
Das neue Feuerwehrhaus, 
das am Schierlingsdamm 
entsteht, muss erst noch 
gebaut werden. Wie eine 
Prüfung ergab, ist auf dem 
Gelände des Bauhofs am 
Schierlingsdamm nicht ge-
nügend Platz. Eine Interims-
lösung ist bei der Firma 
Bornhorn an der Dr.-Nie-
mann-Straße gefunden wor-
den. Dort wird eine Halle an-
gemietet. Die Bauarbeiten 
für das Feuerwehrhaus sol-
len Ende dieses Jahres star-

ten. Rund zwei Jahre sind 
dafür kalkuliert. 

Das Feuerwehrhaus  wird 
um zwei Tore größer als bis-
lang geplant. Dafür sprach 
sich der Cappelner Aus-
schuss aus. Die Feuerwehr 
wird damit neun Stellplätze 
und einen Waschplatz um-
fassen, um der künftigen 
möglichen Entwicklung der 
Feuerwehr Rechnung zu tra-
gen. Damit wird das Feuer-
wehrgerätehaus, für das 
rund 4,3 Millionen kalkuliert 
waren, um rund 300.000 
Euro teurer.  

Cloppenburg/Löningen/LR – 
Zum 1. Juli wird Ulrike Bley als 
stellvertretende Ökonomin 
den Dienst für den katholi-
schen Kirchengemeindever-
band „Pastoraler Raum“ Clop-
penburg-Löningen (KKGV) 
aufnehmen. Bley stammt aus 
Lindern und wohnt mit ihrer 
Familie in Ermke. „Ich möchte 
gerne meine Begeisterung am 
Austausch mit den Menschen, 
meine beruflichen Erfahrun-
gen sowie mein Interesse an 
Zahlen in den KKGV einbrin-
gen. Somit gemeinsam mit 
den Kolleginnen und Kollegen 
die Kitas und die dazugehöri-
ge Struktur weiterentwickeln“, 
beschreibt die Diplom-Ökono-
min ihre Motivation für die 
neue Aufgabe. 

Derzeit ist sie beim Caritas-
verband Bremen mit rund 
900 Mitarbeitenden als Perso-
nalleitung beschäftigt. Der re-
gionale Caritasverband be-
treibt Einrichtungen der Kin-
der-/Jugendhilfe, Beratungs-

stellen und Pflegeeinrichtun-
gen. In ihrer Freizeit ist Bley 
ehrenamtlich in der Kirchen-
gemeinde Sankt Johannes 
Baptist Molbergen als Mitglied 
im Pfarreirat, Lektorin, Kom-
munionhelferin und in der 
Erstkommunionvorbereitung 
engagiert.

Seit Januar 2024 existiert 
der KKGV in der Region. Zum 
1. August 2024 haben die ka-
tholischen Pfarreien, die dem 
KKGV angeschlossen sind, die 
Trägerschaft von 35 katholi-
schen Kindertagesstätten an 

den Verband übertragen. Zur 
Wahrnehmung der Trägerin-
teressen ist ein Ökonom ein-
gesetzt, der die Geschäftsfüh-
rung wahrnimmt. Im pastora-
len Raum Cloppenburg-Lönin-
gen ist das seit 1. Dezember 
Frank Tönnies aus Lastrup. Ge-
meinsam mit den Leitungen 
der Kitas ist der Ökonom für 
rund 750 Mitarbeitende ver-
antwortlich. Tönnies und Bley 
sind Bindeglieder zwischen 
dem KKGV, den Kitas, dem Bi-
schöflich Münsterschen Offi-
zialat und den Kommunen.

Katholische Kirche  Stellvertretende Ökonomin
Ulrike Bley beruflich zurück

Freuen sich auf die Zusammenarbeit im katholischen Kir-
chengemeindeverband (von links): Pfarrer Bertholt Kerkhoff, 
die neue stellvertretende Ökonomin Ulrike Bley und Ökonom 
Frank Tönnies BILD: KKGV

Cloppenburg/lr – Vor 40 Jah-
ren hat es eine Notruf-Revolu-
tion im Landkreis Cloppen-
burg gegeben: Mit der Errich-
tung der Einsatzleitstelle für 
Feuerwehr und Rettungs-
dienst wurde am 11. Februar 
1985 die heute allseits bekann-
te Notrufnummer 112 in Be-
trieb genommen.

Zum Jubiläum trafen sich 
ehemalige Mitarbeiter der 
Leitstelle sowie einstige Füh-
rungskräfte des Kreis-Ord-
nungsamtes wieder – genau 
dort, wo alles begann: im ehe-
maligen Kreishaus, dem heuti-
gen Parkhotel.

Aus heutiger Sicht wirken 
die Anfänge der Leitstelle er-
staunlich bescheiden. Ledig-
lich vier Disponenten hielten 
den Betrieb rund um die Uhr 
aufrecht und gaben sich mit 
ihren 24-Stunden-Schichten 
die Klinke in die Hand. 

Ihre wöchentliche Arbeits-
zeit betrug 54 Stunden – ein 
Pensum, das nur mit großer 

Begeisterung und dem Vorteil 
einer damals deutlich geringe-
ren Einsatzzahl zu bewältigen 
war.

Nach fünf Jahren im alten 
Kreishaus hieß es Ende 1990 
„Koffer packen“. Die Leitstelle 
zog in den Keller des neuen 
Kreishauses an der Eschstraße 
29 um. Nach 27 Jahren und 

neun Monaten mit zahllosen 
Alarmierungen für den Ret-
tungsdienst und die Feuer-
wehren endete dort im Jahr 
2012 ihre Geschichte. Seitdem 
werden die Notrufe über die 
112 in der Großleitstelle in Ol-
denburg abgefragt und die 
Einsatzkräfte von dort alar-
miert.

Wiedersehen  Frühere Mitarbeiter erinnern sich an    Start
Notruf nahm 1985 Betrieb  auf 

Zum Jubiläum trafen sich ehemalige Mitarbeiter der Leitstel-
le sowie einstige Führungskräfte des Kreis-Ordnungsamtes 
wieder. BILD: privat
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Elsfleth/Friesoythe/gra/stt 
– Die in der Landesliga spielen-
den C-Junioren-Handballer 
der HSG Friesoythe haben 
eine erneute Niederlage kas-
siert. Sie verloren vor Kurzem 
beim Elsflether TB mit 33:38. 
Zur Halbzeitpause hatte es 
17:17 gestanden. 

Der Elsflether Motor stot-
terte in der Anfangsphase. 
Mehrmals warf sich Friesoy-
the einen Vier-Tore-Vorsprung 
heraus. Erst in der zweiten 
Hälfte des ersten Durchgangs 
nahm der ETB Fahrt auf. Zur 
Pause stand es remis. Im zwei-
ten Durchgang dauerte es 
knapp vier Minuten, ehe der 
ETB erstmals die Führung 
übernahm (20:19, 29.). Diese 
behielt er bis zum Schluss. 
Friesoythe musste nach rund 
40 Minuten abreißen lassen. 
In der Tabelle liegen die HSG-
Talente auf dem letzten Tabel-
lenplatz. 

HSG-Talente 
verlieren
beim ETB

Die HSG Friesoythe (weißes 
Dress) verlor in Elsfleth mit 
33:38. BILD: Dennis Weiß

Badminton-Teams 
im Saisonendspurt
Cloppenburg/cha – Am Sonn-
tag, 16. Februar, 10 Uhr, steht 
in verschiedenen Badminton-
Ligen das Saisonfinale an. In 
der Verbandsklasse empfängt 
der TV Cloppenburg den SC 
Melle und den Tabellenzwei-
ten TuS Hilter. Der TuS kann 
sich noch Hoffnungen auf die 
Meisterschaft machen. Der in 
der Bezirksliga spielende TV 
Cloppenburg muss dagegen 
reisen. Die Cloppenburger 
spielen in Damme gegen den 
SC SFN Vechta und den gastge-
benden Tabellennachbarn 
OSC Damme. Die Mannschaf-
ten der Kreisliga beenden am 
Sonntag, 23. Februar, ihre Sai-
son. 

Tobias Böckmann
eröffnet Torreigen
Bösel/Ostrhauderfehn/stt – 
Die Kreisklassen-Fußballer des 
SV Bösel haben am vergange-
nen Dienstagabend ihr Test-
spiel gegen den TSV Ostrhau-
derfehn mit 4:1 (3:0) gewon-
nen. In der 18. Minute eröffne-
te Tobias Böckmann auf dem 
Kunstrasenplatz in Lastrup 
den Böseler Torreigen. Nico 
Runden erhöhte per Doppel-
pack (32., 41.) vor der Halbzeit-
pause auf 3:0. Nach dem Sei-
tenwechsel markierte Kevin 
Höffmann das 4:0 (71.). Der 
TSV-Ehrentreffer ging auf das 
Konto von Maik Richert (81.). 

800 m Lauf am Samstag lief er 
eine persönliche Bestzeit von 
2:19 Minuten. Sonntag startete 
er beim 3000 m Lauf und sieg-
te mit knapp 30 Sekunden 
Vorsprung in einer Zeit von 
10:19,75 Minuten. 

BVG-Statement

„Ein erfolgreiches Wochen-
ende mit tollen Leistungen. Da 
kann die Freiluftsaison kom-
men“, heißt es in einer Rück-
schau der Garreler Leichtath-
letikabteilung auf die Titel-
kämpfe in Hannover. 

wurde mit einer Höhe von 
3,40 m Dritter. Im Hoch-
sprung sicherte sich Witten 
den zweiten Platz mit einer 
übersprungenen Höhe von 
1,86 m. 

Erster Titel

Der 13-jährige Mark Otten 
holte sich beim Kugelstoßen 
seinen ersten Landesmeister-
titel mit einer Weite von 10,23 
m. Trotz taktisch schwieriger 
Läufe erlangte Justus Her-
mann am Wochenende gleich 
zwei Landesmeistertitel. Beim 

Mathilda Kallage belegte 
unterdessen den dritten Platz 
(2,15 m). Jannes Witten (U-20) 

Hannover/Garrel/sr – Erfolg-
reiche Wettkampftage besche-
ren Medaillenregen: Mit vier 
Titeln im Gepäck ist die 
Leichtathletikabteilung des BV 
Garrel nun von den Hallen-
Landesmeisterschaften des 
Niedersächsischen und Bre-
mer Leichtathletik-Verbandes 
in Hannover zurückgekehrt. 

Mehrere Akteure

Der Verein war in den Al-
tersklassen U-16 und U-20 mit 
mehreren Akteuren vertreten. 
Beim Stabhochsprung wurde 

Rieke Moorkamp Landesmeis-
terin in der Altersklasse W-14 
mit einer Höhe von 2,40 m. 

Leichtathletik  Erfolgreiche Ausbeute bei Landesmeisterschaften – Justus Herrmann bärenstark
BV Garrel glänzt mit vier Titeln in Hannover

Der 13-jährige Mark Otten (BV Garrel) holte sich den Titel im 
Kugelstoßen. BILD: Alexandra Witten

Hansa gewinnt
in Großenkneten
Friesoythe/Großenkneten/
stt – Der Fußball-Bezirksligist 
Hansa Friesoythe hat am Mitt-
woch sein Vorbereitungsspiel 
beim TSV Großenkneten mit 
1:0 (1:0) gewonnen. Für Hansa 
liefen unter anderem die Win-
terneuzugänge Simon Jansen 
und Mohamad Al Ali auf.  Das 
einzige Tor der Partie fiel in 
der 29. Minute durch Jordy 
Biakala. In Lastrup gewann 
unterdessen der Kreisligist BV 
Essen gegen die DJK SV Bun-
nen mit 2:0 (1:0). 

Von Stephan Tönnies

Bösel – Am Samstag, 15. Febru-
ar, 13.45 Uhr, wird in der Bö-
seler BiB-Arena die Endrunde 
um die Hallenkreismeister-
schaft der Ü-32-Fußballer an-
gepfiffen. Die Titelkämpfe der 
Altherren sind einer der tradi-
tionsreichsten Wettbewerbe 
des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes im Landkreis 
Cloppenburg. Die Endrunde 
geht in ihre 49. Auflage.

Spannung

Für reichlich Spannung ist 
auch in diesem Jahr gesorgt, 
denn die Gruppenauslosun-
gen haben es in sich. In der 
Gruppe A gibt es mit dem SV 
Bethen, TuS Emstekerfeld und 
dem SV Altenoythe gleich drei 
Schwergewichte. Das Trio vi-
siert den Titel an. Doch das 
vierte Team in der Gruppe, der 
SV Mehrenkamp II, sollte von 
den Titelkandidaten auf kei-
nen Fall unterschätzt werden. 
Schließlich haben die Mehren-
kamper bereits in der Vorrun-
de eindrucksvoll gezeigt, was 
in ihnen steckt. Zudem haben 
sie den Vorteil, dass sie befreit 
aufspielen können, während 

kolausdorf/Petersdorf werden 
alles daran setzen, den Favori-
ten mächtig zu ärgern. Zudem 
wollen sich der BV Essen, der 
SC Winkum und die SG Niko-
lausdorf/Petersdorf ebenfalls 
den Titel „krallen“. 

Der Spielplan

  Der Spielplan im Über-
blick: SV Mehrenkamp II - SV 
Bethen (13.45 Uhr), BV Essen - 
SV Peheim-Grönheim (14 Uhr), 
SV Altenoythe - TuS Emsteker-
feld (14.15 Uhr), SC Winkum - 
Spielgemeinschaft Nikolaus-
dorf/Petersdorf (14.30 Uhr), SV 
Mehrenkamp II - SV Alten-
oythe (14.45 Uhr), BV Essen - 
SC Winkum (15 Uhr), TuS Em-
stekerfeld - SV Bethen (15.15 
Uhr), SG Nikolausdorf/Peters-
dorf - SV Peheim-Grönheim 
(15.30 Uhr), SV Bethen - SV Al-
tenoythe (15.45 Uhr), SV Pe-
heim-Grönheim - SC Winkum 
(16 Uhr), TuS Emstekerfeld - SV 
Mehrenkamp II (16.15 Uhr), SG 
Nikolausdorf/Petersdorf - BV 
Essen (16.30 Uhr), Erstes Halb-
finale (16.45 Uhr), Zweites 
Halbfinale (17 Uhr), Neunme-
terschießen um Platz drei und 
vier (17.20 Uhr), Endspiel (17.40 
Uhr).

die Konkurrenz von Beginn an 
liefern muss. In der Gruppe B 
geht der Titelverteidiger SV 

Peheim-Grönheim an den 
Start. Der Weg zum Titel ist für 
die Peheimer jedoch alles an-

dere als ein Selbstgänger. Ihre 
Gegner BV Essen, SC Winkum 
und die Spielgemeinschaft Ni-

„Abgetaucht“: Altenoythes Fänger Jan Tepe will seinen Kasten bei der Endrunde in Bösel un-
bedingt sauber halten. BILD: Olaf Klee

Hallenkreismeisterschaft  Endrunde der Ü-32-Fußballer steigt am Samstag in Bösel – Spannung pur

Acht Mannschaften kämpfen um Titel

Von Robert Gertzen

Garrel/Vechta –  Die Regional-
liga-Handballerinnen des BV 
Garrel gastieren an diesem 
Freitag, 20 Uhr, bei den Sport-
freunden Niedersachsen Vech-
ta. Für beide Seiten ist es 
mehr, als „nur“ ein Handball-
spiel. 

So sieht es Muche

„Es ist eines der Spiele, auf 
das man sich ganz besonders 
freut. Zugegeben, ein wenig 
Anspannung ist da. Das ist 
aber auch gut und richtig. Die 
Spiele gegeneinander sind für 
beide Vereine etwas Besonde-
res“, sagt Höltinghausens Trai-
ner Marvin Muche. Beide 
Teams kennen sich seit Jahren 
und haben sich in den Duellen 
nichts geschenkt, so Muche 
weiter. 

Der BV Garrel fährt als „Un-
derdog“ zum selbsternannten 
Aufstiegsfavoriten. Von einer 
echten Außenseiterrolle mag 

beim Blick auf die aktuelle Ta-
belle aber wohl kaum die Rede 
sein. Denn es ist das Spiel des 

Dritten beim Tabellenzweiten 
– das absolute Spitzenspiel der 
Runde. Muche weiß um die 
Vorzeichen und sagt: „Der 
Druck liegt bei Vechta. Vechta 
hat seine Ziele vor der Saison 
klar formuliert und will auf-
steigen.“ Für sein Team sehe er 
aber in Vechta gute Chancen, 
um etwas Zählbares mitzu-
nehmen. „Im Hinspiel haben 
wir es sehr gut gemacht. Wir 
können gewinnen. Dafür 
braucht es aber eine Leis-
tungssteigerung im Vergleich 
zu letzter Woche“, meint der 
SVH-Coach. 

Kraftakt

Wohl wahr, denn gegen den 
TV Oyten mühte sich der BVG 
zum Sieg. Auch gegen Vechta 
wartet ein Kraftakt auf den 
BVG. Vechta hat einen sehr gu-
ten Kader mit vielen guten 
Einzelspielerinnen. „Katharina 
Reisbich gehört für mich zu 
den torgefährlichsten Spiele-
rinnen“, hebt Muche eine geg-

nerische Akteurin besonders 
hervor. Der Coach weiß aber 
auch, dass es für seine Schütz-
linge vor allem darum gehen 
muss, das Vechtaer Tempo-
spiel zu unterbinden und in 
fremder Halle das eigene Spiel 
aufzuziehen. „Für uns wird es 
wichtig sein, dass wir gut ins 
Spiel kommen und unsere gu-
te Abwehr stellen. Vorne müs-
sen wir auf unsere eigenen 
Stärken vertrauen. Am Ende 
werden Nuancen entschei-
den.“ Bis auf Antonia Brink-
mann und Emily Winkler sind 
beim BVG alle Spielerinnen 
einsatzbereit.

Zuschauermagnet

 Muche und seine Spielerin-
nen freuen sich auf ein pa-
ckendes Duell. In der Vergan-
genheit erwies sich das Duell 
zwischen Vechta und dem BV 
Garrel als echter Zuschauer-
magnet. Auch diesmal dürfte 
die Sporthalle West in Vechta 
aus allen Nähten platzen.

frauen-Handball  BV Garrel reist zum OM-Derby nach Vechta – Vorfreude groß
Enges Spiel in rappelvoller Halle erwartet

Garrels Isabel Gerken (grü-
nes Dress) gastiert mit 
ihrem Team zum Derby in 
Vechta. BILD: Robert Gertzen

Fliegende Fäuste
Cloppenburg – Am Samstag, 
15. Februar, und Sonntag, 16. 
Februar, werden in  der Sport-
halle der BBS Technik am Lan-
kumer Feldweg in Cloppen-
burg die Weser-Ems-Meister-
schaften im Boxen ausgetra-
gen. Los geht es am Samstag 
um 17 Uhr (Einlass: 16.30 Uhr). 
Die Wettkämpfe am Sonntag 
starten um 11 Uhr.

Sport-Telegramm
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Wann gab die englische Band „The Police” ihr endgültig letztes Konzert?

a) August 2008 b) August 2010 c)August 2012 d) August 2014

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Aula = 4, Anbau= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. EUPHORIE, 2. BROCKEN,
3. OLIVENOEL, 4. IRONISCH,
5. VERFASSER, 6. LAUBSAUGER,
7. IMMOBILIEN, 8. SEEFAHRT. –
Silvio Berlusconi.
Ennea:
TAEUBLEIN.
Frage des Tages:
d) 209Wochen.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

SchonenSieIhreNervenan
diesemTagdadurch,dassSie

erstgarkeineHektikundgarkeinen
Stressaufkommenlassen.Mehrarbeit
bekommenSiedurchvernünftige
PlanungindenGriff.

STIER 21.04. - 20.05.

Warumsomissmutigund
streitbar?Schonbeikleinen

UneinigkeitenfliegendieFetzen!Mög-
licherweisewäreessinnvoll,wennSie
versuchenwürden,IhreLaunendurch
Sportabzureagieren.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

SieneigenimMomentdazu,
extremspontanzuhandeln.

UndSiesinddabeisehrhäufigselbst
überrascht,wiegutvielesklappt.
Trotzdemwäreeingelegentliches
Nachdenkenratsam.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

SobaldSieeineZusage
machen,sindSiefürlängere

Zeitdarangebunden.SindSieauch
tatsächlichbereitdazu?Überlegen
Sieessichliebergenau;eshängteine
ganzeMengedavonab.

LÖWE 23.07. - 23.08.

JemandausIhremdirekten
Umkreismachtsichanschei-

nendimmernochHoffnungen.Dem-
nachhabenSiesichnichteindeutig
genugausgedrückt.StellenSieheute
dieSacheklar!

KREBS 22.06. - 22.07.

Siedürfenwahrhaftigstolz
aufIhreLeistungsein!Eine

Auszeichnung,dieSienundafürerhal-
tenwerden,habenSieIhrerUmsicht
undIhremKönnenzuverdanken.
Gratulationdazu!

WAAGE 24.09. - 23.10.

Einehöchstinteressante
Gelegenheitwartetjetzt

darauf,vonIhnenergriffenzuwerden.
WasSieallerdingswissenmüssen,ist
dieTatsache,dassdamiteineGefahr
verbundenseinkönnte.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Seiensieschlau,undersparen
SiesichdieQuerelen,indem

SieeinenMiesmacherheutemeiden.
DerBetreffendemöchtenämlichIh-
renPlanineinschlechtesLichtrücken.
Wäreschade!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

WissenSienoch,wiesehrSie
nochvorkurzerZeitdenAn-

fanggefürchtethaben?Heutesehen
Sie,dassallesnurhalbsoschlimm
ist.SchonbaldsindSienichtmehr
aufzuhalten!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EinExperiment,aufdasSie
sicheinzulassengedenken,

scheintjaaufdenerstenBlicküber-
schaubarzusein.AmEndejedoch
könntendieKostendennochalle
Grenzenweitüberschreiten!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

DieRegelungen,dieSie
vorschlagen,findenderzeit

nurwenigResonanz.Aberdaswird
sichnachdenerstenPannenund
Problemenändern.Unddanndürfte
IhregroßeStundeschlagen!

FISCHE 20.02. - 20.03.

AufeigeneFaustvorzuge-
hen,empfiehltsichinIhrer

derzeitigenSituationnichtsosehr.Mit
einemzuverlässigenPartneranIhrer
SeitehättenSiemehrSicherheiten,
aberauchmehrSpaß.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ABON - AD - AST - BROT - DAE - HAR -
KE - KEN - KER - KLIN - ME - NENT - SCHIN - SUM - THAD
- US - VENT - WERK

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren zweite und fünfte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - eine Engstirnigkeit nennen.

1. Vorweihnachtszeit

2. Gartengerät

3. glasierter Ziegel

4. Zeitungsdauerbezieher

5. Additionsergebnis

6. ein Apostel

7. Stulle mit Fleischbelag

8. Geäst eines Baumes

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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RTL ZWEI

5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress. Magazin 9.05 Volle Kanne –
Service täglich. Magazin 9.40 Ski al-
pin: Weltmeisterschaften. Riesensla-
lom Herren, 1. Lauf 10.30 Notruf Ha-
fenkante 11.15 SOKO Wismar. Krimi-
serie. Muttertag 12.00 heute 12.10
Mittagsmagazin 13.00 sportstudio
live. Ski alpin: WM / 14.30 Langlauf:
Weltcup / 14.50 Biathlon: WM)
16.30 I J E B Bares

für Rares – Lieblings-
stücke Doku-Soap
Moderation: Horst Lichter

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland

Lissy Ishag moderiert das
Format im Wechsel mit San-
dra Maria Gronewald.

18.00 I J B v SOKO Wien
Die Affäre des Max H. Als
Max Herzog zu sich kommt,
liegt ein Toter im Pool – es
ist der Ehemann seiner Affä-
re Johanna Schwarz.

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 Bettys Diagnose Teamplayer

Mit Henrike Hahn

Die Chefin
Das Verbrechen in München kennt
keine Arbeitszeiten: Bereits auf dem
Weg zum Präsidium findet Korbinian
(Jonathan Hutter) die Leiche der Kli-
maforscherin Dr. Sophie Lindbach.
Krimiserie 20.15 ZDF

5.00 Monitor 5.30 Morgenmagazin.
Moderation: Anna Planken, Till Nassif
9.00 Tagesschau 9.05 WaPo Berlin (5)
Ein tödlicher Auftrag 9.50 Großstadtre-
vier. Frau Küppers und der Tod 10.40
Tagesschau 10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiß denn sowas? Show
12.00 Tagesschau 12.10 Mittagsma-
gazin. Mit heute Xpress 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Nach dem De-
saster um Sparkfleet Res-
sorts macht Christoph Maxi
für die Katastrophe verant-
wortlich. Seine Vorwürfe
belasten sie noch mehr.

16.00 I J Dahoam is Dahoam
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 J Wer weiß denn sowas?
18.50 I J B Quizduell –

Olymp Show. Zu Gast: Bern-
hard Hoëcker, Elton

19.45 I J Sportschau vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Eine mit
Herz – Familiengeheimnis-
se TV-Drama, D 2025
Mit Aglaia Szyszkowitz, Ur-
sela Monn, Claude Heinrich
Regie: Thomas Freundner

21.45 I J B Tagesthemen
Moderation: Ingo Zamperoni

22.20 I J B v School of
Champions (1/8) Drama-
serie. Dani macht ehrgeizige
Versprechungen, um finanzi-
elle Unterstützung zu erhal-
ten, während Lucas Familie
in Schwierigkeiten steckt.

1.20 I B Tagesschau
1.25 I J B v Eine mit

Herz – Familiengeheimnis-
se TV-Drama, D 2025
Mit Aglaia Szyszkowitz,
Ursela Monn, Claude Hein-
rich, Werner Wölbern
Regie: Thomas Freundner

2.55 I B Tagesschau
3.00 I J B Judith Kemp

TV-Drama, D 2004. Mit
Jennifer Nitsch, Gunter
Berger, Gesine Cukrowski
Regie: Helmut Metzger

4.30 I B Deutschlandbilder
Reportagereihe

4.45 I B Tagesschau
4.50 J B Brisant Magazin

20.15 I J E B v Die Che-
fin Krimiserie. Fake News
Mit Katharina Böhm

21.15 I J B v SOKO Leipzig
Krimiserie. Italien kann sehr
kalt sein. Das Ermittlerteam
rätselt über eine verstüm-
melte und dazu noch tiefge-
frorene Leiche, die im Pal-
mengarten gefunden wurde.

22.00 I J heute journal mit
Politbarometer und Wetter

22.30 I J E B heute-show
Show. Nachrichtensatire
Mit Oliver Welke

23.00 I J ZDF Magazin Royale
23.30 I J B aspekte Reporta-

gereihe. Trolle im Wahlkampf
Wer schützt uns vor den Fa-
ke-News? Moderation: Sal-
wa Houmsi

0.15 I heute journal update
0.30 I J E B Ermittler!

Dokumentationsreihe
Späte Gerechtigkeit

1.15 I J E B Deutsch-
lands Kampf um die Frei-
heit. Der große Test. Doku

2.00 I J E B v Unser
Leben Dokumentations
reihe. Wie es beginnt

2.45 I J E B v Blutige
Anfänger Giftfrösche

School of Champions
Veighofer führt ein hartes Regiment
im Speedteam. Georg (M. Uhl) ge-
steht Nikki seine Homosexualität,
was nach einem Missverständnis
mit Bobby zu einem Streit führt.
Dramaserie 23.05 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Unge-
planter Nebeneffekt 9.30 Unter uns.
Daily Soap. Die Feindin in meiner
Wohnung 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Zweifache
Mutter soll Blitzer abgefackelt haben
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Soap 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Tattoo auf der Stirn!
Wer rächte sich an Banker?

16.00 I Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap.
Streit um Müll eskaliert-
Sollte nerviger Nachbar in
der Papiertonne sterben?

17.00 I B Verklag mich doch!
Soap. Mutter schützt liebes-
kranken Sohn vor Ausbilderin

17.30 I Unter uns Soap. Der
Gärtner ist immer der Täter

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I Exclusiv – Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I GZSZ Daily Soap

20.15 I E B Chefsache
ESC 2025 – Wer singt für
Deutschland? (1) Show. Ju-
ry: Stefan Raab, Yvonne Cat-
terfeld, Elton, Max Mutzke.
Mitwirkende: Abor & Tynna,
Benjamin Braatz, Cage,
Chase, COSBY, Enny Mae x
Paradigm, Equa Tu, FANNIE,
Feuerschwanz, Janine, Jona-
than Henrich, JULIKA. Mode-
ration: Barbara Schöneberger

22.55 I E B Faszination
ESC – Das magische Ge-
heimnis der schillernden
Super-Show Dokumentation

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.25 I E B RTL Nacht-

journal Spezial Magazin
Zu Gast: Markus Söder. RTL
Nachtjournal Spezial: Mar-
kus Söder im Interview

0.45 I E B Schlagerliebe
hautnah – Mickie Krause

1.35 I CSI: Miami Drogen-
wahn / Auf der Flucht /
Blutsbrüder. Als Eric an ei-
nem Tatort eine Kiste mit
Pornofotos berührt, löst er
eine Bombenexplosion aus.

4.10 I E B CSI: New York
Krimiserie. Letzter Ausweg
Mit Gary Sinise

Chefsache ESC 2025 – Wer singt
für Deutschland?
Stefan Raab, RTL und ARD bündeln
ihre Kräfte, um Deutschlands Mu-
sik-Hoffnung für den Eurovision
Song Contest in Basel zu finden.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: Magnus von Keil,Anneke
Kim Sarnau, Marie Helmschmied. Mo-
deration: Alina Merkau, Benjamin Bie-
neck 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Das Muttermilchmassaker 11.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Großstadt-Safari
12.00 Auf Streife. Doku-Soap 13.00
Auf Streife – Die Spezialisten 14.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Soap
15.00 E B Auf Streife – Die

neuen Einsätze Doku-Soap
Lösegeld adieu. Ein Fahrrad-
kurier findet eine Tüte voller
Bargeld auf einer Parkbank.

16.00 J Lebensretter hautnah
„Lebensretter hautnah” zeigt
die herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

17.00 Notruf Reportagereihe. Reiz-
überflutung / Eine schwer-
wiegende Entscheidung

18.00 E Lenßen hilft Scheiden
bis es kracht / Trauer und
Moneten Ingo Lenßen

19.00 Die Landarztpraxis Arztserie
Fehlende Basis. Mit Caroline
Frier. Oliver Franck

19.45 E B SAT.1: newstime

9.00 Nordmagazin 9.30 H.-Journal
10.00 S-H Mag. 10.30 buten un bin-
nen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Die Costa del Sol – Wasser-
mangel in Marbella. Reportagereihe
11.40 Alles Klara 12.25 In aller
Freundschaft 13.10 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 14.00 Sing-
lehauptstadt Hamburg – Wie man ei-
nen Partner finden kann 14.30 Re:
15.00 I J B NDR Info
15.15 Abenteuer Diagnose

Dokumentationsreihe
16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 J Seehund & Co. Reihe
18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J Hofgeschichten Re-

portagereihe. Das erste Kalb
ist da / Der Vorgarten ist das
Aushängeschild / Welche
Tiere sollen geschlachtet
werden? / Begutachtung
des Schießsportzentrums

18.45 I J DAS! Magazin. Nord-
deutschland und die Welt

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 E B Die besten
Comedians Deutschlands
Show. Zu Gast: Kaya Yanar,
David Kebekus, Ilka Bessin,
Paul Panzer, Ralf Schmitz,
Timur Turga, Atze Schröder,
Nico Stank, Lisa Feller,
Chris Tall, Matze Knop

22.55 J B Unsere Lieblinge
Show. Deutschlands größte
Comedians. Mitwirkende: Ot-
to Waalkes, Loriot, Anke En-
gelke, Carolin Kebekus, Hape
Kerkeling, Bastian Pastewka,
Atze Schröder, Heinz Erhardt,
Cordula Stratmann. Modera-
tion: Oliver Geissen. Oliver
Geissen präsentiert die be-
liebtesten Stars des Landes.

0.45 E B Die besten
Comedians Deutschlands
Show. Zu Gast: Kaya Yanar,
David Kebekus, Ilka Bessin,
Paul Panzer, Ralf Schmitz,
Timur Turga, Atze Schröder,
Nico Stank, Lisa Feller,
Chris Tall, Matze Knop

2.50 Die dreisten drei – Die
Comedy-WG Show

4.00 Die dreisten drei Show
4.35 E B Auf Streife –

Die Spezialisten Doku-
Soap. Plötzlich geil

20.15 I J B Hamburgs In-
seln – Lieblingsplätze in
der Großstadt Doku

21.15 I J B Die Seenotretter
Doku. Gesunkener Frachter:
acht Mann über Bord

21.45 I J B NDR Info
22.00 3 nach 9 Zu Gast: Jessy

Wellmer (Journalistin), Ingo
Zamperoni (Journalist und
Fernsehmoderator), Eckart
von Hirschhausen (Wissen-
schaftsjournalist), Bela B.
Felsenheimer (Schlagzeuger
und Sänger), Emilia Schüle
(Schauspielerin), Mike Krü-
ger (Komiker und Schauspie-
ler), Amélie van Tass (Zau-
berkünstlerin), Thommy Ten
(Zauberkünstler), Elena Se-
mechin (Schwimmerin)

0.15 Inas Nacht Late-Night-
Show. Zu Gast: Wigald Bo-
ning, Bernhard Hoëcker, Mi-
chael Kessler. Mit Ina Müller

1.15 Musikladen Magazin. Mit
Chris Barber´s Jazz Band,
Chuck Berry, Lynsey De Paul,
Johnny Cash, Slade, Medici-
ne Head, The Everly Brothers

2.05 B Grenzgänge: Alma Nai-
du & Band Konzert

3.30 I J B 3 nach 9 Talk

Die besten Comedians Deutsch-
lands
Die erfolgreichsten Stand-up-Co-
medians Deutschlands (o.: Paul
Panzer) präsentieren die besten
Gags aus ihren Programmen.
Show 20.15 Sat.1

12.00 vor ort 16.00 maybrit illner
17.05 Ukraine Krieg nachgehakt
17.15 Aktuelle Reportage 17.30 der
tag 18.00 Abschiebung Impossible
18.30 Warum Dresden? – Die Macht
der Erinnerung. Dokumentation 19.15
Zwischen TikTok und Wahlurne – Der
Kampf um junge Wähler 20.00 Tagess.
20.15 Die Maxwells – Chronik einer
Skandal-Familie. Dokumentationsrei-
he. Tod im Atlantik / Der Untergang
des Medien-Imperiums / Der Epstein-
Skandal 22.30 Das Leben der Amish
23.00 der tag 0.00 persönlich

11.00 In aller Freundschaft. Arztserie.
Mit Antonie Lawrenz 12.30 Verliebt auf
Island. TV-Komödie, D 2019. Mit Ann-
Kathrin Kramer 14.00 um 2 14.25
Elefant & Co. Reportagereihe. Ein
Smart entdeckt die Welt 15.15 Ge-
fragt – Gejagt. Show 16.00 um 4
16.30 um 4 17.00 um 4 17.45 aktu-
ell 18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Elefant &
Co. 20.15 Wunderbares Schlagerland.
Show 21.45 aktuell 22.00 Riverboat.
Talkshow 0.00 Babylon Berlin Serie

16.00 Unterwegs im hohen Norden
17.50 Britische Inselwelten. Doku-
mentationsreihe 18.35 Leben an der
Elbe (4/4) 19.20 Journal 19.40 Aus-
wanderer-Paradies Albanien? Repor-
tage 20.15 Das bleibt unter uns. TV-
Drama, D 2023. Mit Hanno Koffler,
Anna Unterberger, Anna Cheban. Re-
gie: Verena S. Freytag 21.45 Frank Si-
natra – Amerikas goldenes Zeitalter
22.40 Gene Kelly – Der mit dem Re-
gen tanzt 23.30 José James – Ham-
burg Sessions (4/4) 0.45 Skandalau-
tor Boris Vian: Rage, Sex und Jazz

12.10 Grizzy und die Lemminge
12.45 Die Patrick Star Show 13.10
SpongeBob 13.35 Voll zu spät!
14.00 AVINNN!!! 14.35 Jade Armor
(8) 15.00 Bo, Flo & Co. – Familie und
so (3) 15.40 Tom und Jerry in New
York (10) 16.05 TOGGO GG (4) 16.35
SpongeBob 17.00 Rubble und Crew
(9) 17.40 ALVINNN!!! und die Chip-
munks 18.30 Grizzy 19.20 Voll zu
spät! 20.15 ^ Ein Concierge zum
Verlieben. Komödie, USA 1993 22.05^ 10 Dinge, die ich an dir hasse. Ko-
mödie, USA 1999 23.55 CSI: Miami

9.30 Grenzschutz Südamerika (6)
10.20 Highway Patrol 11.20 Highway
Cops (4). Doku-Soap 11.50 My Style
Rocks.. Show 14.20 STOP! Border
Control: Cuba (4) 15.45 Die Drei vom
Pfandhaus. Doku-Soap. Manege
frei! / Surreale Serie 16.45 My Style
Rocks. Show Harald Glööckler, Larissa
Marolt, Andreas Wendt, Sandra Bau-
knecht Gülcan Kamps 19.15 Storage
Hunters 20.15 Exatlon Germany – Die
Mega Challenge 22.45 My Style
Rocks.. Show 1.00 SEK Ludolf – Das
Schrott-Einsatz-Kommando (4)

8.30 Marco Schwarz ComeBLACK –
im Schatten des Triumphs 9.15 Ski
alpin: Weltmeisterschaften 12.00 Ski
alpin 13.00 Ski alpin: Weltmeister-
schaften 14.55 Biathlon: Weltmeister-
schaften. 7,5 km Sprint Damen 16.35
Snooker: Welsh Open. Viertelfinale
19.00 Ski alpin: Weltmeisterschaften.
Riesenslalom Herren, 2. Lauf 19.45
Snooker: Welsh Open. Viertelfinale
23.00 Ski alpin: Weltmeisterschaften
0.00 Biathlon: Weltmeisterschaften
0.45 Langlauf: Weltcup. Sprint klas-
sisch der Damen und Herren

12.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock 14.55 Hartz Rot
Gold 16.05 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 18.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht. Doku-Soap 20.15^ The Amazing Spider-Man. Action-
film, USA 2012. Mit Andrew Garfield
22.55 ^ The Amazing Spider-Man
2 – Rise Of Electro. Actionfilm, USA
2014. Mit Andrew Garfield 1.40 ^
Gamer.Actionthriller, USA 2009

14.55 Castle. Fenton O’Connell 15.50
newstime 16.00 Castle. Das Fenster
zum Hof 16.55 Abenteuer Leben täg-
lich. Nashville und die Geheimnisse
des Tennessee-BBQs 17.55 Mein Lo-
kal, Dein Lokal 18.55 Achtung Kontrol-
le!. Reportagereihe. Bremer verkleiden
sich als Bayern...und feiern. 25 Sicher-
heitskräfte sorgen für den Schutz von
2800 Feiernden. 20.15 Navy CIS.
Krimiserie 0.10 Navy CIS: L.A. Krimi-
serie. Silicon Beach 1.05 newstime
1.10 Navy CIS. Krimiserie. Ein Berg
aus Schuld / Nichts zu verlieren

13.20 Das Alien-Insekt – Die Gottes-
anbeterin 14.05 Das Geheimnis der
Gärten 14.50 Natur im Garten 15.50
Das Jahr des Igels 16.35 Rose – Köni-
gin der Blumen 17.25 Hummeln –
Bienen im Pelz 18.15 Schule ohne
Druck? Frank Seibert und Deutsch-
lands spannendster Schulversuch
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagesschau 20.15 Das Sacher. In
bester Gesellschaft (2/2) TV-Drama,
D/A 2016 22.00 ZIB 2 22.25 ^ No-
mis – Die Nacht des Jägers. Thriller,
CDN 2018 0.00 10vor10. Magazin

11.15 CSI: Miami. Krimiserie 15.00
Shopping Queen. Doku-Soap 16.00
Guidos Deko Queen. Doku-Soap
17.00 Zwischen Tüll und Tränen. Doku-
Soap. U.a.: Hagen, Kurvenschön
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei.
Doku-Soap 19.00 Das perfekte Din-
ner. Doku-Soap. U.a.: Tag 5: Marco,
Paderborn 20.15 ^ James Bond
007 – Lizenz zum Töten. Agentenfilm,
GB/MEX/USA 1989. Mit Timothy Dal-
ton, Carey Lowell, Robert Davi. Regie:
John Glen 23.05 ^ Stirb langsam 2.
Action, USA 1990 1.35 nachrichten

TAGESTIPPS 14.FEBRUAR

12.50 How I Met Your Mother 13.15
The Middle 13.45 Two and a Half Men
15.05 Young Sheldon 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff. Magazin
18.00 newstime 18.10 Die Simp-
sons. A Serious Flanders / A Serious
Flanders 19.05 Galileo. 1 Prozent:
Luxusauto-Automat in Singapur
20.15 ^ The Accountant. Actionfilm,
USA 2016. Mit Ben Affleck. Regie: Ga-
vin O’Connor 22.55 ^ The Tomorrow
War. Sci-Fi-Film, USA 2021 1.30 ^
Jarhead – Willkommen im Dreck.
Kriegsdrama, USA/GB/D 2005

12.30 Garfield 12.55 Power Players
13.15 Die Piraten von nebenan
13.40 Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein 15.00 Addie und wie sie die
Welt fühlt 15.50 Klincus – Die fantas-
tische Welt von Frondosa 16.10 Power
Sisters 16.35 Josefine, Törtel und die
Tiere 17.00 Garfield 17.25 Die
Schlümpfe 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Die Biene Maja 18.30 Zacki
und die Zoobande 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Lassie 19.25 logo!
19.30 ^ Himbeeren mit Senf. Komö-
die, D/LUX/NL/CH 2021

14.50 Liebe geht durch den Magen.
TV-Romanze, CDN 2021. Mit Julia
Benson, Peter Benson, Tori Barban.
Regie: Claude Desrosiers 16.35 ^
Liebe auf Safari. Romanze, USA/CDN
2018. Mit Lacey Chabert. Regie: Leif
Bristow 18.25 Der Wind weht in Rich-
tung Liebe. TV-Romantikkomödie,
CDN/USA 2020. Mit Cindy Busby. Re-
gie: Christie Will Wolf 20.15
Germany’s next Topmodel – by Heidi
Klum 22.30 Germany’s Next Topmodel
Stories 23.30 Verpfuscht – Ein Fall für
die Beauty Docs. Doku-Soap

16.00 Infomercial 16.10 Star Trek –
Raumschiff Voyager. Makrokosmos
17.10 Star Trek – Deep Space Nine
18.10 Star Trek – Das nächste Jahr-
hundert. Sci-Fi-Serie. Der Schachzug
19.05 Star Trek – Raumschiff Voyager.
Sci-Fi-Serie. Das Wagnis 20.15 Tre-
mors 3 – Die neue Brut. TV-Horrorko-
mödie, USA 2001. Mit Michael Gross
22.20 ^ Tremors 4 – Wie alles be-
gann. Horrorkomödie, USA 2004
0.25 ^ There Are No Saints. Action-
film, USA/MEX 2022 2.10 ^ Ruinen.
Horrorfilm, USA/D/AUS 2008

Hamburgs Inseln
Hamburgs Inseln bieten verschie-
dene Aktivitäten und Attraktionen.
Von Kleingärten bis zu Wasser-
sportmöglichkeiten, kultureller Viel-
falt und Naturschutz.
Dokumentation 20.15 NDR

12.20 Papageien & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tie-
re – Abenteuer Afrika 13.50 Neues
aus dem Münchner Tierpark Hellab-
runn 14.20 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15 Hier
und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Doc Esser 18.45 Akt. Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Helau! – 200 Jahre Düsseldorfer Kar-
neval 21.00 „Einmal Prinz zu sein...” –
Eine Session mit dem Kölner Dreige-
stirn 21.45 aktuell 22.00 3 nach 9
0.15 Das war Hans Süper! Porträt

20.15 Pro 7
The Accountant: Regie: G. O’Connor, USA,
2016 Actionfilm. Das autistische Mathe-Genie
Christian (Ben Affleck) nutzt sein Steuerbera-
tungsbüro in der Provinz als Tarnung, um für
kriminelle Organisationen die Bücher zu frisie-
ren. Bald kommt ihm der Steuerfahnder Ray
King auf die Schliche. Daraufhin nimmt Christi-
an einen legalen Auftrag an und stößt auf eine
Verschwörung von ungeahntem Ausmaß. Dann
häufen sich im Umfeld die Todesfälle, und auch
Wolff selbst ist in Gefahr. 160 Min. ^^^
20.15 RTL 2
The Amazing Spider-Man: Regie: Marc Webb,
USA, 2012 Action. Peter Parker ist auf der
Suche nach seinen Eltern. Im Labor eines
Wissenschaftlers wird Peter von einer Spinne
gebissen. Der Biss verleiht ihm Superkräfte,
die er dazu nutzt, als Spider-Man gegen das
Böse zu kämpfen. Aber er kämpft auch um das
Herz seiner Jugendliebe Gwen Stacy. Als er es
mit dem „Lizard“ zu tun bekommt, muss Peter
eine Entscheidung treffen. 160 Min. ^^^

22.25 3sat
Nomis – Die Nacht des Jägers: Regie: David
Raymond, CDN, 2018 Thriller. Der Polizist Mar-
shall (Henry Cavill) ist hinter einem Vergewalti-
ger und Mörder her, der auch von einem ehema-
ligen Richter in Selbstjustiz gesucht wird. Nach-
dem ein gewisser Simon verhaftet wurde, der in
eine Reihe von Morden und in Entführungen von
Frauen verwickelt ist, soll Marshalls Kollegin
ihm helfen, in die Psyche des Täters vorzudrin-
gen. Doch der gestörte Simon gibt ihnen immer
mehr Rätsel auf. 95 Min. ^^

22.55 RTL 2
The Amazing Spider-Man 2 – Rise Of Electro:
Regie: Marc Webb, USA, 2014 Actionfilm. Je
öfter Peter Parker als Spider-Man die Stadt
New York vor Superschurken rettet, desto
mehr Feinde hat er. Um seine große Liebe
Gwen (Emma Stone) vor deren Rache zu schüt-
zen, geht er auf Distanz. Als sich der „Oscorp“-
Mitarbeiter Max Dillon durch einen Arbeitsun-
fall zum buchstäblich unter Strom stehenden
Bösewicht Electro mutiert, spitzt sich die Situ-
ation zu. 165 Min. ^^^

20.15 VOX
007 – Lizenz zum Töten: Regie: John Glen,
GB/MEX/USA, 1989 Agentenfilm. Bond und
seinem Freund Felix Leiter gelingt es, nach ei-
ner waghalsigen Verfolgungsjagd den Kokain-
König Sanchez festzunehmen. Doch durch
Bestechung kann dieser schon am nächsten
Tag auf spektakuläre Weise ausbrechen. Bevor
sich Sanchez absetzt, rächt er sich an Leiter
und tötet dessen junge Frau. 170 Min. ^^^

20.15 Das Erste
Eine mit Herz – Familiengeheimnisse: Regie: T.
Freundner, D, 2025 TV-Drama. Die Gerichtsvoll-
zieherin Billy Kuckuck (Aglaia Szyszkowitz) soll
bei einer Biobäuerin einen Privatkredit eintrei-
ben, den deren verstorbener Mann heimlich
aufgenommen hatte. Die Witwe steht kurz vor
dem Ruin und ist mit der Bewirtschaftung des
verschuldeten Hofs überfordert. Ihr Sohn ver-
nachlässigt für die Hilfe auf dem Hof sogar die
Schule. Billy sucht nach Wegen, der Familie aus
ihrer misslichen Lage zu helfen. 90 Min. ^^
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2015  In Kopenhagen erschießt 
ein Islamist in einem Café 
einen Filmemacher. Am 
nächsten Tag tötet er den jüdi-
schen Wachmann einer Syna-
goge, bevor er von der Polizei 
erschossen wird.

2005 Die Gründer Chad Hur-
ley, Steve Chen und Jawed Ka-
rim registrieren die Webadres-
se für ihr Video-Internetportal 
Youtube.

2000 Die Aktionäre des Mün-
chener Mischkonzerns Viag 
stimmen für die Fusion mit 
der Veba zum größten deut-
schen Strom- und Gaskonzern 
E.ON.

Geburtstage: Fürst Hans-Adam 
II. (1945), Fürst von und zu 
Liechtenstein seit 1989;  Georg 
Thomalla (1915-1999/Bild), 
deutscher Schauspieler und 
Synchronsprecher (Jack Lem-
mon und Peter Sellers)

Todestag: Dick Francis (1920-
2010), britischer Krimiautor 
(„Gambling“, „Scherben“)

Namenstag: Cyrillus, Giovanni, 
Valentin

Berlin/dpa – Kinos in 
Deutschland haben im Jahr 
2024 weniger Menschen vor 
die Leinwand gelockt. Wie die 
Filmförderungsanstalt (FFA) 
mit Sitz in Berlin mitteilte, 
wurden im vergangenen Jahr 
rund 90,1 Millionen Tickets 
verkauft. Das sei ein Rückgang 
von 5,8 Prozent im Vergleich 
zu 2023 (95,7 Millionen).

Der Umsatz der Kinos sank 
2024 nach Angaben der FFA 
auf rund 868,4 Millionen Euro 
(2023: 929,1 Millionen Euro). 
Bei den Ticketpreisen wurde 
es für Kinogänger um ein paar 
Cent günstiger: Der Eintritt 
kostete im vergangenen Jahr 
im Schnitt 9,64 Euro. Zum Ver-
gleich: 2023 waren es 9,71 Euro.

Geprägt wurde das Kino-
jahr auch von Kinderfilmen: 
Sechs schafften es unter die 
zehn beliebtesten Filme 2024. 
„Kinderfilme funktionieren 
ohnehin ganz gut, aber dass es 
jetzt tatsächlich so stark ist, 
das ist schon sehr besonders 
in diesem Jahr“, erklärte die 
Teamleiterin Marktforschung 
und Statistik der FFA, Norina 
Lin-Hi.

Ganz oben an den deut-
schen Kinokassen stand der 
zweite Teil des Animations-
films „Alles steht Kopf“ – mit 
mehr als 5,7 Millionen ver-
kauften Tickets. Dahinter folg-
te „Ich – Einfach unverbesser-
lich 4“ (mehr als 4,3 Millionen 
Tickets). Auf dem dritten Platz 
punktete der Kinderfilm 
­„Vaiana 2“ mit rund 3,6 Millio-
nen verkauften Karten.

Kinos 
verkaufen 
weniger 
Tickets

und in Europa verbreiteten. 
Von „Widerstand“ sprach auch 
der französisch-marokkani-
sche Filmemacher Nabil Ay-
ouch, der Teil der Jury ist. Und 
ergänzte: „Wir müssen also 
­radikal sein. Wir müssen stark 
sein in unseren Entscheidun-
gen, in unseren Filmen.“

Ein Ort für offene und
kontroverse Debatten

Auch die deutsche Regis-
seurin Maria Schrader („She 
Said“) ist Teil der Jury. Sie sag-
te, die Berlinale sei eigentlich 
ein guter Ort, um offene, auch 
kontroverse Debatten zu füh-

ren und Fragen zu stellen. „Wir 
müssen keine plumpen Ant-
worten geben“, sagte sie 
­angesprochen auf die eskalier-
te Debatte um Antisemitis-
mus-Vorwürfe bei der Gala des 
Vorjahres.

Zumindest, was die Eröff-
nungsgala betrifft, verspricht 
die Berlinale dieses Jahr aber 
auch mehr Glamour. Der Ab-
lauf wurde gestrafft, Reden 
von politischen Amtsträgern 
soll es nicht geben.

Oscar-Preisträgerin Tilda 
Swinton soll bei der Eröff-
nungsgala mit dem Goldenen 
Ehrenbären für ihr Lebens-
werk ausgezeichnet werden. 

Der oscarnominierte Regis-
seur Edward Berger („Konkla-
ve“) hält die Laudatio.

Tom Tykwers „Das Licht“
als Weltpremiere

Als Weltpremiere eröffnet 
der neue Film „Das Licht“ des 
deutschen Regisseurs Tom 
Tykwer die Filmfestspiele. In 
den Hauptrollen rund um die 
Geschichte einer zerrissenen 
Berliner Familie sind Lars 
­Eidinger und Nicolette Krebitz 
zu sehen. 

Die Berlinale zählt neben 
Cannes und Venedig zu den 
großen Filmfestivals der Welt. 

Die US-Amerikanerin Tuttle 
leitet sie dieses Jahr zum ers-
ten Mal. 19 Filme gehen ins 
Rennen um den Goldenen 
­Bären.

Zu den großen Stars der 
Berlinale zählt in diesem Jahr 
der oscarnominierte Holly-
woodschauspieler Timothée 
Chalamet (29, „Dune“), der 
am Freitag in der Hauptstadt 
sein Bob-Dylan-Biopic „Like A 
Complete Unknown“ vorstellt. 
Einen Tag später – am Samstag 
– kommt Robert Pattinson für 
seinen neuen Science-Fiction-
Film „Mickey 17“. 

Mehr zum Festival unter
P @  www.berlinale.de

Pressekonferenz der Internationalen Jury der 75. Berlinale mit (von links) Regisseur Rodrigo Moreno, Regisseurin Maria 
Schrader, Jurypräsident Todd Haynes und Schauspielerin Fan Bingbing dpa-BILD: Albert

Filmfestspiele  Berlinale 2025 ohne politische Reden und mit internationalem Glamour gestartet

Widerstand, Wahlen und Weltstars

und als ich damit mal ange-
fangen habe, war es gar nicht 
schlecht.“

Ehrlich erzählt

Teilweise hatte Cher, die 
eine Lese-Rechtschreibschwä-
che hat, Hilfe von einem 
Ghostwriter. Oft musste sie 
eigenen Angaben zufolge 
auch ihre Halbschwester Gee 
oder ihre beste Freundin Pau-
lette um Erinnerungshilfe bit-
ten. „Ich wollte es ehrlich ma-
chen und das ist es auch ge-
worden, glaube ich. Ich habe 

Die Sängerin Cher wirkt al-
terslos. dpa-BILD: Agostini

Von Christina Horsten

New York – Sängerin, Schau-
spielerin, Ikone der Popkultur: 
Seit Jahrzehnten steht Cher, 
die im kommenden Jahr 80 
Jahre alt wird, im Rampenlicht 
und wird von Millionen Fans 
auf der ganzen Welt gefeiert. 
Jetzt hat die Pop-Diva das alles 
aufgeschrieben, aber ihr Le-
ben hat so viel Stoff geliefert, 
dass ein Buch dafür nicht aus-
reicht, wie sie sagt.

Der erste Teil ihrer Memoi-
ren ist im vergangenen Jahr 
bereits im englischsprachigen 
Original erschienen und 
kommt an diesem  Samstag 
auch auf Deutsch heraus: 
„Cher. Die Autobiografie, Teil 
eins“. 

Das ehrliche Aufschreiben 
der eigenen Vergangenheit 
war nicht immer einfach für 
Cher. „Eigentlich wollte ich 
meine Geschichte gar nicht er-
zählen“, sagte die Musikerin, 
die mit bürgerlichem Namen 
Cheryl Sarkisian heißt, der 
„USA Today“. „Aber irgend-
wann habe ich realisiert, dass 
wenn man nichts erzählen 
will, dann muss man den 
Menschen ihr Geld zurückge-
ben. Dann habe ich entschie-
den, viel ehrlicher und ent-
gegenkommender zu sein, 

den Menschen keine Informa-
tionen gegeben, sondern Ge-
schichten.“

Die Geschichten handeln in 
diesem ersten Teil ihrer Auto-
biografie vor allem von ihrer 
Kindheit und Jugend. Geboren 
wurde das Multitalent in ärm-
lichen Verhältnissen im kali-
fornischen El Centro als Toch-
ter einer Cherokee-Urein-
wohnerin und eines armeni-
schen Truckers. Von ihrer we-
nig erfolgreichen Schulzeit, 
von ihrer frühen und kurzen 
Ehe mit dem italoamerikani-
schen Sänger Salvatore „Son-
ny“ Bono – und dem rasanten 
Aufstieg der beiden unter dem 
Namen Sonny & Cher zu Welt-
stars und Ikonen der Flower-
Power-Bewegung.

Das Buch steckt voller Pro-
mis und Anekdoten – etwa 
von Schauspieler Warren Beat-
ty, der auf dem Sunset Boule-
vard mit seinem Auto beinahe 
in das von Cher hineinfuhr 
und danach ihre Mutter tele-
fonisch um ein Date mit ihrer 
Tochter bat, die damals noch 
ein Teenager war. Beatty sei 
damals „zum Umfallen schön“ 
gewesen und ihre Mutter am 
Telefon „dahingeschmolzen“, 
schreibt Cher.

Beatty und Cher trafen sich 
mehrfach, aber es entwickelte 

sich keine Beziehung daraus - 
anders als mit Sonny Bono, 
den Cher schon nach kurzer 
Beziehung heiratete. Diese 
­Beziehung zerbrach im Streit, 
Bono starb 1998 bei einem Ski-
Unfall. Zwischen 1975 und 
1979 war Cher noch einmal 
verheiratet, mit dem 2017 ge-
storbenen Musiker Gregg 
­Allman. Aus beiden Beziehun-
gen stammt je ein Kind. 

Kritiker loben

Die Autobiografie bekam 
viel Lob: Es sei eine „mutige 
Geschichte“ vom Überleben 
im Showbusiness, urteilte der 
britische „Guardian“. Die „New 
York Times“ bezeichnete das 
Werk als „Beweis der Resi-
lienz“ und „Slate“ schrieb, das 
Buch sei „unwiderstehlich“.

Der zweite Teil ist in den 
USA eigentlich für 2025 ange-
kündigt – wenn sie das schaffe, 
wie Cher der „USA Today“ sag-
te. „Ich mache immer alles in 
letzter Minute. Ich muss mich 
überwinden und dieser Pro-
zess war schwierig. An man-
chen Tagen habe ich dem Ver-
lag gesagt, dass ich eine Pause 
brauche, und dann haben die 
gesagt, dass sie es doch ges-
tern brauchen. Aber das haben 
sie inzwischen aufgegeben.“

Zu viel Leben für nur ein Buch
Literatur  Der erste Teil von Chers  Memoiren erscheint auf Deutsch 

Kassel/DpA/sc – Wegen einer 
rassistischen Äußerung hat 
Hessens Kunst- und Kultur­-
minister Timon Gremmels 
(SPD) den Direktor der Kasse-
ler Museen, Martin Eberle, 
entlassen. Alleiniger Grund 
für die Freistellung sei eine 
von Eberle eingeräumte Be-
merkung gegenüber dem Vor-
sitzenden des Kulturbeirats 
der Stadt, so Gremmels. „Das 
ist für eine Führungsperson 
einer Landeseinrichtung, die 
Hessen Kassel Heritage, völlig 
unangemessen und deplat-
ziert“, sagte er.  Eberle hatte zu-
gegeben,  im Oktober 2024 auf 
die Frage des Vorsitzenden des 
Gremiums, David Zabel, ob er 
an der kommenden Sitzung 
teilnehmen werde, geantwor-
tet zu haben: „Herr Zabel, ich 
sag’ jetzt mal was Rassisti-
sches. Ich komme nicht, aber 
ich schicke meine Kollegin, 
und ich kann ihr ja sagen, dass 
sie sich Schuhcreme ins Ge-
sicht schmieren soll, dann 
fühlen Sie sich bei Beiratssit-
zungen nicht so alleine.“ Zabel  
ist schwarz. Bereits am Mon-
tag hatte der Magistrat Eberle  
das Vertrauen entzogen.

Museumschef
entlassen nach 
rassistischer 
Äußerung

Von Anna Ross, Lisa Forster 
Und Sabrina Szameitat

Berlin – Trump, die bevorste-
hende Bundestagswahl und 
Sorgen vor rechtsextremen 
Tendenzen: Die Berlinale 
scheut sich trotz des Eklats im 
Vorjahr weiterhin nicht vor 
politischen Debatten. „Ich 
denke, wir sollten keine Angst 
vor Gesprächen haben“, sagte 
Berlinale-Chefin Tricia Tuttle 
am Donnerstag bei der Eröff-
nungs-Pressekonferenz, die 
von politischen Themen be-
stimmt war. 

Die Berlinale endet am 23. 
Februar, dem Tag der vorgezo-
genen Bundestagswahl. In den 
USA verursacht Präsident Do-
nald Trump seit seinem Amts-
antritt Irritationen. Entspre-
chend düster ist der Befund 
von Jury-Präsident Todd Hay-
nes, der selbst US-Amerikaner 
ist: „Wir befinden uns derzeit 
in den Vereinigten Staaten, 
aber auch weltweit in einer be-
sonderen Krise.“

Hat das Festival da keine 
Angst, Politik könnte wieder 
das gesamte Programm über-
schatten? Tuttle wirkt gelas-
sen. Die Welt sei „ein schwieri-
ger Ort“, da wäre es nachvoll-
ziehbar, wenn einiges davon 
in den Gesprächen, die wäh-
rend des Festivals stattfinden, 
zum Vorschein komme.

Tuttle bezeichnete die Ber-
linale sogar als „Akt des Wider-
stands gegen all die Ideen, 
­perverse Ideen“, die Parteien 
am äußeren Rand weltweit 

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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drin“, zählte  Bötel beim Blick 
auf seine Notizen die vier Alu-
minium-Treffer, drei verworfe-
ne Siebenmeter und zwei, drei 
sogenannte Hundertprozenti-
ge auf. Mit 12:14 aus Oldenbur-
ger Sicht wurden die Seiten ge-
wechselt, THC-Coach  Müller 
war da schon heiß gelaufen.

Ordentliche Abwehrarbeit

Das sollte sich auch in 
Durchgang zwei nicht ändern. 
Oldenburg verteidigte aggres-
siv, konzentriert, war bestens 

mit ihrer leidenschaftlichen 
Abwehrarbeit, sondern immer 
wieder aufs Neue auch mit 
druckvollen Angriffsaktionen. 
„Besonders in der ersten Halb-
zeit haben wir in der Offensive 
gut in die Tiefe gespielt und 
Lücken in der THC-Abwehr ge-
funden“, trauerte Oldenburgs 
Rückraumspielerin Luisa 
Knippert  den vielen vertanen 
Chancen nach. 

 „Wir waren selbst schuld, 
dass wir zur Halbzeit nicht 
führen. Allein da waren bis zu 
sieben, acht Tore mehr für uns 

Paulina Golla (am Ball) verlor mit dem VfL Oldenburg das 
Heimspiel gegen den Thüringer HC. BILD: Piet Meyer

Der Gegner zeigte, wie es 
gemacht wird. Die THC-Spiele-
rinnen nahmen bei einem 
Ballgewinn die Zeit von der 
Uhr, unterbrachen eine gegne-
rische Aktion auch mal mit 
einem Foul und nutzten in der 
hitzigen Schlussphase eiskalt 
ihre Chancen. So wurde aus 
einer 24:23-Führung erst ein 
27:24 und in den letzten 90 Se-
kunden aus einem 27:25 noch 
ein einigermaßen komfortab-
ler 29:25-Sieg. Der Wirbel, den 
Müller an der Seitenlinie ver-
anstaltete, hatte sich letztend-
lich gelohnt, auch wenn sich 
der kernige Erfolgstrainer 
noch lange nach Spielschluss 
nicht beruhigen wollte.

Mit der Heimniederlage 
gegen Thüringen hat die 
Mannschaft von  Bötel ihre bis 
dato sehr gute Playoff-Aus-
gangslage vorerst eingebüßt. 
Das Team rutschte von Rang 
fünf auf Platz sechs und könn-
te zum Abschluss des 17. Spiel-
tages bei einem Erfolg von 
Metzingen (gegen Zwickau) 
auf Platz sieben fallen. Die 
nächste Gelegenheit, das 
Punktekonto aufzufüllen, be-
steht für den VfL am 19. Febru-
ar (19 Uhr) im Auswärtsspiel 
bei der HSG Blomberg-Lippe.

auf die starke THC-Rückraum-
reihe mit der Führenden der 
Bundesliga-Torschützenliste 
Johanna Reichert und der Ex-
Oldenburgerin Kathrin Pichl-
meier eingestellt. Gerade ein-
mal drei Feldtore gelangen 
diesem torgefährlichen Rück-
raum-Duo. „Wenn wir nur die 
Abwehrarbeit sehen, dann ha-
ben wir ein sehr ordentliches 
Spiel gemacht“, befand dann 
auch Bötel. So wurde Kollege 
Müller wiederholt gezwungen, 
mit einer siebten Feldspielerin 
anzugreifen, weil Oldenburg 
im Spiel Sechs gegen Sechs 
kaum zu überwältigen war.

Nicht  clever genug

Was dem VfL-Coach aller-
dings nicht so gut gefiel, war 
das Verhalten seiner Mann-
schaft, als sie zwischen der 50. 
und 54. Minute den Thüringer 
Vorsprung mehrfach auf 
einen Treffer (21:22, 22:23, 
23:24) reduzieren konnte. „Das 
müssen wir noch lernen. 
Wenn wir auf ein Tor dran 
sind, müssen wir ruhiger agie-
ren, uns cleverer verhalten, al-
les an Zeit und Taktik heraus-
pressen“, hofft Bötel auf einen 
Lerneffekt für sein Team. 

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Herbert Müller 
hielt es nicht auf seinem Platz. 
Wild gestikulierend und laut-
stark lamentierend lief 
Deutschlands Trainer-Legen-
de (19 Titel) vor der Auswech-
selbank seines Thüringer HC 
hin und her. Der 62-jährige 
Chefcoach gab alles, spürte er 
doch schon früh, dass es am 
Mittwochabend in der Hand-
ball-Bundesliga beim VfL Ol-
denburg nur ganz schwer et-
was zu holen gab. „Emotionen 
gehören für mich dazu. Bei so 
einem Spiel kann ich nicht ru-
hig bleiben“, rechtfertigte  Mül-
ler später seine vielen verba-
len Eingriffe ins Spiel, die das 
Schiedsrichterpaar Martin 
Thöne/Marijo Zupanovic Mit-
te der zweiten Hälfte mit einer 
Gelben Karte ahndete.

Viele Aufreger-Momente

Für die zahlreichen Aufre-
ger-Momente beim Thüringer 
Trainer hatten nicht zuletzt 
die VfL-Frauen gesorgt. Die 
Mannschaft von Trainer Niels 
Bötel, die auf sechs Stamm-
kräfte verzichten musste, 
nervte den Favoriten nicht nur 

Handball-Bundesliga  So reagiert Trainer Bötel auf Heimniederlage gegen Thüringer HC 
Was der VfL Oldenburg unbedingt  lernen muss

Von Lars Puchler

Jeddeloh – Nach fünf intensi-
ven Trainingswochen brennen 
die Regionalliga-Fußballer des 
SSV Jeddeloh darauf, ihr erstes 
Pflichtspiel des Jahres auszu-
tragen. Ob die Nachholpartie 
an diesem Samstag um 13 Uhr 
auf dem Edewechter Kunstra-
senplatz am Göhlenweg gegen 
Phönix Lübeck stattfinden 
kann, entscheidet sich auf-
grund der Schneefälle jedoch 
erst am Freitagabend.

 Der Auftakt

Aktuell rechnet Jeddelohs 
Trainer Björn Lindemann mit 
einer 50:50-Chance, ob am 
Samstag gespielt werden 
kann. Das Abschlusstraining 
am Freitagabend soll Auf-
schluss geben. „Wir wollen 
aber unbedingt spielen. Ich 
tanze seit Montag schon jeden 
Tag den Sonnentanz, damit 
das auch klappt“, sagt Linde-
mann und lacht. 

 Die Vorbereitung

Denn nach einer guten Win-
tervorbereitung wollen die 
Jeddeloher endlich loslegen. 
„Wir haben im Winter einen 
Schritt nach vorne gemacht. 
Wir haben das Tempo angezo-
gen, die Jungs sind bereit“, sagt 
Lindemann. Bis auf den ange-
schlagenen Max Wegner ste-
hen alle Spieler zur Verfügung. 
„Im Training ist richtig Feuer 
drin, die Abläufe passen im-
mer besser und es wird auf 
dem Feld mehr miteinander 
gesprochen. Das sind für mich 
gute Zeichen“, erklärt der SSV-
Coach. Aufhorchen ließ am 
vergangenen Wochenende zu-
dem der 4:0-Sieg im Testspiel 
gegen den Liga-Kontrahenten 
BW Lohne. Auch die 3:2-Siege 

Fußball  Samstag erste Regionalliga-Partie des Jahres – Coach Björn Lindemann sieht Fortschritt  

SSV Jeddeloh nimmt gutes Gefühl mit

gegen die Oberligisten  Atlas 
Delmenhorst und   Egestorf-
Langreder stellten den Coach 
spielerisch zufrieden. Die 0:4-
Pleite Mitte Januar gegen die 
A-Junioren des VfB Oldenburg 
kam genau zum richtigen Zeit-
punkt. „Da waren einige von 
uns im Kopf schon weiter, als 

wir es tatsächlich waren“, sagt 
der SSV-Trainer. 

 Die Gewinner

Großer Gewinner der Winter-
vorbereitung ist der offensive 
Außenbahnspieler Allah Aid 
Hamid. „Allah ist aktuell wie-

der richtig gut drauf. Der hat 
in der Winterpause einen 
Schalter umgelegt“, lobt Linde-
mann den 22-Jährigen. Auch 
Moritz Brinkmann habe einen 
Schritt nach vorne gemacht – 
gerade im Torabschluss, sagt 
Lindemann. Ein Sonderlob 
verdienten sich zudem Stür-
mer Simon Brinkmann und 
der junge Verteidiger Philip 
Gramberg, der seine Chance 
in der Innenverteidigung ge-
nutzt hat. Noch ein wenig hin-
tendran ist hingegen der ein-
zige Winter-Zugang der Jedde-
loher. Niklas von Aschwege, 
der bei Kickers Emden nur sel-
ten zum Einsatz kam, fehlt 
noch die Spielpraxis. „Aschi 
hat es gegen Firrel und Lohne 
als rechter Verteidiger gut ge-
macht. Er ist fleißig, muss aber 
seine Rolle im Team neu fin-

den und auf seine Chance war-
ten“, sagt Lindemann. 

 Die Ziele

Das große Ziel in 2025 bleibt 
am Küstenkanal der frühzeiti-
ge Klassenerhalt. „20 Punkte 
musst du mindestens noch 
holen, damit du auf der siche-
ren Seite bist“, rechnet Linde-
mann vor: „Wir wollen einen 
Schritt nach vorne machen 
und nicht wieder bis zum Sai-
sonende zittern müssen.“ Das 
gehe aber nur, wenn sein 
Team in der Rückrunde den 
Punkteschnitt anhebt, weiß 
Lindemann: „In der Hinrunde 
haben wir 21 Punkte aus 16 
Spielen geholt, in der Rück-
runde stehen wir aktuell bei 
vier Punkten aus drei Spielen. 
Da müssen wir uns  steigern.“

Wollen mit Tempo und einem Erfolgserlebnis aus einer guten Wintervorbereitung starten: Jeddelohs Philip Gramberg (links) 
und Gazi Siala (vorne rechts). BILD: Dennis Leskys

VfB Oldenburg schaut auf Rivalen

Sechs Spiele   sind am Wo-
chenende in der Regionalli-
ga Nord  angesetzt. Dem VfB 
Oldenburg (14. Platz), der 
sein erstes Punktspiel erst 
am 22. Februar beim SV 
Meppen bestreitet, droht an 
diesem Wochenende das 
Abrutschen auf einen Ab-
stiegsplatz. Wenn der Bre-

mer SV (17.) bei Weiche 
Flensburg gewinnt, würden 
die Bremer am VfB vorbei-
ziehen. Da die direkten Ab-
stiegskampf-Rivalen SV To-
desfelde (15.) und Eintracht 
Norderstedt (16.) aufeinan-
dertreffen, wird auch eine 
dieser Mannschaften an Ol-
denburg vorbeiziehen. 

Schafft Rasta II 
den Anschluss?
Vechta/hrs – Das lange Zeit 
abgeschlagen am Tabellenen-
de liegende Team von Rasta 
Vechta II  hat am Wochenende 
in der 2. Basketball-Bundesliga 
womöglich die Chance, nach 
Punkten mit dem Vorletzten, 
den Artland Dragons Quaken-
brück, gleichzuziehen. Denn 
sollte Quakenbrück (10 Punk-
te/17. Platz) am Samstag (19.30 
Uhr, Artland-Arena) gegen die 
Nürnberg Falcons verlieren 
und Vechta (8/18.) am Sonntag 
(17 Uhr)  beim Tabellen-16. Bas-
kets Koblenz gewinnen, wäre 
Rasta II punktgleich mit den 
Artländern. Das dritte Nord-
west-Team in der Liga, die Eis-
bären Bremerhaven, emp-
fängt am Samstag (18 Uhr, 
Stadthalle) den VfL Bochum. 

Fußball
Regionalliga Nord Männer

SSV Jeddeloh - 1. FC Phönix Lübeck Sa 13:00
Weiche Flensburg - Bremer SV Sa 13:30
Hamburger SV II - Werder Bremen II So 13:00
SV Todesfelde - Eintracht Norderstedt So 14:00
FC St. Pauli II - TSV Havelse So 14:00
Holstein Kiel II - VfB Lübeck So 14:30

1. TSV Havelse 21 47:23 50
2. Drochtersen/Assel 21 26:16 40
3. Kickers Emden 22 40:29 36
4. SV Meppen 21 41:21 34
5. Hamburger SV II 21 39:40 33
6. Werder Bremen II 21 50:39 32
7. 1. FC Phönix Lübeck 20 40:29 32
8. BW Lohne 21 34:34 31
9. Weiche Flensburg 19 35:31 30

10. VfB Lübeck 19 29:29 28
11. SSV Jeddeloh 19 27:32 25
12. FC St. Pauli II 20 33:39 25
13. Teutonia Ottensen 21 33:52 22
14. VfB Oldenburg 21 27:37 21
15. SV Todesfelde 21 16:33 21
16. Eintracht Norderstedt 21 19:40 19
17. Bremer SV 19 34:39 18
18. Holstein Kiel II 20 27:34 17
å Relegation å Absteiger

Handball
Bundesliga, Frauen
VfL Oldenburg - Thüringer HC 25:29 
Oldenburg Kohorst (13 Paraden), 
Hempen – Teiken 3, Schirmer, Mar-
tens, Steffen 2, Lampe 6/5, Oetjen, 
Feiniler, Pfundstein 2, Röpcke 4, 
Knippert 2/2, Golla 4, Ronge 2.
THC Eckerle (10 Paraden/1 Tor), 
Lövgren Hallberg (3 Paraden/davon 
ein 7m) – Nooitmeer 3, Hendrikse 5, 
Holm 3, Pichlmeier 1, Hoffbeck Pe-
tersen 5, Aizawa 1, Gullberg 1, Sza-
bo 3, Kündig, Reichert 4/2, Kuczora 
2.
Schiedsrichter  Martin Thöne/Marijo 
Zupanovic.
Zuschauer 1456. 
Zeitstrafen (Minuten): 10 – 8. 
Siebenmeter: 11/7 – 2/2.

Pinguins stimmen
sich mit Sieg ein
Bremerhaven/hrs – Mit 
einem 5:2-Heimsieg gegen die 
Iserlohn Roosters haben sich 
die Fischtown Pinguins Bre-
merhaven aus der Deutschen 
Eishockey Liga am Mittwoch-
abend auf das Heimduell 
gegen den Meister Eisbären 
Berlin eingestimmt. Die Partie 
findet an diesem Freitag (19.30 
Uhr, Eisarena) statt. 

Vor 4497 Zuschauern gerie-
ten die Bremerhavener gegen 
Iserlohn durch Tore von Tyler 
Boland (4. Minute) und Eric 
Cornel (16.) mit 0:2 in Rück-
stand, ehe Jan Urbas (31.), Fa-
bian Herrmann (35.), Nicholas 
Jensen (39.), Ludwig Byström 
(48.) und nochmals Urbas (55.) 
trafen. Die Berliner absolvier-
ten die Generalprobe für die 
Neuauflage des Playoff-Finals 
der vergangenen Saison (Ber-
lin siegte in der Serie mit 4:1) 
ebenfalls äußerst erfolgreich. 
Sie bezwangen am Mittwoch-
abend die Düsseldorfer EG 
deutlich mit 10:2. 
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Fernsehtipps

Live
 Ski Alpin 9.40 Uhr, ZDF, WM 
in Saalbach-Hinterglemm/Ös-
terreich, Männer, Riesensla-
lom
Biathlon 14.50 Uhr, ZDF, WM 
in Lenzerheide/Schweiz, Frau-
en, 7,5 km
Snooker 16.35 und 19.45  Uhr, 
Eurosport, Welsh Open in 
Llandudno

Namen

Norwegens Handball-Star 
Sander Sagosen  (29) wech-
selt mit sofortiger Wirkung 
von Kolstad IF (Norwegen) zu 
Aalborg HB. Der dänische 
Meister kauft den Rückraum-
spieler, der von 2020 bis 2023 
für den deutschen Rekord-
meister THW Kiel gespielt hat-
te, aus seinem bis 2027 gülti-
gen Vertrag heraus und stattet 
ihn mit einem Arbeitspapier 
für viereinhalb Jahre aus. Dies 
teilte der Verein mit. Sagosen 
spielte bereits von 2014 bis 
2017 für den vorjährigen 
Champions-League-Finalisten. 
Danach stand der Norweger 
drei Jahre bei Paris Saint-Ger-
main unter Vertrag. Nach sei-
ner Zeit in Kiel war Sagosen 
2023 in seine Heimat zu Kol-
stad zurückgekehrt. In Aal-
borg ist er ab diesem Sommer 
Kollege des deutschen Natio-
nalspielers Juri Knorr (24). Die-
ser wechselt nach der laufen-
den Saison von den Rhein-Ne-
ckar Löwen nach Dänemark.   

Tennisstar Alexander Zve-
rev  (27) hat sein erstes Match 
nach der Niederlage im Aust-
ralian-Open-Finale gewonnen. 
Der Weltranglistenzweite setz-
te sich im Achtelfinale des 
Sandplatzturniers in Buenos 
Aires gegen den Serben DU-
SAN LAJOVIC (34) mit 6:4, 6:4 
durch. Im Viertelfinale trifft 
der an Nummer eins gesetzte 
Hamburger auf den Sieger des 
argentinischen Bruderduells 
zwischen JUAN MANUEL CE-
RUNDOLO (23)  und FRANCIS-
CO CERUNDOLO (26). In der 
ersten Runde hatte Zverev ein 
Freilos gehabt.

Vereinswechsel

BILD: Imago

Sport

Aber nach 
dem Ge-

spräch war für mich 
klar, dass das nichts 
für mich ist, weil 
die Probleme viel 
größer sind als die 
Möglichkeiten, 
nachhaltig etwas zu 
gestalten.
Fredi Bobic
Derzeit vereinsloser Fußball-
Manager, über Gespräche mit 
dem Zweitligisten Schalke 04 
über ein mögliches Engage-
ment

„Zitat

ist, diesen Pott in den Händen 
zu halten. Das ist natürlich ein 
emotionaler Moment – für 
viele Spielerinnen und auch 
für mich als Trainer.“

In einer sportlich heiklen 
Situation trifft der VfL an die-
sem Sonntag (16.45 Uhr/ZDF) 
in der Bundesliga auf  Tabel-
lenführer Eintracht Frankfurt. 
Das Team um Elisa Senß aus 
Ahlhorn (Landkreis Olden-
burg) schied am Mittwoch 

Aus im Viertelfinale: Vivien 
Endemann BILD: IMAGO/Kohring

Berlin/DPA – Erstmals seit den 
Olympischen Spielen in Paris 
steht Weltmeister Daniel Theis 
wieder im Kader der deut-
schen Basketball-National-
mannschaft. Nationalcoach 
Álex Mumbrú nominierte den 
32-Jährigen für das letzte EM-
Qualifikationsspiel am 23. Feb-
ruar in Bamberg gegen Bulga-
rien, wie der Deutsche Basket-
ball Bund (DBB) bekanntgab. 
Am kommenden Donnerstag 
geht es zuvor in Podgorica 
gegen Montenegro, da noch 
ohne den Center.

Theis steht laut Medien vor 
einem Wechsel aus der NBA 
zur AS Monaco. Eine offizielle 
Bestätigung für seine Rück-
kehr nach Europa gab es zu-
nächst noch nicht. Im Kader 
des DBB wurde Monaco aber 
bereits als sein neuer Verein 
angegeben. Nur weil er nicht 
mehr in den USA spielt, kann 
er in der EM-Quali dabei sein. 
Die NBA-Profis wie Dennis 
Schröder oder Franz Wagner 
fehlen wie schon im Novem-
ber.

Von den beiden Nordwest-
Clubs EWE Baskets Oldenburg 
und Rasta Vechta ist kein Spie-
ler für die beiden Partien no-
miniert. 

Theis 
zurück im 
DBB-Kader

Havertz fällt für 
Rest der Saison aus
London/DPA – Fußball-Natio-
nalspieler Kai Havertz fällt den 
Rest der Saison aus. Der FC Ar-
senal bestätigte, dass sich der 
Angreifer eine Oberschenkel-
verletzung bereits in der ver-
gangenen Woche bei einem 
Training in Dubai zugezogen 
hat. Er soll in den kommenden 
Tagen operiert werden. Kurz 
nach dem Eingriff werde Ha-
vertz mit dem Rehabilitations-
programm beginnen, das vo-
raussichtlich bis zum Sommer 
dauern werde. Das bedeutet 
auch, dass Nationaltrainer Ju-
lian Nagelsmann vorerst ohne 
den  Topstürmer planen muss.

Von Lars Reinefeld

München – Seinen 66. Geburts-
tag wird Gordon Herbert 
wahrscheinlich dort begehen, 
wo er derzeit die meiste Zeit 
seines Lebens verbringt: an 
der Seitenlinie eines Basket-
ball-Courts. In der Stadthalle 
Weißenfels findet an diesem 
Sonntag (16 Uhr/Dyn) das Fi-
nale um den Pokal der Basket-
ball-Bundesliga statt und es 
wäre eine riesige Überra-
schung, wenn Herbert mit  
Bayern München nicht dabei 
wäre.

Gegen MBC Weißenfels

Schließlich geht der Titel-
verteidiger und Tabellenfüh-
rer als großer Favorit ins 
Pokal-Wochenende, das so 
schwach besetzt ist wie schon 
lange nicht mehr. Außer den 
Bayern sind Gastgeber  MBC 
Weißenfels (Tabellen-10.), die 
Bamberg Baskets (14.) und die 
Skyliners Frankfurt (16.) dabei. 
München hatte im Viertelfina-
le Rasta Vechta klar mit 103:67 
bezwungen – nur acht Tage, 
nachdem Vechta in der Liga 
mit 78:77 bei den  Bayern ge-
wonnen hatte. Die EWE Bas-
kets Oldenburg waren bereits 
im Achtelfinale an den Sky-
liners (79:85) gescheitert, kurz 
darauf hatten sich die Olden-
burger von Trainer Pedro Cal-
les getrennt.    

  Nun trifft im ersten Halbfi-
nale  München am Samstag (16 
Uhr/Dyn) auf den MBC, da-
nach spielt Frankfurt gegen 
Bamberg  (19 Uhr/Dyn).

Die Chancen stehen damit 
gut, dass Herbert an seinem 
Geburtstag seinen ersten Titel 
mit den Bayern holt. Doch sei-
nem Ehrentag misst der Kana-
dier keine große Bedeutung 
bei. „Ich feiere meinen Ge-
burtstag nicht mehr, seit ich 
47 bin. Das ist mein biologi-
sches Alter“, sagte Herbert  in 
seiner ihm typischen Art. Mit 
dem ersten Titel hätte er die 
erste Vorgabe schon einmal 
erfüllt, die die Verantwortli-

Basketball  Pokalsieg am Geburtstag? Coach Herbert vor erstem Titel mit München 

Die Bayern und die Underdogs

chen ihm bei seiner Verpflich-
tung gemacht haben - aller-
dings auch die kleinste. Denn 
beim FC Bayern denken sie 
groß. Im Fußball, aber längst 
auch im Basketball. Auch des-
halb passen Herbert und Mün-
chen so gut zusammen.

Fokus  auf Euroleague

Der Fokus ist deswegen voll 
auf die Euroleague gerichtet. 
„Das Ziel für diese Saison ist, 
es in die Playoffs zu schaffen“, 
sagte Vereinspräsident Her-
bert Hainer vor Saisonbeginn 
über die europäische Basket-
ball-Königsklasse: „Das nicht 
zu schaffen, wäre eine Enttäu-
schung.“

So manch ein neuer Trainer 
wäre bei solchen Worten zu-
sammengezuckt. Nicht so 
Herbert. Der Kanadier setzte 
sogar noch einen drauf und 
gab bei seiner Ankunft in 
München gar als Vision aus, es 

mit den Bayern irgendwann 
ins Final Four der Euroleague 
schaffen zu wollen. Das wäre 
gegen die deutlich reicheren 
Clubs aus Spanien, Griechen-
land und der Türkei ein Coup.

Depression und Alkohol

Doch wenn sich einer mit 
Coups auskennt, dann Her-
bert. Mit dem Gewinn des 
WM-Titels in Manila vor an-
derthalb gelang dem Coach 
mit seinem Team die größte 
Überraschung in der Ge-
schichte des deutschen Bas-
ketballs. Spätestens seit dem 
Sommer 2023 ist Herbert na-
hezu unantastbar, auch wenn 
es zum Abschluss seiner Zeit 
als Nationaltrainer bei den 
Olympischen Spielen in Paris 
nicht mit der angepeilten Me-
daille klappte.

Die Zeit als Bundestrainer 
mit Bronze bei der Heim-EM 
2022, WM-Gold 2023 und Platz 

vier bei Olympia 2024 hat Her-
bert ins Topregal der Basket-
ball-Coaches gehievt. Die Jahre 
davor waren dagegen nicht 
immer einfach.

Das machte Herbert im 
Sommer 2023 selbst publik. In 
seinem Buch „Die Jungs gaben 
mir mein Leben zurück“ schil-
derte der frühere Trainer von 
Alba und Frankfurt eindring-
lich, dass er jahrelang unter 
Depressionen litt, diese mit 
Alkohol bekämpfte und zeit-
weise keinen Ausweg mehr für 
sich selbst sah. „Ich war in 
einer Phase, in der ich nie wie-
der sein möchte“, beschrieb 
Herbert die Zeit.

Durch das Engagement als 
Nationaltrainer fand Herbert 
die Liebe zum Basketball zu-
rück. Seine Tätigkeit bezeich-
net er nicht mehr als Arbeit, 
sondern als „Leidenschaft. 
Wenn es nur Arbeit wäre, dann 
wäre ich vor ein paar Jahren in 
Rente gegangen“.

Noch sind es vier: Trainer Gordon Herbert ist im Top Four  mit Titelverteidiger Bayern Mün-
chen Favorit. Mit dabei sind auch Weißenfels, Frankfurt und Bamberg. BILD: IMAGO/HAIST

Von Sebastian Stiekel
Und Mathias Freese

Wolfsburg/München – Zehn-
mal nacheinander gewannen 
die Frauen des VfL Wolfsburg 
den DFB-Pokal. 52 Siege in Se-
rie gelangen dem Team in die-
sem Wettbewerb. Nach dem 
0:1 (0:0) im Viertelfinale bei 
der TSG  Hoffenheim trauern 
die Wolfsburgerinnen um Vi-
vien Endemann aus Dinklage 
(Kreis Vechta) nun dieser 
„Wahnsinnsserie“ (Trainer 
Tommy Stroot) hinterher.

Frankfurt dramatisch

„Das sind auch die Worte, 
die ich am Ende im Kreis zu 
der Mannschaft gesagt habe: 
Dass das wahrscheinlich so 
nie wieder eine Wiederholung 
finden wird“, sagte Stroot nach 
dem Ausscheiden: „Umso 
mehr tut das weh. Weil wir 
wissen, wie es sich in Köln an-
fühlt. Weil wir wissen, wie es 

ebenfalls aus dem DFB-Pokal 
aus, Senß und Co. verloren bei 
Meister FC Bayern nach einer 
1:0-Führung und einem spä-
ten Münchner Ausgleichstref-
fer noch mit 1:4 nach Verlän-
gerung. „Köpfe hoch! Leider 
wird nicht jeder Kampf mit 
einem Sieg belohnt“, postete 
Senß im Anschluss an die Nie-
derlage bei Instagram: „Draus 
lernen und weitermachen – 
voller Fokus auf Sonntag.“ 

Am Sonntag kommt es nun 
zum Duell des Frankfurter 
Spitzenreiters mit den Wölfin-
nen um Endemann.  Bis vor 
vier Spieltagen stand der sie-
benmalige deutsche Meister 
aus Wolfsburg selbst an der 
Spitze. Nach den Rückschlä-
gen in Leverkusen (0:1) und 
Köln (0:0) haben die Wolfsbur-
gerinnen nun drei Punkte 
Rückstand auf die Eintracht. 
Die sportliche Degradierung 
der ehemaligen Nationaltor-
hüterin Merle Frohms sorgt 
zusätzlich für Unruhe.

Via Stadionmikrofon rief 
VfL-Kapitänin Alexandra Popp 
die Fans sogar am vergange-
nen Wochenende beim Bun-
desliga-Spiel der Männer 
gegen Bayer Leverkusen dazu 
auf, ihr Team gegen Frankfurt 
zu unterstützen. Die aktuelle 
Situation könne man „nicht 
schönreden. Uns fehlt in die-
ser Saison die Konstanz.“ Gera-
de deshalb bräuchte man jetzt 
aber die Unterstützung der 

Zuschauer in der großen 
Volkswagen-Arena.

Mahmoud mit Vorlage

Besser als für Senß und En-
demann lief es am Mittwoch 
für die Nordclubs. Die Frauen 
von Werder Bremen gewan-
nen bei Bayer Leverkusen mit 
1:0. Den Siegtreffer  von Larissa 
Mühlhaus bereitete Tuana 
Mahmoud aus Nordenham 
(Kreis Wesermarsch) vor. 

Ebenfalls den Einzug ins 
Halbfinale schaffte der Ham-
burger SV, der im Duell der 
verbliebenen Zweitligisten 
mit 2:0 gegen Borussia Mön-
chengladbach gewann. 

Die Halbfinals finden am 
22. und 23. März statt und wer-
den am kommenden Montag 
ausgelost. Die Ziehung ist ab 
20.30 Uhr auf Sky und  im kos-
tenlosen Livestream auf sky-
sport.de zu sehen. Das Finale 
findet am 1. Mai im Rhein-
energiestadion in Köln statt. 

Wolfsburgerinnen schmerzt Ende der Wahnsinnsserie
DFB-Pokal   Senß scheitert mit Frankfurt knapp an FC Bayern – Werder und HSV im Halbfinale

Im Halbfinale: Werders Tua-
na Mahmoud BILD: IMAGO
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Ergebnisse

Fußball
Männer, Champions League, Ach-
telfinal-Qualifikation, Hinspiele FC 
Brügge - Atalanta Bergamo 2:1, Cel-
tic Glasgow - Bayern München 1:2,  
Feyenoord Rotterdam - AC Mailand 
1:0, AS Monaco - Benfica Lissabon 
0:1. 
England, Premier League, 15. Spiel-
tag FC Everton - FC Liverpool 2:2.  
Frauen, DFB-Pokal, Viertelfinale 
1899 Hoffenheim - VfL Wolfsburg 
1:0, Hamburger SV - Bor. Mönchen-
gladbach 2:0, Bayer Leverkusen - 
Werder Bremen 0:1, Bayern Mün-
chen - Eintracht Frankfurt 4:1 n.V. 

Basketball
Männer, Bundesliga, 21. Spieltag  
Löwen Braunschweig - Hamburg To-
wers 91:79, Rostock Seawolves - Al-
ba Berlin 71:78, Bamberg Baskets - 
Würzburg Baskets 93:98 n.V. 

Handball
Männer, Champions League, 11. 
Spieltag, Gruppe B KS Kielce - SC 
Magdeburg 25:29.
  
SKI ALPIN
WM in Saalbach-Hinterglemm/Ös-
terreich, Frauen, Riesenslalom 
1. Federica Brignone (Italien) 
2:22,71 Minuten,  2. Alice Robinson 
(Neuseeland) +0,90 Sekunden,  3. 
Paula Moltzan (USA) +2,62 – 9. Le-
na Dürr (Germering) +3,56, 23. Em-
ma Aicher (Mahlstetten) +5,79,  31. 
Fabiana Dorigo (Starnberg) +9,95.

TENNIS
ATP-Turnier in Buenos Aires, Ach-
telfinale Alexander Zverev (Ham-
burg/1) - Dusan Lajovic (Serbien) 
6:4, 6:4

Von Christoph Lother

Saalbach-Hinterglemm – Hier 
zu sein, im deutschen Team-
hotel bei der Ski-WM in Saal-
bach-Hinterglemm, das hätte 
Jonas Stockinger vor vier Jah-
ren kaum für möglich gehal-
ten. Es sei „eine Welt zusam-
mengebrochen“, sagt der 25-
Jährige über den Anruf, der 
seine Karriere damals ins 
Wanken brachte. Der Deut-
sche Skiverband (DSV) hatte 
ihn darüber informiert, dass 
er vorerst nicht mehr berück-
sichtigt werde. Aufhören oder 
weitermachen? Stockinger 
stand plötzlich vor dieser 
Grundsatzfrage – und riesigen 
Hürden. Doch er kämpfte sich 
zurück. Genau wie Anton 
Grammel. Nun erfüllt sich das 
Duo seinen WM-Traum.

Gemeinsam mit Fabian 
Gratz vertreten Stockinger 
und Grammel an diesem Frei-
tag (9.45 und 13.15 Uhr/ZDF 
und Eurosport) die deutschen 
Farben im Riesenslalom der 
Männer. Sie treten als Außen-
seiter an. Überhaupt dabei zu 
sein und auf diese gewaltige, 
mehr als 20 Meter hohe Fan-
Tribüne im Zielraum zufahren 
zu dürfen, empfindet Stockin-
ger aber schon als „Bestäti-
gung, dass es sich gelohnt hat, 
weiterzukämpfen und all die 
Strapazen auf sich zu neh-
men“.

Durchs Raster gefallen

Grammel geht es da nicht 
anders. Auch er war 2021 beim 
DSV durch das Raster gefallen, 
daraufhin „geschockt“ und 
„auch ein bisschen wütend“ 
gewesen. Doch der schwierige 
Weg durch die Niederungen 
des Alpinsports, zurück in die 
Elite, hinein in den Weltcup 
und bis hin zu dieser WM hat 
das Duo auch geprägt. Wenn 
sie der Verband nicht trägt, 
muss ein Athlet die Kosten für 
eine Saison und die dazugehö-
rige Vorbereitung selbst stem-
men. Die beiden deutschen 
Riesenslalomfahrer schlossen 
sich vorübergehend Privat-
teams an – Stockinger für zwei 
Jahre, Grammel für eins. Bei 

vielen Dingen (der Organisa-
tion von Hotels und Trai-
ningsorten etwa) wird einem 
auch dort geholfen. Man sei 
„gut versorgt“, sagt Grammel: 
„Aber es hat seinen Preis.“ Da 
steige man im Zweifelsfall lie-
ber mal in einer Ferienwoh-
nung ab und koche selbst, 
meint er.

Trainer, Lift-Tickets, Unter-
künfte, Tankfüllungen: All das 
muss bezahlt werden. An die 
30 000 Euro pro Saison habe 
ihn das gekostet, berichtet Sto-
ckinger – und er habe es „echt 
minimal gehalten“. Unterstüt-
zung aus der Familie nahm er 
nur zähneknirschend an. Sei-
ne Ersparnisse hätten nahezu 
komplett dran glauben müs-
sen, sagt Grammel. Dass sie 
Sportsoldaten bei der Bundes-
wehr bleiben konnten und da-
durch ein Grundeinkommen 
hatten, half beiden. Dennoch 
habe ihn die Situation „mental 
eine Zeit lang ganz schön be-

lastet“, sagt Stockinger. Alle Fi-
nanzen selbst regeln zu müs-
sen und nicht zu wissen, ob 
man wirklich auf die große 
Karriere einzahlt, den Sprung 
womöglich doch nicht schafft 
oder gar von einer schweren 
Verletzung ausgebremst wird 
– das kann einem schlaflose 
Nächte bereiten. Erst als er we-
niger darüber nachgedacht 
habe, sei er wieder besser Ski 
gefahren, erklärt Stockinger. 
Vorige Saison gewann er die 

Riesenslalom-Wertung im 
zweitklassigen Europacup.

Grammel machte gerade in 
jener Saison, die er in Eigenre-
gie bestreiten musste, einen 
„großen Schritt“, wie er sagt. 
„Das eine Jahr war sehr teuer, 
aber auch sehr nachhaltig.“ Er 
habe „viel daraus gelernt“. Vor 
allem, den Glauben an sich 
selbst nicht zu verlieren. Es sei 
ein „Kehrpunkt in seiner Kar-
riere“ gewesen.

Odermatt der Favorit

Um Medaillen fahren die 
Deutschen am Freitag nicht. 
Der Schweizer Topstar Marco 
Odermatt ist einmal mehr der 
große Favorit. Alexander 
Schmid, der beste Riesensla-
lomfahrer des DSV und Paral-
lel-Weltmeister von 2023, fehlt 
verletzt. Zumindest in die Top 
20 haben es in dieser Saison 
aber auch schon Stockinger, 
Grammel und Gratz geschafft.

Ski Alpin  Jonas Stockinger und Anton Grammel starten im Riesenslalom

Auch Umwege führen zur WM

 Jonas Stockinger (hier im Weltcuprennen in Adelboden im Januar) schaffte es trotz vieler Wi-
derstände zur WM. BILD: Imago/Mandl

Wirtz an.  „Du willst die Preise 
gewinnen“, sagte Trainer Kom-
pany. Zufrieden bestieg der 
Belgier den Sonderflieger AZ 
8965. Den ersten echten Aus-
wärtssieg in Europas Fußball-
Königsklasse seit Dezember 
2023 hatte Kompany da schon 
hinter sich gelassen. Er konnte 
in seinem komfortablen Sitz 

Harry Kane (links) bejubelt 
sein Tor, Dayot Upamecano 
freut sich mit ihm. dpa-BILD:  Hoppe

Von Christian Kunz

Glasgow – Vincent Kompany 
nippte bei der Lobeshymne 
seines erstaunten Chefs nur 
kurz am Glas. Nach dem Ende 
der langen Auswärtsmisere in 
der Champions League 
schwärmte der Vorstandsvor-
sitzende Jan-Christian Dree-
sen in seiner nächtlichen An-
sprache zwar von einem „tol-
len“ und „besonderen“ Tag für 
den FC Bayern auf dem Weg 
ins Achtelfinale. 

Acht Punkte Vorsprung

Zeit zum Genießen oder 
gar zum Feiern hatten Kompa-
ny und seine Stars nach dem 
2:1 bei Celtic Glasgow aber 
nicht. Schließlich steht nun 
der Meister-Matchball gegen 
Bayer Leverkusen um den 
Münchner „Traum“ Florian 

vorne im Charter am Match-
plan für Bayer basteln. Acht 
Punkte beträgt in der Bundes-
liga der Vorsprung auf den Ti-
telverteidiger – bei einem Aus-
wärtssieg an diesem Samstag 
(18.30 Uhr) dürfte der Kampf 
um die Schale zugunsten der  
Münchner entschieden sein. 

Nach den schmerzhaften 
Auswärtsniederlagen bei As-
ton Villa (0:1), beim FC Barce-
lona (1:4) und bei Feyenoord 
Rotterdam (0:3) stand der er-
sehnte erste echte Auswärts-
sieg in Europas Elite in dieser 
Saison. Gewonnen hatten die 
Münchner nur in Gelsenkir-
chen gegen Schachtar Donezk 
mit 5:1. „Wir sind nicht einge-
brochen. Das ist wichtig“, sagte 
Kapitän Manuel Neuer. 

Michael Olise (45. Minute) 
und Harry Kane (49.) erzielten 
die Treffer für die bis auf die 
Schlussphase dominanten 

Bayern im  Celtic Park. Daizen 
Maeda (79.) verkürzte für den 
Gastgeber. Die Münchner hat-
ten in der reformierten Liga-
Phase der Champions League 
den direkten Achtelfinal-Ein-
zug verpasst. Deshalb müssen 
sie nun den Umweg über die 
Playoffs gehen. Das Rückspiel 
in München findet am kom-
menden Dienstag statt. 

Upamecano spielt stark

Beim Appetitmacher für 
das Achtelfinale ragte im stim-
mungsvollen Celtic Park Ab-
wehrchef Dayot Upamecano 
heraus. Der Franzose freute 
sich über den Sieg in einem 
„schweren Spiel in einem tol-
len Stadion“. Dass ausgerech-
net der oft kritisierte Innen-
verteidiger zum besten Mann 
auf dem Platz gekürt wurde, 
freute Chefs und Kollegen. 

Vor dem Spitzenspiel am 
Samstag war Sportvorstand 
Max Eberl bemüht, den Hype 
um den von Ehrenpräsident 
Uli Hoeneß schon als 
„Traum“-Zugang bezeichneten 
Fußball-Virtuosen Wirtz zu be-
ruhigen. „Wir haben jetzt nicht 
viel über Florian Witz gespro-
chen oder über irgendeinen 
Spieler von Leverkusen. Das 
kreist um uns herum und ich 
glaube, es gehört sich einfach 
nicht, gerade vor so einem 
Spiel, so eine Thematik aufzu-
machen“, sagte der 51-Jährige.

Dieser Wunsch dürfte Eberl 
nicht erfüllt werden. Denn das 
Duell am Samstag könnte 
nicht das letzte Aufeinander-
treffen von Bayern und Bayer 
in der Saison sein. Falls die 
Münchner gegen Celtic weiter-
kommen, wartet im Achtelfi-
nale entweder Atlético Madrid 
– oder just Bayer Leverkusen.

Auswärtssieg gibt Schub vor Auswärtskracher 
Fußball  München gewinnt Champions-League-Partie in Glasgow mit 2:1 – Samstag in Leverkusen

Montreal/dpa – In drei Jahren 
soll wieder ein von der nord-
amerikanischen Profiliga NHL 
organisierter World Cup statt-
finden. Welche Eishockey-Na-
tionen 2028 nach dann zwölf-
jähriger Pause dabei sind, will 
die Liga später mitteilen.

„Die Wiederaufnahme der 
Olympia-Teilnahme in der 
nächsten Saison und die Aus-
richtung eines World Cup of 
Hockey im Februar 2028 wer-
den mehr Spielern die Mög-
lichkeit geben, ihre Nationen 
in Best-on-Best-Wettbewerben 
zu vertreten“, sagte NHL-Com-
missioner Gary Bettmann. 
Nachdem die beste Liga der 
Welt zuletzt bei zwei Olympi-
schen Winterspielen keine 
Spieler freigegeben hatte, sind 
im kommenden Jahr in Mai-
land erstmals seit Sotschi 2014 
wieder die besten Eishockey-
Profis der Welt vertreten.

Die NHL hatte zuvor 1996, 
2004 (beide Male mit 
Deutschland als Teilnehmer) 
und 2016 den  World Cup of 
Hockey mit unterschiedlichen 
Nationen ausgetragen. Zwar 
spielen bei der jährlich vom 
Weltverband organisierten 
WM auch NHL-Spieler mit. 
Wegen der zeitgleich stattfin-
denden NHL-Playoffs fehlen 
aber viele der besten Profis.

NHL legt
Turnier
neu auf

Kerber erwartet
zweites Kind
München/dpa – Die frühere 
Tennisspielerin Angelique 
Kerber ist wieder schwanger. 
Nach Tochter Liana erwartet 
die 37-Jährige ihr zweites Kind, 
wie die ehemalige Weltranglis-
tenerste bekanntgab. Die ge-
bürtige Bremerin Kerber war 
im Februar 2023 erstmals 
Mutter geworden. Knapp ein 
Jahr später gab sie ein Come-
back und nahm an den Olym-
pischen Spielen von Paris teil. 
Dort kam sie  bis ins Viertelfi-
nale. Mit der Niederlage gegen 
die spätere Goldmedaillenge-
winnerin Zheng Qinwen aus 
China beendete sie ihre Karrie-
re als aktive Sportlerin.

An diesem Freitag am Start:  
Jonas Stockinger (links) und 
Anton Grammel dpa-BILD:  Büttner

Fußball
Bundesliga Männer

FC Augsburg - RB Leipzig Fr 20:30
VfB Stuttgart - VfL Wolfsburg Sa 15:30
Berlin - M'gladbach Sa 15:30
VfL Bochum - Borussia Dortmund Sa 15:30
FC St. Pauli - SC Freiburg Sa 15:30
Bayer Leverkusen - Bayern München Sa 18:30
Werder Bremen - 1899 Hoffenheim So 15:30
Eintracht Frankfurt - Holstein Kiel So 17:30
1. FC Heidenheim - FSV Mainz So 19:30

1. Bayern München 21 65:19 54
2. Bayer Leverkusen 21 49:27 46
3. Eintracht Frankfurt 21 46:28 39
4. RB Leipzig 21 36:29 36
5. VfB Stuttgart 21 39:31 35
6. SC Freiburg 21 28:36 33
7. FSV Mainz 21 33:24 32
8. M'gladbach 21 33:31 31
9. VfL Wolfsburg 21 43:35 30

10. Werder Bremen 21 34:39 30
11. Borussia Dortmund 21 37:36 29
12. FC Augsburg 21 24:35 27
13. Union Berlin 21 20:27 24
14. FC St. Pauli 21 18:24 21
15. 1899 Hoffenheim 21 26:44 18
16. 1. FC Heidenheim 21 25:43 14
17. Holstein Kiel 21 33:54 13
18. VfL Bochum 21 19:46 11
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
1. FC Magdeburg - 1. FC Köln Fr 18:30
Paderborn 07 - Preußen Münster Fr 18:30
Braunschweig - Darmstadt 98 Sa 13:00
1. FC Kaiserslautern - Hannover 96 Sa 13:00
SV 07 Elversberg - Greuther Fürth Sa 13:00
F. Düsseldorf - Hertha BSC Sa 20:30
Jahn Regensburg - Hamburger SV So 13:30
Schalke 04 - Karlsruher SC So 13:30
1. FC Nürnberg - SSV Ulm So 13:30

1. 1. FC Köln 21 36:25 40
2. Hamburger SV 21 47:28 38
3. 1. FC Kaiserslautern 21 39:31 38
4. 1. FC Magdeburg 21 44:33 35
5. F. Düsseldorf 21 37:30 34
6. Paderborn 07 21 34:28 34
7. Hannover 96 21 28:22 33
8. SV 07 Elversberg 21 38:30 32
9. 1. FC Nürnberg 21 39:37 31

10. Karlsruher SC 21 39:40 30
11. Greuther Fürth 21 31:41 26
12. Darmstadt 98 21 38:36 25
13. Hertha BSC 21 31:34 25
14. Schalke 04 21 37:40 24
15. Preußen Münster 21 24:30 20
16. Braunschweig 21 20:39 18
17. SSV Ulm 21 24:28 17
18. Jahn Regensburg 21 13:47 14
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
RB Leipzig - Turbine Potsdam Fr 18:30
SC Freiburg - 1. FC Köln Sa 12:00
SGS Essen - FC Carl Zeiss Jena Sa 14:00
1899 Hoffenheim - Bayer Leverkusen So 14:00
Bayern München - W. Bremen So 15:15
VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt So 16:45

1. Eintracht Frankfurt 14 50:7 35
2. Bayern München 14 37:11 35
3. VfL Wolfsburg 14 33:10 32
4. Bayer Leverkusen 14 24:13 30
5. RB Leipzig 14 22:24 22
6. 1899 Hoffenheim 14 25:21 21
7. SC Freiburg 13 20:22 20
8. W. Bremen 14 19:23 20
9. SGS Essen 14 10:17 10

10. 1. FC Köln 14 10:34 7
11. FC Carl Zeiss Jena 13 3:26 3
12. Turbine Potsdam 14 2:47 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger
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Von Carsten Hoffmann, 
Ansgar Haase, Stella Venohr 
Und André Ballin

Brüssel/Kiew/München – US-
Präsident Donald Trump 
steigt ohne die europäischen 
Verbündeten in Gespräche 
mit Kremlchef Wladimir Putin 
über die Ukraine ein. Trump 
will ein schnelles Ende des 
russischen Angriffskriegs aus-
handeln – trotzdem sollen die 
Europäer wohl die Hauptlast 
schultern. Die sind schlecht 
vorbereitet und könnten vor 
der Frage stehen: Friedens-
truppen stellen, die dann an 
anderer Stelle fehlen – oder 
aber die Ukraine selbst massiv 
militärisch ertüchtigen. 

Hat die US-Regierung 
die Ukraine schon 
­aufgegeben ?

Bundesverteidigungsmi-
nister Boris Pistorius (SPD) zog 
die Taktik Trumps am Don-
nerstag  öffentlich in Zweifel. 
Es sei schlecht, dass die USA 
noch vor Verhandlungen mit 
dem Kreml öffentlich Zuge-
ständnisse gemacht haben. 
„Aus meiner Sicht wäre es bes-
ser gewesen, über eine mögli-
che Nato-Mitgliedschaft der 
Ukraine oder über mögliche 
Gebietsverluste des Landes 
erst am Verhandlungstisch zu 
sprechen – und es nicht vor-
her vom Tisch zu nehmen.“

Welche Rolle haben 
die Europäer und die Nato 
noch zu spielen ?

Die Europäer müssen be-
fürchten, in die Rolle von Er-
füllungsgehilfen gedrängt zu 
werden. Pistorius mahnte, die 
Europäer dürften nun „nicht 
am Katzentisch sitzen“. 

Was die künftigen Lasten 
angeht, wird Europa aber aus 
Sicht der Amerikaner ge-
braucht: Die von Trump ge-
führte US-Regierung will der 
Ukraine für ihren Abwehr-
kampf deutlich weniger Mili-
tär- und Finanzhilfen bereit-

Erleben wir den sicher-
heitspolitischen Rückzug 
der USA aus Europa ?

Stand heute ist das zumin-
dest Trumps Plan. Sein Vertei-
digungsminister Pete Hegseth 
machte den europäischen Alli-
ierten unmissverständlich 
deutlich, dass sich sein Land 
künftig auf die Bedrohungen 
durch China konzentrieren 
werde. Um die konventionelle 
Verteidigung und Abschre-
ckung in Europa müssten sich 
federführend die Europäer 
selbst kümmern. Nur bei der 
nuklearen Abschreckung wür-
de demnach alles beim Alten 
bleiben.

Kann die EU überhaupt 
mehr Verantwortung 
­übernehmen ?

Das ist tatsächlich fraglich – 
vor allem, weil der Kurs der 
USA die EU spalten könnte. 
Schon in den vergangenen 
Monaten hatte Ungarn immer 
wieder auf europäischer Ebe-
ne Unterstützungsentschei-
dungen für die Ukraine blo-
ckiert. Absehbar kommt auf 
die EU nun auch neuer Streit 
über Verteidigungsinvestitio-
nen und mögliche neue Schul-
den dafür zu. Ein Rückzug der 
Amerikaner aus Europa dürfte 
zusätzliche Milliardeninvesti-
tionen erfordern – viele EU-
Staaten sind aber hoch ver-
schuldet. Deutschland lehnt 
neue EU-Schulden dafür ab. 

Wie geht es jetzt weiter ?
Der Blick richtet sich auf die 

Münchner Sicherheitskonfe-
renz, wo seit Donnerstag-
abend US-Vizepräsident J.D. 
Vance und der US-Sonderge-
sandte Keith Kellogg die Mög-
lichkeit für das direkte Ge-
spräch mit dem ukrainische 
Präsidenten Selenskyj haben. 
Bald soll auch ein persönliches 
Treffen von US-Präsident 
Trump mit Kremlchef Putin in 
Saudi-Arabien folgen.

Ukraine-Krieg  Tatsachen ohne Absprachen geschaffen  – Aber bei der Absicherung will er die Alliierten in die Pflicht nehmen

Trump dealt mit Putin – Europa außen vor?

stellen und erwartet, dass die 
Lücken von den Partnern jen-
seits des Atlantiks gestopft 
werden. Sollte bei möglichen 
Friedensverhandlungen ver-
einbart werden, dass es eine 
Friedenstruppe braucht, wä-
ren aus US-Sicht ebenfalls die 
Europäer in der Verantwor-
tung. Die USA wollen nämlich 
selbst keine Truppen in der 
Ukraine stationieren und 
schließen auch aus, dass die 
Nato eine Rolle spielen wird.

Ist Moskau überhaupt zu 
einem Kriegsende bereit ?

Moskau hat keine Eile, da 
die eigenen Truppen in der 
Ukraine vorrücken. Prinzipiell 
hat Russland aber großes Inte-
resse an Gesprächen, da der 
wirtschaftliche Druck groß ist 
und die Verluste hoch. Zu-
gleich ist die Verhandlungssi-
tuation für den Kreml fast op-
timal. Er kann aus einer Posi-
tion der Stärke heraus agieren. 
Die russische Führung wollte 
immer auf Augenhöhe mit 
Washington verhandeln und 
Ukrainer und Europäer an den 
Katzentisch verbannen – da-
rauf könnte es nun hinauslau-
fen. Ebenfalls wurde eine zen­-
trale Forderung quasi schon 
vorab erfüllt: Der Nato-Beitritt 
der Ukraine ist laut US-Regie-

rung quasi vom Tisch. Also 
geht es für Moskau darum, 
sich die Aneignung möglichst 
großer ukrainischer Gebiete 
garantieren zu lassen und sich 
ein Mitspracherecht bei der 
Politik in Kiew zu sichern. 

Worauf hofft die Ukraine ?
„Keiner will den Frieden 

mehr als wir“, hat Präsident 
Wolodymyr Selenskyj gesagt. 
Und tatsächlich überlagert der 
Wunsch nach einem Kriegsen-

de inzwischen vieles andere. 
Kiew ist klar, Zugeständnisse 
zu machen, hofft aber seine 
Eigenständigkeit sichern zu 
können und nicht noch mehr 
Gebiete aufgeben zu müssen. 
Dazu braucht die Ukraine in 
erster Linie wirksame Sicher-
heitsgarantien.

Welche Bedeutung hat 
Kursk bei Verhandlungen ?

Das ist unklar. Selenskyj 
will die in Russland eroberten 

Gebiete in Kursk gegen besetz-
te Teile der Ukraine tauschen. 
Für den Kreml ist das bisher 
unannehmbar, weil es der 
eigenen Wahrnehmung der 
Stärke widerspricht. 

Wäre eine Friedenstruppe 
ohne US-Beteiligung 
denkbar ?

Die Sicherheitsforscherin 
Claudia Major von der Stif-
tung Wissenschaft und Politik 
(SWP) schreibt, bislang gebe es 
keine schlüssigen Ideen dazu. 
„Was die Europäer ad hoc be-
reitstellen können, würde kei-
nen glaubhaften Schutz bie-
ten“, stellt sie in ihrer Studie 
fest. Nötig wäre für eine Ab-
schreckung eine „zusätzlich 
notwendige westliche ideale 
Kontingentstärke von etwa 
150.000 Soldaten“. Major 
warnt: „Ein ,Bluff and 
Pray‘-Ansatz (bluffen und be-
ten), der zu wenig Truppen 
einsetzt und im Wesentlichen 
auf der Hoffnung fußt, dass 
Russland diesen nicht testet, 
wäre fahrlässig und erhöht die 
Wahrscheinlichkeit eines Krie-
ges in Europa.“ Militärplaner 
weisen zudem darauf hin, dass 
entweder die Aufrüstung der 
Ukraine umfangreicher oder 
aber eine Friedenstruppe grö-
ßer sein müsste. 

Sprechen über die Ukraine: Russlands Präsident Wladimir Putin (links) und US-Präsident Donald Trump, hier im Jahr 2019, 
haben am Mittwochabend telefoniert. Bald wollen sie sich auch wieder persönlich treffen. dpa-BILD:  Walsh

107700 Quelle: dpa, ISW; OSM-MitwirkendeStand 13.2.25

Russlands Angriff auf die Ukraine
Kämpfe (Auswahl)von russischen
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Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Oldenburger Vergangenheit erzählt viele Geschichten – Einige davon hat unser Oldenburg-Reporter
und Stadtexperte Thomas Husmann wieder für Sie in diesem Sammelband zusammengetragen.
Ein Schwerpunkt dabei bildet „Heini am Stau“. Wussten Sie, was es mit dem Namen auf sich hat?
Heinrich Heeren war der letzte Fährmann im alten Oldenburger Stadthafen.
In diesem Sonderdruck erfahren Sie mehr über ihn.
Spannend ist auch der Blick in Oldenburgs Unterwelt, wo seit Beginn des vorigen Jahrhunderts Gas-, Wasser-
und Abwasserrohre mit einer Gesamtlänge von 3000 Kilometern angelegt wurden. Der Blick zurück ist aber
viel mehr als eine nostalgische Zeitreise. Er hilft auch, die Gegenwart zu verstehen und die Zukunft zu
gestalten. Er bietet die Möglichkeit, in alten Erinnerungen zu schwelgen – aber auch aus Fehlern zu lernen.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei diesem Streifzug durch unsere Stadtgeschichte!

Oldenburgs Stadtgeschichte(n) Teil 3

10% Sofortrabatt
für Abonnenten 7,90 € Artikel solange Vorrat reicht, ggf. zzgl. Versandkosten.
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Wir denken mit viel Dankbarkeit und Liebe an Dich.

Detlef
70 Jahre alt geworden.

Erinnerungen sind Zeitreisen,

die uns zurück zu unseren

schönsten Augenblicken führen.

Hannes und Petra

Heute wäre

Am 07.02.2025 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter
Herr

Rolf Varenkamp
Herr Varenkamp war vom 18.09.1989 bis 28.02.2002 bei
der Gemeinde Lemwerder auf dem Betriebshof, insbeson-
dere im Bereich der Bepflanzung und Pflege von Grünanla-
gen sowie der Straßen- und Wegeunterhaltung tätig.

Wir haben seine gewissenhafte und zuverlässige Art ge-
schätzt und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Gemeinde Lemwerder

Christina Winkelmann Bibiana Heckl
Bürgermeisterin stv. Personalratsvorsitzende

Schauen Sie herein! Unser
freundliches Team ist für Sie da und
berät Sie gern fachgerecht.

• Kein Problem, kombinieren Sie wie
Sie wollen, verschiedene Größen
oder auch unterschiedliche Farben

• Klassisch, schlichte Unis und
dezente Muster in angesagten
Grüntönen, Natur-/Beigetönen,
Braun, Rottönen, Hell- bis Dunkelblau,
Grau über Anthrazit bis Schwarz

• Größen: 44 – 66, 23 – 40, 25,5 –
33,5, 88 – 118, 51 – 65

HERREN-ANZÜGE

Sie möchten sich gerne
Ihren Anzug selbst
zusammenstellen?

freundliches Team ist für Sie da und 
berät Sie gern fachgerecht.

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

 

Der Tod ist das Tor zum Licht 

am Ende eines mühsam gewordenen Weges. 

(Franz von Assisi) 

Hermann Theilen 

* 9. April 1930     † 9. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Jürgen und Erika 

Volker und Angela 

Deine Enkel und Urenkel 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: 

Jürgen Theilen, Imkerstraße 3, 26655 Westerstederfeld 

Wir nehmen in aller Stille Abschied. 

 

Einen Engel
will ich euch schicken,
er bringt euch Hoffnung,
Licht und Mut.
Und immer,
wenn ihr an mich denkt,
sagt er euch, es geht mir gut.

Gertrud Fastenau
geb. Winter

* 28.10.1940 † 09.02.2025

Du bist immer bei uns.

Sonja und Fred
Gisela und Udo
Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Gisela Gorath, Hauptstr. 155, 27798 Wüsting

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung findet statt am
Donnerstag den 27. Februar 2025
um 11 Uhr in der St.-Anna-Kirche zu Bardenfleth.

Gillhaus Bestattungen, 26931 Elsfleth

 
Niemals geht man so ganz.                                
Irgendwas von Dir bleibt hier                              

und hat seinen Platz für immer bei uns. 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied       
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Renate Thomas 
geb. Weiß 

* 3. 10. 1948      † 6. 2. 2025 

Stefanie John und Oliver Griesmann 

sowie alle Angehörigen 

26133 Oldenburg, Wacholderweg 13 

Die Trauerandacht findet am Montag, den 3. März 2025, 
um 12.00 Uhr in der Andachtshalle auf dem Waldfriedhof 
Ofenerdiek statt; anschließend Beisetzung.  

Beerdigungsinstitut Backhus 

 

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist 
und eine Last fallen lassen dürfen, 
die man sehr lange getragen hat, 

das ist eine köstliche, 
wunderbare Sache. 

Hermann Hesse 

Ursula Schulz 
* 26. November 1936       † 19. Januar 2025 

In liebevoller Erinnerung: 

Karin Schulz 

Uwe und Marion 
mit Jan und Paula 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Schulz c/o 
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

 
 

du bist die tollste Maus
unter dem Mond

Dein Schatzi

Liebe Loordi,

Moin meine liebe Dodo,
wir wollten zusammen alt werden,
zusammen lachen, Leben, Lieben,
Zell a. d. Mosel,
und den Rest der Welt bereisen.
Ein Gläschen Wein zusammen genießen,
viel Spaß haben und Daniels Tomaten gießen.
Das Leben ist nicht fair, komm wieder her.
Dein Reini

Liebstes Brummbärchen
Mein „Zuhause“ möchte ich

mit Dir noch erleben!

Dein EngelDein Engel

Und am Ende des Tages ...
bist Du der Mensch, zu dem ich
nach Hause kommen möchte.

Du bist der Mensch, dem ich
erzählen möchte, wie mein Tag war.

Du bist der Mensch, mit dem ich
mein Glück, meine Trauer

und meine Erfolge feiern möchte!

Tel. 04489-92 81
-0www.hoklartherm.de

An
der

Süde
rbäke 2 · 26689 Apen

An en
Arbeitgeber-Infotag am15. Februar
Ab 11:00 Uhr mit Betriebsbesichtigung

Familienanzeigen

Hospizarbeit
heißt – Leben 
bis zuletzt.

61
91

Bitte online spenden unter:  
www.bethel.de/hospizarbeit

Wir helfen, wenn Kinder und Jugendliche  Wir helfen, wenn Kinder und Jugendliche  
 Vernachlässigung, körperliche, seelische Vernachlässigung, körperliche, seelische

  oder sexuelle Gewalt erleben!   oder sexuelle Gewalt erleben! 

Vertrauensstelle Benjamin (seit 1986) 
Verein zur Verhütung von Kindesmisshandlung e. V. 
Spendenkonto IBAN: DE84 2802 0050 1402 2800 00

Tel. 0441 / 1 77 88
E-Mail: info@kinderschutz-ol.de
Friederikenstraße 3  26135 Oldenburg

55
6

Gemeinsam kranken Kindern helfen
Bitte unterstützen Sie den Neubau des  
Kinderzentrums Bethel mit Ihrer Spende.

 

Spendenkonto (IBAN): DE48 4805 0161 0000 0040 77 
Stichwort: KINDGESUND, www.kinder-bethel.de
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Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf, 
die Vögel aber singen wie sie gestern sangen. 
Nichts ändert diesen neuen Tagesablauf. 
Nur Du bist fortgegangen. Du bist nun frei 
und unsere Tränen wünschen Dir Glück 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater,  

Schwiegervater, Opa und Bruder 

Gerd Hollmann  
*13. 12. 1941        † 7. 2. 2025 

 
In Liebe und Dankbarkeit: 

Henning und Birgit 

Dennis 

Marcel  

Gerrit und Andrea  

mit Lena und Nele  

Arndt und Antje  

mit Robert und Meret 

und alle Angehörigen 

 

27804 Pfahlhausen 

Traueranschrift: Familie Hollmann  
c/o Beerdigungsinstitut Backhus, Parkstraße 14, 27798 Hude  

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch, dem 26. Februar 2025,  
um 10.00 Uhr in der St.-Elisabeth-Kirche zu Hude;  
anschließend Urnenbeisetzung. 

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende  
für das Kinderhospiz Löwenherz in Syke auf das Treuhandkonto  
des Beerdigungsinstitutes Backhus bei der Vereinigten Volksbank eG., 
IBAN DE20 2806 2249 0001 1045 10 
 

 

Sehr betroffen sind wir vom plötzlichen Tod unseres Mitarbeiters 

 

* 20. Dezember 1969       † 7. Februar 2025 

 

Wir verlieren mit ihm einen sehr geschätzten und  
beliebten Mitarbeiter, Kollegen und Freund. 

 

Alle trauern wir sehr um ihn, unser Mitgefühl gilt vor allem  
der Familie und allen Angehörigen. 

 

Buss – Wiesmoor und Oldenburg 

Geschäftsleitung, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 

Deine fleißigen Hände ruhen nun.
Dankbar blicken wir zurück auf das, was Du uns gegeben hast.

Nach einem erfüllten und zufriedenen Leben nehmen wir Abschied von  

Eulalie (Lale)  Kallert
geb. Jerke

* 12. Februar 1932    † 3. Februar 2025

In dankbarer Erinnerung:

Hans-Werner (Ha-We)

sowie alle Angehörigen und Freunde

Traueranschrift:  
Familie Kallert c/o Bestattungen Bärbel Barghorn, Ringstraße 332, 26180 Rastede

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 
24. Februar 2025, um 10.30 Uhr in der Willehad-Kirche in Wahnbek statt.

Plötzlich und unerwartet verstarb meine liebe Frau, unsere Mutter, Tochter, 
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Stephanie Rädicker 
geb. Hauschildt 

* 25. 3. 1977     † 8. 2. 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 
 

 

 

 

 

 

 

26345 Bockhorn, Kurze Straße 7 

Die Trauerfeier findet statt am Dienstag, dem 18. Februar 2025, um 11 Uhr  
in der Auferstehungskapelle zu Bockhorn.  

Die Seebestattung findet zu einem späteren Zeitpunkt statt. 

Andreas 
Lea und Thorben 
Marc 
Ursula 
Ralf und Sonja 
    Sophie-Marie  
    Lina 
Torsten und Daniela 
    Tino 
    Maiko 
Stephanie und Denis 
    Raik-Maximilian 
    Jonah 
 

Fred und Lilo 
Claudia und Werner 
Sascha und Andrea 
Britta und Marcello 
     Mirko  
     Matteo 
 
und alle Angehörigen 

Heinrich Backhaus
* 17. 10. 1948 † 31. 1. 2025

In liebevoller Erinnerung
nehmen wir Abschied:

Deine Martha
Insa und Daniel
Alina und Tom
sowie alle Angehörigen

26215 Wiefelstede, Am Eichenwall 108

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, dem 21. Februar 2025, um 14.00 Uhr in der

St.-Johannes-Kirche zu Wiefelstede; anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Begleitet durch Wiefelsteder Bestattungen Tapken & Söhne

"Aus dem Leben bist Du uns genommen, aber nicht aus unseren Herzen."

Vielen Dank für die schönen Jahre.

Maik Reinhard

Es gibt nichts, was die Abwesenheit eines geliebten Menschen ersetzen kann.

Je schöner und voller die Erinnerung, desto härter die Trennung.

Aber die Dankbarkeit schenkt in der Trauer eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

* 20.12.1969 † 07.02.2025

Du bleibst in unserem Herzen

Malica-May Reinhard

Maira-Milane Reinhard mit Wilko Brandt

Inge und Heiko Reinhard

Eckhard und Annefriede Reinhard

Axel und Monika Reinhard

Petra und Hartmut Lammers

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Bad Zwischenahner Bestattungen Rohde & Borchardt, Diekweg 5, Bad Zwischenahn

Traurig, aber dankbar nehmen wir Abschied von unserem lieben Papa,

unserem lieben Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Wir sind für Sie da auf nordwest-trauer.de: Alle Traueranzeigen ǀ Kondolenz ǀ Branchenbuch ǀ Trauerchat ǀ Ratgeber

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,  
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff
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Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns
in dieser schweren Zeit begleitet haben.

Gisela Wilkens
* 06.07.1934 † 11.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit:
Familie Wilkens

Recht herzlich bedanken möchten wir
uns auch bei Herrn Recksiedler und Pfarrer Becker.

Statt Karten

Geliebt, beliebt.  
Unser großer Halt.  
Mit Zuversicht und Hoffnung gekämpft.  
Aber das Schicksal wollte es anders.    

Wir nehmen Abschied von meiner Ehefrau, meiner 
Mutter, unserer Schwester, Schwägerin und Tante 

Bärbel Kreye 
geb. Neuefeind 

* 4. Juli 1949      † 10. Februar 2025 

Erich Kreye 

Ilka Kreye 

sowie alle Angehörigen 

  
 

26197 Ahlhorn, Birkenweg 9                                                      
 
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis 
statt.  
 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze 
bitten wir im Sinne von Bärbel um eine Spende für den 
Ev. Hans-Roth-Kindergarten in Ahlhorn, IBAN: DE05 
2805 0100 0000 3220 99, bei der LzO. Kennwort: Bärbel 
Kreye 

Bestattungen Wilkens, Großenkneten / Ahlhorn 

 

 

Ich bin müde geworden, 

meine Augen haben viel gesehen, 

meine Ohren haben viel gehört. 

Es ist Zeit, dass ich dorthin gehe, 

wo ich die finde, die ich sehr vermisst habe. 

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir 

Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 

Oma, Uroma und Tante 

Käthe Antons 
geb. Eilers 

* 4. Juli 1924     † 11. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit 

und im Namen aller Angehörigen: 

Edith und Günther Poppen 

Carsten und Claudia 
mit Teelko und Feemke 

Traueranschrift: 

Edith Poppen, Alter Postweg 69, 26655 Moorburg 

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch, dem 

19. Februar 2025, um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu 

Westerstede; anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

Erinnerungen sind Zeitreisen,
die uns zurück zu unseren
schönsten Augenblicken führen.

Es war für uns tröstend und wohltuend, soviel liebevolle
Anteilnahme und Verbundenheit durch Wort und Schrift
zu erfahren.
Ein besonderer Dank gilt den Spendern an das
Laurentius-Hospiz Falkenburg, das sich für den
großzügigen Gesamtbetrag sehr herzlich bedankte.
Unser weiterer Dank gilt Herrn Vikar Kottemann für die
feierliche Trauerandacht, dem Bestattungshaus Lüschen
für die gute Betreuung und dem Strukturwerk Jennifer
Haverkamp für den schönen Blumenschmuck.
Erwin, Andreas, Bettina und Leandro

Ilse Marieanne Reil
geb. Harms

* 27.2.1947 † 8.12.2024

 

Elsbeth  
Buschmann 

geb. Haase 

* 11.09.1931      † 11.01.2025 

 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns 

Abschied genommen haben und ihre Anteilnahme auf 

so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Linda Hohnholz 

Wardenburg, im Februar 2025 

Hanna Stührenberg
geb. von Häfen

* 21.01.1924 † 13.01.2025

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied

genommen und ihre Verbundenheit auf so vielfältige
und liebevolle Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Auf diesem Wege noch einmal einen herzlichen Dank

an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegeheims
„Villa Lindenhof“ für die liebevolle Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen:
Egon Stührenberg
Aenne von Häfen

Burhave, im Februar 2025

 

Gedanken – Bilder – Augenblicke 

Sie werden uns immer an dich erinnern. 

Eckhardt Reinert 
* 25.12.1941      † 08.01.2025 

Danke 

Für ein tröstendes Wort, gesprochen oder geschrieben. 

Für eine stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten. 

Für einen wohltuenden Händedruck. 

Für alle Zeichen der Freundschaft und Wertschätzung. 

Dafür, dass wir in unserer Trauer nicht allein waren. 

Im Namen der Familie: Jutta Reinert 

 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre Anteilnahme
auf so liebevolle Weise durch Worte,
Umarmungen, Karten, und Zuwendung
zum Ausdruck brachten.

Danke sagen möchten wir auch
dem Laurentius Hospiz für den liebevollen
Umgang, Herrn Lührs für die
einfühlsame Trauerrede sowie dem
Bestattungsinstitut Milde für die
würdevolle Begleitung.

Gisela Geilich mit Familie

Bernd
Geilich
* 24.08.1946
† 06.01.2025

Wir vermissen Dich

Bärbel Kreye

Deine Sonny und Gitta
Sascha und Tim

Wie gerne würden wir Dich zurück auf die Erde holen, um einfach
mit Dir zu reden, Deinen Rat hören, Dich umarmen, einfach wieder

Zeit mit Dir zu verbringen.

In kleinen Schritte gingst du fort, wir vermissen dich sehr

Hans Beckmann
*11.04.1943 † 07.02.2025

In Liebe
Deine Inge

mit Annika und Raph
und ihren Familien

Wir verabschieden uns von Hans am 03.März 2025
um 14.00 Uhr in der Kapelle am Diekweg 11,

in Bad Zwischenahn.
Im Anschluss erfolgt die Beisetzung im Kreis.

Bestattungen Rohde und Borchardt, Diekweg 5, 26160 Bad Zwischenahn

 Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 

in dem Du einst so froh geschafft, 

siehst Deine Blumen nicht mehr blühen, 

die Dir doch so viel Freud‘ gebracht. 

Schlaf‘ nun in Frieden, ruhe sanft 

und hab‘ für alles vielen Dank. 

Hans Frerichs 
* 13. Juli 1939      11. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Anneliese 

Sabine und Siegfried 
mit Simon und Sven 

sowie alle Angehörigen 

26655 Ocholt, Howieker Ring 21 

Wir nehmen im kleinen Kreis Abschied. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten, mit uns Abschied
nahmen und ihre Anteilnahme auf liebevolle und
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin Lenk für
die tröstenden Worte sowie dem Bestattungsinstitut
Gillhaus für die gute Betreuung.

Almut van Freeden

* 30.Juni 1937
† 17.Dezember 2024

Die Kinder mit Familien
Huntorf 15 , im Februar 2025

geb. Feldus

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang,
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.

(Psalm 23,6)

Enno Schönbohm
* 23.11.1934 †8.2.2025

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht vomTode von Enno Schönbohm.
Gleichzeitig blicken wir mit großer Dankbarkeit auf sein vielfältiges
Wirken zurück.

Enno Schönbohm war über lange Jahre Mitglied des Gemeinde-
kirchenrates und so an zahlreichen Entscheidungen beteiligt. Durch
seinen Lektorendienst hat er viele Gottesdienste mitgestaltet. Das Edo
Wiemken Denkmal und die Stadtkirche lagen ihm sehr am Herzen
und er hat oftmals Führungen geleitet. Enno Schönbohm schätzte die
Kirchenmusik und sang 50 Jahre in der Stadtkantorei mit.

Wir danken Gott für sein Schaffen und sind mit der Familie in Trauer
verbunden.

Im Namen des Gemeindekirchenrates
der ev.-luth. Kirchengemeinde Jever

Pastor Thorsten Harland

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, unserer Schwägerin und Tante.

Monika Kronsbein
* 11. 2. 1943 † 12. 2. 2025

In Liebe und Dankbarkeit:
Olaf Kronsbein
und alle Angehörigen

Traueranschrift: Olaf Kronsbein, Bundesstr. 116
26349 Jade

Die Trauerandacht findet im engsten Familienkreis statt.

Alle heute erschienenen 
Traueranzeigen finden Sie  
morgen auf unserem  
Onlineportal.

 
nordwest-trauer.de
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viele Wolken, zeitweise Schneeschauer
Die Wolken überwiegen, und die Sonne kommt

nur gelegentlich einmal zum Vorschein. Vereinzelt gehen Schneeschauer nieder.
Achtung, Straßenglätte. Die Temperaturen steigen auf 1 bis 3 Grad.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen kommt ab und zu die Sonne zum Vorschein.
Dabei bleibt es auch weitgehend trocken. Am Sonntag wechseln sich
Sonnenschein und Wolken ab, und es bleibt überwiegend trocken.

An Sankt
Valentein
(14. Feb.)

friert’s
Rad

mitsamt
der Mühle

ein.

Aussichten:

Die aktuelle Wetterlage macht vor allem
Rheumakranken schwer zu schaffen. Bei ihnen ver-
schlimmern sich die Schmerzen in den Gelenken.

Biowetter:

Nordost bis Ost 3 bis 4, in
Böen bis 5. Abends bis 2. Mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
-2° bedeckt 12° Regen 12° wolkig 11° wolkig

Sonnabend Sonntag Montag

So war das Wetter:

Südost bis 3, Böen 4 bis 5. Abends 4 bis 5,
Böen bis 6. Mittlere Sicht.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Im Tagesverlauf lockern die Wolkenfelder für die Son-
ne immer mal wieder auf. Die Schneeschauer lassen an der
Küste, über dem Nordosten, über den Mittelgebirgen sowie
an den Alpen deutlich nach. Manche Straßen können aber
noch glatt sein. Minus 3 bis plus 5 Grad werden erreicht

Lage:

Vom 9. bis zum 13. Febru-
ar herrscht trübes Wetter mit Regen und Schneefall. Danach
ist es bis zum 16. Februar zwar sonnig, aber kalt.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

15,8 (1998) -18,8 (1929)
15,5 (1998) -17,6 (2003)

Rekordwerte am 14. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten

Auflockerungen,
an den Alpen Schnee. Bis 4 Grad.

Abklingende
Schneeschauer. Bis 2 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In der West-
schweiz Sonne, sonst Schneeschauer
und Glätte. Minus 1 bis plus 5 Grad.

Österreich, Schweiz:

Teils längere
Zeit Sonne, teils dichtere Wolken.
Nur vereinzelt Schnee. Bis 3 Grad.

Südskandinavien:

Mal son-
nig, mal heiter bis wechselnd wol-
kig, gebietsweise Regen. Bis 14 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden Regen,
Schneeregen oder Schnee. Sonst
Schauer und Gewitter. 5 bis 15 Grad.

Italien, Malta:

In Katalonien
und im Osten und Süden sonnig oder
heiter. In Galicien Regen. Bis 20 Grad.

Spanien, Portugal:

Gebiets-
weise Schauer oder Gewitter. Auf
Rhodos und an der türkischen Ri-
viera freundlich. 12 bis 16 Grad.

Mix aus Sonn und dich-
teren Wolkenfeldern. Am Watten-
meer örtlich Schauer. 0 bis 4 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Nordwesten Re-
gen. Auf Korsika Schauer. Sonst
sonnig oder wolkig. 3 bis 17 Grad.

Frankreich:

Oft sonnig, sonst
hohe, dünne Wolken und überall
trocken. Zwischen 16 und 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Überwiegend sonnig,
hier und da hohe, dünne Schleier-
wolken, trocken. 14 bis 18 Grad.

Balearen:

Größtenteils sonnig und
trocken. Nachmittags über La Pal-
ma hohe Wolken. 20 bis 24 Grad.
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weiß es nicht.’‘
Erschüttert ließ Nellie die-

ses Geständnis auf sich wir-
ken. Albert, ihr starker Fels in 
der Brandung, ein Zweifler?

,,Wir alle stützen uns auf 
dich’‘, sagte sie leise. ,,Vielleicht 
ist das selbst für jemanden wie 
dich manchmal zu viel?’‘

,,Das bin ich mein Leben 
lang gewohnt. Nein, es ist 
wirklich ganz buchstäblich 
dieser Ort. Ich …’‘ Wieder brach 
er ab.

Er gab sich einen Ruck und 
sprach aus, was ihm auf der 
Seele lag, in einem hastigen 
Flüstern. ,,Ich verabscheue die-
sen Ort, Nellie. Ich verab-
scheue die Hitze, die Krank-
heiten, das Leiden unserer 
Leute, wenn sie am Fieber ster-
ben und ihre Liebsten zurück-
lassen. Deine Barbara … Barba-
ra war die Erste, die mein Herz 
gebrochen hat, Nellie. Es sind 

zu viele. Ich hadere zu sehr 
mit diesem Ort. Ich verab-
scheue die Missernten und 
Enttäuschungen, die Mücken, 
die Gewitter, die uns Gottes 
Zorn spüren lassen – für was? 
Warum dieser Zorn? Ich bin an 
meinen Grenzen, und ich darf 
es nicht zeigen. Sie dürfen es 
nicht merken. Und jetzt die 
Resi …’‘

Er senkte den Kopf, schob 
die Finger in sein vor der Zeit 
dünn und schütter geworde-
nes Haar. Nellie streckte ins-
tinktiv die Hand aus, zögerte. 
Dann legte sie sie auf seinen 
Rücken.

,,Du hast recht’‘, flüsterte 
sie. ,,Du darfst es denen nicht 
zeigen, die dich brauchen, da-
mit sie nicht selbst an ihre 
Grenzen kommen. Meine 
Grenzen, weißt du, die sind je-
den Tag woanders. Mal bin ich 
weit von ihnen entfernt, dann 
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,,Vielleicht sollte ich tat-
sächlich bei Tom in die Lehre 
gehen’‘, sagte Nellie schließ-
lich. ,,Es ist wunderbar, all die-
se Kräuter, Tinkturen und Pul-
ver zu kennen. Tom weiß un-
glaublich viel.’‘

Albert nickte. ,,Das Heilen 
war schon als Kind seine größ-
te Leidenschaft. Er hat Spatzen 
mit gebrochenem Flügel mit 
heim­gebracht und war dann 
glücklich, wenn sie eines Tages 
wieder weggeflogen sind. Die 
verletzten Katzen und Ratten, 
die er gesund gepflegt hat, 
blieben auch nie! Die wollten 
immer wieder frei sein. Und er 
ließ sie.’‘ Lächelnd schüttelte 
er den Kopf.

Nellie legte ihm eine Hand 
auf den Arm. ,,Da seid ihr euch 
ähnlich, nicht wahr? Nur dass 
du nicht auf die Medizin der 
Natur zurückgreifst, sondern 
auf die Kraft, die in dir wohnt.’‘

,,Meinst du?’‘
,,Natürlich. Wenn ich dich 

zu den Leuten sprechen höre, 
kann ich sehen, wie du sie mit-
nimmst – an einen anderen 

Ort, wo sie bessere Menschen 
werden. Es ist eine besondere 
Gabe, die du hast.’‘

,,Darum bin ich wohl hier, 
vermute ich.’‘ Eine Bitterkeit 
hatte sich in seine Stimme 
eingeschlichen. ,,Wenn mich 
diese Gabe, wie du’s nennst, je 
verlassen sollte, stehe ich mit 
leeren Händen da.’‘

,,Warum sollte sie dich ver-
lassen, Albert?’‘

Die Öllaternen, die seit eini-
gen Wochen in großen Ab-
ständen an Masten befestigt 
worden waren, damit die jun-
ge Siedlung des Abends und 
nachts angenehmer durch-
quert werden konnte, warfen 
ein unruhiges Licht auf Al-
berts Gesicht. Er sah die Gasse 
zwischen den Blockhütten 
entlang. Seine Stimme war 
kaum hörbar.

,,Ich frage mich, warum 
mich Gott hierhergeschickt 
hat. Es ist nicht meins, Nellie. 
Es fällt mir schwer. Arg schwer. 
Ich …’‘ Er verstummte einen 
Moment lang. Nellie wartete. 
,,Ich mag diesen Ort nicht, Nel-
lie. Ich mag ihn nicht. Gott 
weiß, was er tut, aber ich, ich 

liebe ich dieses Land. Weil es 
mir ein neues Leben gab. Mal 
bin ich ganz nah an meinen 
Grenzen und hasse es. Ich has-
se die Prüfungen, die nie auf-
hören, obwohl wir sie doch ge-
meinsam ganz ordentlich be-
stehen. Aber es hilft mir dabei, 
dich zu verstehen.’‘ Sie atmete 
tief ein. Die Luft roch nach Re-
gen, und ein Wind war aufge-
kommen. ,,Ein Schritt nach 
dem anderen, Albert. Bitte gib 
nicht auf. Geh nicht zurück 
nach Europa und bitte bleib 
bei uns. Hier sind die Men-
schen, die dich lieben. Geh je-
den dieser Schritte mit uns, 
Albert. Ich glaube ganz fest da-
ran, dass sie leichter werden. 
Wir bauen etwas auf, das bes-
ser und größer sein wird als 
wir selbst.’‘

Er hob den Kopf, und sie 
sah Tränen auf seinem Ge-
sicht schimmern. Er wischte 
mit der Hand darüber und 
schien auf etwas zu lauschen. 
Da drehte er den Kopf und sah 
Nellie an.

,,Wenn meine Schwester 
stirbt, Nellie’‘, sagte er, ,,stirbt 
ein Teil von mir.’‘

Nellie schwieg einen Mo-
ment. Lebe wohl … Nellie … le-
be wohl … Sie schüttelte die Er-
innerung ab.

Dann sagte sie: ,,Resi wird 
nicht sterben, Albert.’‘

Hätte er sie gefragt, woher 
sie das wisse, hätte sie nur ant-
worten können, dass sie es 
einfach wusste. Sie hätte sagen 
können, dass Resi bisher kein 
Nasenbluten bekommen hat-
te, was immer das Zeichen für 
den nahenden Tod war. Aber 
Albert fragte nicht, und Nellie 
fügte hinzu: ,,Dein Gott wird 
nicht zulassen, dass ein Teil 
von dir stirbt, Albert. Er liebt 
dich zu sehr, meinst du nicht? 
Vor allem aber liebt er Resi zu 
sehr.’‘ Sie zwickte ihn sanft in 
den Arm. ,,Du siehst schon ein, 
dass das wichtiger ist, oder?’‘

Ein Geräusch kam aus sei-
ner Kehle, das halb Auflachen, 
halb Schluchzen war. ,,Sie 
kommt doch nie zur Andacht! 
Du sagst also, das ist gar nicht 
schlimm?’‘

Nellie lächelte. ,,Gar nicht 
schlimm. Weiß ich genau.’‘
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